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Unserer Gefallenen Vermächtnis
Von » suptsckrittleitsr ^ of>. 8 . vielrlck

?luch in diesem Jahre veranstalten Partei und
Wehrmacht zu Ehren unserer Gefallenen Feiern
im ganzen Reiche. Die in der Reichshauptstadtals
Staatsakt sich vollziehende Gedenkstunde wird
vom Rundfunk übertragen, so daß das gesamte
deutschePolk im Gedenken seiner Helden gemein¬
sam die Herzen erhebt und die Gedanken hinaus
in die Weiten einer Welt sendet, wo auf Schlacht¬
feldern und in Meeren allerorts die Ge¬
beine seiner Söhne ruhen.

Es ist ja die besondereTragik des Reiches
seit seinem Bestehen, als Herzstück Europas,
von mißgünstigenFeinden bedroht und an¬
gegriffen zu werden, so wie es das Schicksal,
ja, die geschichtliche Bestimmung Deutsch¬
lands zu sein scheint, in Abwehr solcher An¬
griffe nach allen vier Himmelsrichtungenhin
sich wehren und (um den Kampf nicht inner¬
halb der eigenen Gränzen auszutragen),
darüber hinaus weit vordringen zu müssen.

Im ersten Weltkrieg, den uns der Neid
Englands auf die wirtschaftlicheBlüte des
Reiches brachte, sind in dem viereinhalbjäh-
rigen Ringen um Deutschlands Selbstbehaup¬
tung zwei Millionen Tote auf den Schlacht¬
feldern geblieben. Zwei Millionen Tote, die
für die Sicherheit ihres Volkes zur Verteidi¬
gung von Haus und Hof ihr Leben Hingaben,
haben mit ihrem Opfer nicht vermocht, die
Feinde zum Frieden zu zwingen. Aber in¬
dem sie für Deutschlandstarben: hinterließen
sie als Vermächtnis die hehre Verpflichtung
aller überlebenden ehr- und volksbewutzten
Deutschen, den Kampf fortzusetzen, bis zum
Siege. Er wa^ damals Deutschlandnicht be-
schieden, und wenn wir daran denken, mit
welch grimmiger Verbitterung nach dem
schmachvollen Waffenstillstand von Com-
pitzgne unsere Regimenteu nach Deutschland,
zurückkehrten, in die Heimat, die sie so.
schmählich im Stich gelassenhatte, so ist es
nicht zuletzt das Empfinden brennender
Scham, die uns damals beseelte, der Scham
vor den zwei Millionen, wie es schien nutz¬
los aufgeopfertenHelden, was uns bis heute
in lebendiger Erinnerung geblieben ist.

Wohl hatte die Front auch damals ihre
Pflicht getan, hatte in glänzenden Kriegs¬
taten das Zgrenreich niedergerungen und
z.nm Frieden von Brest-Litowsk gezwungen,
war gleichzeitigim hinreißenden Schwung
nach Westen vorgestoßen, hatte durch den
U-Bootkrieg, wie sich später erst heraus¬
stellte. England bis zur Verzweiflung ge¬
bracht. und es wäre vielleichtnur koch das
Durchholten in einem fünften Kriegswinter
nötig gewesen, um das große Ziel unseres
Kampfes, einen siegreichen, einen ehrenvol¬
len Frieden zu erreichen. Weil die Heimat
versagte, konnte aber die Front nicht länger
stehen; weil die Heimat weich gewordenwar,
nützten alle Härten des Frontsoldaten nichts.
Und doch hätten Heimat Und Front auch
schon damals eins sein müssen, denn sie bil¬
deten doch auch damals schon wie heute zu¬
sammen genommen das deutsche Volk.

Mußte sich die Front der Heimat schämen,
so mußte sie sich doch des Volkes schämen,
und mußte sie sich des Volkes schämen, mußte
sie sich dann nicht ihrer selber schämen? So
kreisten unablässig, ohne Antwort zu finden,
die Gedanken in' den Hirnen derer, die m
den Trichtern der Somme-Schlachtund vie¬
ler anderen furchtbaren Schlachten, die vor
den Festungswerkenvon Verdun, in den Steppen
und auf den Schneefeldern des Ostens sowie aus
den Meeren- und in der Luft bis zuletzt um den
deutschen Sieg gerungen und gekämpft hatten. Es
war ja doch auch damals schon die deutsche Sache

Ihr Kämpf und Opfergang die heilige Verpflichtung für die Heimat
Berlin eine Regierung, die sich so nannte, aber ss
war keine; denn die Parteien bestimmtenüber
das, was im Innern geschehen durfte und nicht ge¬

schehen durfte. Es gab auch irgendwo ein Haupt¬
quartier ; aber es hatte nicht die Macht und nicht
die Entschlußkraft, den Verrätern im Innern des
Reiches das Handwerk zu legen. AIs diese aber
dann die Gewalt an sich rissen, ließ man sie wider¬
standslosgewähren und gab alles verloren. So kam
es zum Zusammenbruch, so kam es zu Versailles.

Zwei Millionen Tote, so schien es damals, hat¬
ten umsonst ihr Leben auf den Schlachtfeldern aus¬
gehaucht; zwei Millionen Tote standen als eine
furchtbare Anklage vor den Ueberlebenden. Da
aber diese Anklage im Haupte eines Frontsolda¬
ten, der kriegserblindet im Lazarett lag, intuitiv
als flammende Mahnung für die Zukunft empfun¬
den wurde, da dieser Fronsoldat diese Mahnung
zur allumfassendenLohe in Deutschlandwerden
ließ, da in seinem fanatischenWollen der Wille

^ der Feind durch die vruiaie
Englands fertig brachte, die deutsche Heimat nicht

seelisch, sondern auch körperlich zu entkräf¬
tn und niemand da war, um diesem unseligen"ozeß erfolgreich entgegenzutreten. Es gab in
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war ja doch auch damals schon die deutsche Sache
W und gerecht, und wir waren doch auch damals
wyon an soldatischenTugenden und strategischer
nuhrung den Gegnern überlegen. An Zahl der
huschen freilich und an Material , da kamen wirsiM cm sie heran. Aber hatten wir denn nicht auch
icyon damals die feste Ueberzeugung, daß es der

Eines Volkes, der Kampfgeist, der Opfer-
ist, der in einem so gewaltigen Ringen schließ-

"ch und am Ende die siegreiche Entscheidunger¬
zwingt? Und der Opfergeist, der war doch un-

Front nicht abzusprechen, und wenn es
Eajur der Zeugen bedürfte, dann wären es die
Zwei Millionen Gefallenen gewesen, die in Hin¬
gabe an das Vaterland verblutet sind.
.Der  Kampfgeist, der Opfergeist war offensichtlich
oei der Front. Wo er fehlte, das war leider in der
Dennat, die politisch unzulänglichgeführt, von ge-
AuEnlosenKräften verwirrt und schließlich apa-M!ch geworden, die Rebellion von Verrätern zu-
Un- welche ihr Tun nach internationalen Richt-
nmen einstelltenund Befehle aus den feindlichen- - - ZU ver-
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Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Die
unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls von
Manstein stehenden Truppen des Heeres und der Waf¬
fen - si haben in hervorragendem Zusammenwirken mit
Verbänden der Luftwaffe unter dem Oberbefehl des Ee-
neralseldmarschalls von Richthofen im Verlause der deut¬
schen Gegenoffensive zwischen Donez und Dnejpr , die zur
Wiedereroberung der Städte Charkow und Bjelgorod
führte , dem Feind schwerste Verluste an Menschen und
Material zugefügt . Der Feind verlor seit dem 13. Fe¬
bruar nach vorläufiger Zählung 19 594 Gefangene , weit
mehr als 58 888 Tote , 3372 Geschütze aller Art , 1418 Pan¬
zer und Panzerspähwagen , 3845 Schwere Infanteriewaf¬
fen aller Art . 1848 Kraftfahrzeuge.

2m Raum Charkow — Bjelgorod und nordwestlich Kursl
vermochten weder verschlammte Straßen noch heftige
Gegenstöße und stellenweise hartnäckiger Widerstand des
Feindes die deutschen Angriffsdivisionen aufzuhalten.
An mehrere » Stellen wurde der obere Donez erreicht.

Anstelle seiner ausgebluteten Angriffsverbände führte
der Feind im Abschnitt Orel — Wjasma — Staraja Rugja
und seit gestern weiter südlich des Ladogasees und vor
Leningrad frische Truppen zum Angriff vor . Auch diese
brachen im zusammengefaßten Feuer unserer Avwehr-
sront zusammen oder wurden in harten Nahkämpfen zer¬
schlagen.

An der nordtunesischen Front nahmen deutsch -italieni¬
sche Truppen wichtige Stellungen und brachten 1688 Ge¬

fangene ein . 16 Panzer , 38 Geschütze und zahlreiche Kraft¬
fahrzeuge wurden erbeutet oder vernichtet . Ein deutscher
Kampffliegerverband führte einen überraschenden An¬
griff gegen den Hasen von Tripolis . Die Hafenanlagen
wurden schwer getroffen und mehrere Schiffe in Brand
geworfen.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , führten die
im Wehrmachtbericht vom 19. März gemeldeten Opera¬
tionen unserer Unterseeboote im Nordatlantik gegen
einen feindlichen schwer beladenen nach Osten steuernden
Geleitzug zu der bisher größten und erfolgreichsten
Kampfhandlung des Unterseebootkrieges überhaupt . 2n
tagelangem erbittertem Ringen gegen die Zerstörer,
Korvetten und Flugzeuge der 'kindlichen Sicherung ver¬
senkten unsere Unterseeboote aus diesem einen Eeleitzug
32 Schiffe mit 264 688 BRT . und einen Zerstörer»*

Sechs Sondermeldunaen über Erotzerfolge unserer U-
Boote innerhalb achtzehn Tagen ! Fünfmal rund 188 800
BRT . und das sechste Mal über 266 688 , somit mehr als
188 668 BRT . in je drei Tagen haben Briten und Ame¬
rikaner bis jetzt im März verloren . Und da sich nun
einmal ein gewisser Rhythmus bei der erfolgreichen Tä¬
tigkeit unserer U -Boote nicht verkenne » läßt , ist anzu¬
nehmen , daß dieser Monat , wenn er zu Ende geht,

sFortietzung auf Seite 2)

von zwei Millionen Gefallenen sich konzentrierte,
fanden diese' zwei Millionen in ihm ein Sprach¬
rohr, das mit unaufhörlichen Fanfarenstöhen
Deutschlandzum Erwachen brachte, das deutsche
Volk die Ursache seines Unglücks, die deutsche Hei¬
mat das Falsche ihres Handelns erkennen ließ,
dem deutschenFrontsoldaten aber den Glauben
an das Reich und die Hoffnung auf die Zu¬
kunft wiedergab. Da wurde den zwei Mil.
lionen Gefallenenihr Wille und ihr Recht, und ihr

Opfer gewann plötzlich wieder seinen Sinn.
Sie sind nicht vergeblich gestorben, und in¬
dem eine neue, die junge Generation des
Volkes zusammen mit den besten Kräften der
alten, die ungelöst gebliebene Aufgabe der
Selbstbehauptungdes deutschen Volkes und
der Verteidigungdes Reiches gegen die alten
internationalen Feinde Deutschlandswieder
aufnahm, herzhafter, zuversichtlicher, ziel¬
sicherer und härter noch, als es früher ge¬
schehen war, wurde diese dem deutschen Volk

, gestellte geschichtliche Aufgabe neuerdings
in Angriff genommen und sie wird — davon
ist jeder der fünfundachtzig Millionen Deut¬
schen heute fest überzeugt— nun auch restlos
gelöst werden, zur Errettung nicht nur
Deutschlands, sondern ganz Europas und zu
Ehren unserer Gefallenen, nach ihrem Wol¬
len und in ihrem Sinn.

Wieder stehen die deutschen Heere siegreich
in allen Richtungender Windrose weit jen¬
seits der alten Reichsgrenzen. Wieder hat
der deutsche Soldat Wunder an Tapferkeit
verrichtet, die deutsche Führung Siege, wie
sie die Welt vordem nicht kannte, errungen.
Wieder steht im Osten ein Feind zwar weit
überlegen an Zahl und vielfach auch an Ma¬
terial, dennoch vielleicht näher der Erschöp¬
fung seiner letzten Kraftquellen, als wir
ahnen. Weit über die Frontlinie von 1917/18
hinweg, sind im Westen unsere Heere vorge¬
drungen und haben ganz Frankreich unter
ihre Kontrolle gestellt. Im U-Bootkrieg aber
sind wir mit den nochn i e überbotenenVer«
senkungszifsern an feindlicher Tonnage in
diesem Monat vielleicht schon näher als im
Jahre 1917 an dem Punkte , wo England
glaubte, vor der Gewalt unserer U-Boot-
waffe die Segel streichen zu müssen.

Aber wenn es bei den Feinden eine  Hoff¬
nung noch gibt, diesen Krieg zu ihren Gun¬
sten wenden zu können, so ist es die Hoff¬
nung, auch diesmal wieder wie im Herbst
1918 vermöchte die Heimat unter den Auswir¬
kungen des Krieges (zumal sie diese in der
Härte eines von den britischen Mordbren¬
nern unmenschlich geführten Bombenkrieges
auf unsere Städte unnsittelbar zu verspüren
bekommt), schwach und feige werden. Die
Heimat aber weih an; besten, was sie von
solchen Illusionen der Feinde zu halten hat.
Sie ist diesmal gefeit.gegen jeden Schwäche¬
anfall. Sie ist politisch stark geführt und nicht
auszuhungern und sich dessen bewußt, wie
es ihr diesmal erginge, wenn sie wiederum
versagte. Sie weiß, daß nach einer neuen Ka¬
pitulation die deutsche Bevölkerung zum Teil
ausgelöscht, zum anderen Teil verschleppt,
auf jeden Fall versklavt und verknechtet
würde; aber sie weiß vor allem, was sie
ihrer Ehre  und dem Gedenken ihrer ge¬
fallenen Helden schuldig  ist.

Zu den zwei Millionen Toten des Welt¬
krieges, zu den vierhundert Blutzeugen der
Kampfzeit im Innern , sind nun im Lause
eines neuen dreieinhalbjährigengigantischen

Kampfes wieder Hunderttausende an Opfern des
Krieges gekommenund ihr Vermächtnis, das das
gleiche ist wie das der zwei Millionen, wird heilig
gehalten und durchgeführt, was immer noch dieser
Krieg von uns verlangen mag. Nicht Streikgelüste,
wie im Frühjahr 1918 schänden heute das Gedächt¬
nis der Gefallenenund können die Front in Ver¬
legenheitund Not bringen, sondern die Mobilisie¬
rung aller Kräfte der Heimat für den totalen
Krieg fügt sich harmonisch in den Kampf der Front
ein, die mehr denn je heute in Abwehrder Feinde
eine Einheit bildet. Und wenn diese Einheit, die
doch das deutsche Volk schlechtweg ist, heute zum
Heldengedenkenihre toten Soldaten als die besten
Träger eines kämpferisch-heldischen Geistes ehrt,
so wollen wir in stiller Ehrfurcht vor ihnen uns
verneigen, ohne in Trauer um sie zu versinken.

Stolz, wenngleichmit Wehmut gepaart, erfüllt
uns beim Gedenken der Gefallenen, die in echter
deutscher Soldatentreue zur Rettung Deutschlands
das Opfer ihrer letzten Kraft gebrachthaben. Ob
sie im Westen, im Osten, in Norwegen oder in
Afrika, auf den Meeren oder in der Luft ihr Leben
Hingaben, sie gaben es für Reich und Volk, und
wurden so wie die Gefallenen des Weltkrieges
zum unvergeßlichenVorbild in Deutschlandsgro¬
ßer Geschichte, zum Vorbild nicht allein der leben¬
den Generation, sondern aller kommender Ge¬
schlechter, die dereinst unser Erbe antreten sollen.
Daß dieses Erde endlich befreit sei von der Tragik
einer ständigen Bedrohung vom Osten und Westen
her, daß Deutschlandnicht mehr vom lauernden
Feind umgeben, ständig auf der Hut sein mnk. in
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immer neuen Kriegen sich' zu wehren,'
sondern datz es als Kraft - und Kultur¬
quell die andern europäischen Völker be¬
schützen und befruchten , und daß es in
einem freien und glücklichen Europa
endlich ungestört jenen Führungsaufga¬
ben obliegen kann , die iym als dem
größten und tapfersten Volk unter den
Völkern germanischer Rasse von der Ge¬
schichte gestellt sinff: das ist der Sinn
der Opfer in diesem Kampf , von dem
wir schon um der Gefallenen willen nicht
ablassen dürfen , bevor der Sieg unser
und das große Ziel erreicht ist!

Als in Stalingrad die deutsche 6. Ar¬
mee rettungslos von siebenfacher Ueber-
macht eingeschlossen , von . den Bolsche-
wisten Tag und Nacht angegriffen und
bedrängt wurde und dennoch die Kämp¬
fer dieser Armee bis zur letzten Brot¬
krume und bis zur letzten Patrone aus¬
hielten — da geschah dieses heldische
Tun nicht darum , weil es darauf ange¬
kommen wäre , den Trümmerhaufen an
der Wolga einige Tage länger in deut¬
scher Hand zu halten , sondern allein um
der soldatischen Haltung , um des solda¬
tischen Trotzes willen , der jeden Gedan¬
ken einer freiwilligen Uebergabe weit
von sich wies in der Ueberzeugung , daß
besser der Tod als zaghaftes Nachgeben
ist. Bewußt oder unbewußt handelten
die Tapferen damit nach dem höchsten
sittlichen Maßstab , der für ehrliebende
Menschen gilt , und indem sie so ent¬
schlossen in den Tod gingen , haben sie
es ermöglicht , daß aus ihren Gräbern
heraus neue Kräfte auf die Lebenden
ihres Volkes strahlen , Kräfte , die sich
heute bereits in der Heimat regen , wo
ausgehend von dem unsterblichen Hel¬
dentum der Kämpfer in Stalingrad der
Aufbruch des Volkes zum totalen Krieg
erfolgt ist, bei dem für die Heimat die
Haltung der Front unumgängliches Vor¬
bild wurde ! Mit gleicher Tapferkeit und

Linker gröüter v Lool-Lrkolg
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eine Versenkungsziffer zeigt, wie sie in die¬
sem Kriege noch nicht erreicht worden ist.

Wir können uns denken, wie eine solche
Serie von deutschen U-Boot -Erfolgen , zumal,
wenn sie sich noch weiter fortsetzt (woran
man nicht zu zweifeln braucht), nicht nur bei
den für die U-Boot -Abwehr zuständigen Mi¬
nisterien Londons und Washingtons , son¬
dern auch bei Churchill und Roosevelt sel¬
ber , aber noch mehr bei der englischen und
USA .-Oeffentlichkeit alarmierend wirkt . Wir
begreifen darum auch gut den dort schon in
Verzweiflung übergegangenen Notschrei nach
beschleunigter Abwehr , der dieser Tage in
einer sehr aufgeregten Unterhaus -Aussprache
seinen Niedekschlagfand. War es doch niemand
anders als Churchill selber, der noch im
vorigen Jahre feststellte, daß Englands
Schicksal sich mit der Atlantikschlacht ent¬
scheidet. Wenn Churchill damals gleichzeitig
das englische Volk damit tröstete, daß die
U-Boot -Abwehr England und der Vereinig¬
ten Staaten verstärkt und die Schiffneubau¬
ziffer vermehrt werde, so hätte er auch in
Rechnung stellen müssen, daß die Vcrsen-
kungszifsern sich verstärken, die Zahl , der
deutschen U-Boote sich weiter vermehren und
ihre Kampfkraft mit der stetigen Verbesse¬
rung der Typen sich erhöhen werde.

Wieder einmal haben unsere Feinde den
Worten des Führers , der diese Entwicklung

er-
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voraussagte , zu . ihrem Schaden nicht ge¬
glaubt . Sie haben sich der billigen Illusion
überlasten , die Versenkungsverluste aus-
gleichen zu können durch den Bau immer
neuer Schiffe und neuer Begleittypen . Z
störer, Kanonenboote , Korvetten , Htlfsfu
zeugträger , Langstreckenflugzeuge, Flugboote,
Bordflugzeuge , modernste Horchgeräte, Wasser¬
bomben noch uyd noch und Gott weiß, was
alles wurden zur Bekämpfung der deut¬
schen U-Böot -Osfensive herangezogen . Sie
haben gebaut , und bauen auch weiter , haben
alles aufgeboten Und bieten weiter alles
auf, um dem stets steigenden Versenkungs¬
standard entgegenzuwirken. Erreichen kön¬
nen sie dabei nichts. Steigt er doch (zumal im
Vergleich zu den entsprechenden Monaten
der Vorjahre ) von Monat zu Monat so er¬
heblich, daß alle Hoffnungen auf einen gün¬
stigen Ausgang der Atlantikschlacht schaun-
den. Da nützt auch keine Anti -U-Boot -Kon-
ferenz, wie sie soeben in Washington statt¬
fand, da nützt kein Beschönigen und kein
Ableugnen der furchtbaren Verluste , »da gel¬
ten nur Tatsachen.

Immer wieder haben Churchill und Roose¬
velt darauf hingewiesen, daß auch die Atlan-
iikschlacht den Charakter des Material - und
Zermürbnngskrieges habe. Wer wollte dies
leugnen ! Zermürbt  aber — das steht
einmal fest — wird dabei die Tonnage
Englands  und der USA ., womit das

ihren EtreitkrSften in Europa so notwen¬
dig« Material transportiert werden soll und
vernichtet  wird mit den Schiffen dieses
Material , das somit die Etrettkräfte nicht
erreicht, die gegen die Achsenmächte und
ihre Verbündeten kämpfen. Je mehr aber
die Feinde sich bemühen, die Tonnagelücke
zu stopfen, desto mehr wollen und , müssen
wir uns anstrengen , durch vermehrten U-
Boot -Einsatz alle ihre Bemühungen zuschan-
den zu machen.

Eine Sysiphus -Arbeit ist es, die sie verrich
ten, und so wenig wie Sysiphus werden sie
zum Ziele kommen. Bestehen aber wird auch
auf dem Sektor des U-Boot -Krieges der un¬
beugsame Wille der Heimat , all« Kräfte da¬
ranzusetzen, daß der Feind auch. die Aussichts
losigkett eines Sieges in der Atlantikschlacht
einsteht, daß er erkennt , wie der Heimat
Wille und Tun auf Ausrüstung mit U-
Booten ebenso fanatisch eingestellt ist, wie
auf die Ausrüstung unserer übrigen Fron¬
ten, mit dem ihr notwendigen Material.
So wird die Arbeit der Heimat dazu
beitragen , die Gegner zur See zu lühmen,
genau so wie diese sich schon gelähmt fühlen
in ihren Absichten, -Deutschland durch eine
Invasion zu Lande in Bedrängnis zu brin¬
gen. Je stärker die Heimat im totalen Ar¬
beitseinsatz sich auch hier erweist, desto rascher
wird der totale Kriegseinsatz zur See sein
Ziel erreichen. cl.

Vier Isge Mü vier Hscdle gevslügslsrV-Lool-Linsstz
6sk §cfiivs55tS5Vi/sttsr/crgs in poussn/ossn / ngsjf/sn om fsi 'nc/ — Osgsn stärkste Os !s,'t- unä ku/tsicsisrung

Berlin , ,20. März . Zu der großräumigen
Operation der herrischen U-Boote , die aus
dem Seegebiet von Neufundland quer über
den Atlantischen Ozean bis in die Gewässer
westlich der britischen Inseln führte , wird
noch im einzelnen mitgeteilt : In der Mor¬
gendämmerung des 16. März machten deutsche

Treue wollen wir im Arbeitskittel , an Unterseeboote im westlichen Nordatlantik
Kon Mnsckjnon nkoi ' N1O ststnss 11N« kno » einige feindliche Schiffszrele aus . Bei ^ starden Maschinen oder wo sonst uns das
Gesetz des Krieges hinstellt , es denen im
grauen Rock der Soldaten gleichtun,
wollen in innerer seelischer Bereitschaft
und in Hergäbe unserer ganzen Schaf¬
fenskraft , aber auch im Glauben an den
Sieg mit ihnen wetteifern und damit
auch die letzte Hoffnung unserer Feinde
auf den Sieg schmählich zuschanden
werden lassen.

Gefallenenehrung , wenn sie den Hel¬
den eines ehrenhaften Volkes gilt , kann
sich nicht in stummer Trauer erschöpfen,
sondern in der heroischen Tat . -Diese zu
vollbringen , ist uns auferlegt als
den Kämpfenden in der Gemein¬
schaft des deutschen Volkes , in der
unsere Gefallenen über den Tod hinaus
weiterleben und uns an die Verpflich¬
tung mahnen , das Beste zu leisten und
das Schwierigste zu schaffen, damit der
Sieg , um den sie ringend starben , nicht
ausbleibe . Und er wird auch nicht aus¬
bleiben , was immer sich noch dazwischen
stellen mag . Denn Tapferkeit , Treue,
Manneszucht , Opfergeist und Beharrlich¬
keit bei einem einheitlich von soldati¬
scher Haltung durchdrungenen Volke,
wird nicht ohne Krönung bleiben , so we¬
nig wie das Opfer solchen Heldentums,
wie es Deutschland auszuweisen hat, um¬
sonst gewesen sein kann.

Der Gefallenen Vermächtnis ist uns
heiligste Verpflichtung . Erfüllt , gewähr¬
leistet sie uns und ihnen die neue Zu¬
kunft des deutschen Volkes , den unge¬
störten Frieden Europas und die bessere
Gerechtigkeit der Welt . Es ist keiner
von den Gefallenen umsonst gestorben,
wenn aus ihrem Opfer Deutschlands
Glück und Größe sprießt.

Tichunakino-Schiffe auf dem Banatsce ver¬
nichtet. Javanische Artillerie versenkte am
16. März auf dem Banatsce in der Nabe von
Jtschang bei einem heftigen ganzinglacn Bom¬
bardement 27 feindliche Schisse — darunter
fünf Schiffe von 766 und zwei von 666 BNT.
und beschädigte sechs andere von 566 bis 1500
BNT . Die Schiffe waren- mit Kriegsmaterial
beladen. <

ken Weststürmen bis zu Windstärke 10 kamen
bald mehr und mehr Fahrzeuge in Sicht. Es
würde festgestellt, datz es sich um eilten Eroß-
qeleiizug handelte , der von Amerika nach
England unterwegs war . Mittlere und grö¬
ßere Schiffe, alle bis zur äußersten Aus¬
nutzung det Tragfähigkeit mit Kriegsmate¬
rial und Rohstoffen für England voll be¬
laden , arbeiteten sich den Weg durch die hoch¬
gehende See . Zerstörer und Korvetten um¬
kreisten in großer Zahl den wertvollen
Maüentransport . Sofort wurde ein il -Boot-
Rudel angesetzt, das bei leichter Wettcrbeße-
rung im Laufe der Nachmittags - und Abend¬
stunden Fühlung am Geleit erhielt.

Schon in der Nacht zum 17. März führten
diese Boote in kühn angelegten Angriffen
einen überraschenden Schlag gegen das Ge¬
leit durch. 2n dieser ersten Nacht wurden
1L Schisse mit zusammen 77 000 BRT . ver¬
senkt und vier weitere torpediert . Die schon
beschädigten Schiffe hielten sich noch einige
Stunde » über Wasser, um dann in der rm-
mer noch hochgehenden See ebenfalls zu ver¬
sinken. Dieser kräftige erste Schlag versetzte

vor Ilsltviüscks VvkrmLcktsdertckr
Rom, 20. März . Das Hauptquartier der

italienischen Wehrmacht gibt bekannt : „Im
nördlichen Abschnitt der tunesischen Front
wurde von den Truppen der Achse nach hef¬
tigen Kämpfen, die mehrere Tage andauer¬
ten und in deren Verlauf der Feind schwere
Verluste erlitt , eine wichtige Stellung er¬
obert . Im Verlauf der Kämpfe wurden 1600
Gefangene gemacht, 16 Panzer , 80 Kanonen
und 70 Kraftwagen erbeutet . Der Hafen von
Tripolis wurde in der vergangenen Nacht
von deutschen Flugzeugen wirksam bombar¬
diert . Drei vor Anker liegende Schiffe wur¬
den in Brand geworfen und Treffer auf die
Hafenaulagcn erzielt . Im Kanal von Sizi¬
lien versenkten Einheiten der Kriegsmarine
drei feindliche Schnellboote. Einige Ueber-
lebende (vurden gerettet . Zwei Eisenbahn-
züge in Metapanto und Lascari (Palermo)
würden von feindlichen Flugzeugen mit
Splitterbomben und MG .-Fcuer angegrif¬
fen. Einige Eisenbabnwagcn würden beschä¬
digt und 'drei Personen verletzt. Eines un¬
serer Il -Boote . das im Atlantik von feind¬
lichen Flugzeugen angegriffen wurde, schoß
zwei davon ab."

das Geleit in. ungeheure Aufregung . Zer¬
störer und Korvetten setzten in wilder Fahrt
zur U-Boot -Bekämpfung an . Im Laufe der
Zeit griff auch starke feindliche Luftsicherung
in die Kämpfe ein. Darunter befanden sich
von Land gestartete Erotzkampsslugzeuge,
aber auch Flugzeuge , die von größeren Han¬
delsschiffen starteten . Nun gab es erbitterte
Kämpfe. Zu keiner Tag - und Nachtzeit lie¬
ßen unsere U-Boote das Geleit und seine
Sicherung zur Ruhe kommen. Wenn sie ab¬
gedrängt wurden , stießen sie immer von
neuem durch die Sicherung vor.

Die im ' wörtlichen Sinne pausenlos lau¬
fenden Angriffe führten in den nächsten Ta¬
gen und Nächten zu einem Erfolg nach dem
anderen . Schiffe gingen zu allen Stunden
unter , tags und nachts, in der Morgen - und
Abenddämmerung . Ein Boot versenkte einen
zum Angriff ansetzenden Zerstörer , stieß durch
die Sicherungstücke und schickteihm einen
großen Tanker auf den Meeresboden nach.
Je weiter sich das Kampffcld nach Osten
verlegte , desto stärker wurde auch die Luft¬
sicherung. Aber noch mit den letzten Torpe¬
dos trugen die Boote des zäh kämpfenden
Rudels die Angriffe vor und zerfetzten den
Geoßgeleiizug. Von Tag zu Tag und Nacht
zu Nacht stieg das Versenkungsergebnis.

»

Unsere Berliner Schriftleitung
drayret : Die maßgeblichen Stellen im Feind¬
lager , hie das neue U-Boot -Unheil auf
Grund der ihnen vorliegenden Funkinforma¬
tionen natürlich kommen sahen, fühlten sich
gezwungen, von ihren letzten Prahlereien
wieder etwas abzurücken und ihre Öffent¬
lichkeit schon auf die erwgrtete Hiobspost
vorzubereiten . Der Sender London verbrei¬
tete am Freitag eine Nachricht, nach der
alliierte Kriegsschiffe im Zusammenwirken
mit Flugzeugen und Küstenkommandos sich
in einem kombinierten dreitägigen Abwehr-
kampf gegen den Angriff deutscher U-Boote
auf einen Eeleitzug im Atlantik befunden
Hütten. Der Geleitzug sei' mit verhältnis¬
mäßig geringen Verlusten davongekommen.
„Verhältnismäßig gering " — was das in
der Sprache der feindlichen Verschleierungs¬
agitation bedeutet , weiß heute die ganze
Weltöffentlichkeit ! Selbst Roosevelts Ma¬
rineminister Knox,  der - sich sonst an Groß¬
sprechereien überhaupt nicht genug tun kann. mruppen,
ist auf einmal wieder auffällig kleinlaut Ichwaoer.
geworden. Auf einer Pressekonferenz gab
er die Erklärung ab, daß die Unterseeboote
in der letzten Zeit wieder -aktiver geworden
seien, und entgegen der seit Wochen von
amerikanischen Regierungsstellen vertretenen
Auffassung, daß sich die Lage im Atlantik
gebessert habe, sprach er jetzt die Warnung
aus , daß im Frühjahr mit einer Verschär¬
fung des Unterseebootkrieges und mit einer

Erhöhung der Versenkungsziffern zu rech¬
nen sei. Der amerikanische Admiral Wood-
ward ging soeben in beredten Worten der
Besorgnis noch weiter und erklärte , daß sich
Hitler in der Ausführung des U-Boot-
Kriegsprogramms durch nichts hindern lassen
werde. . . . Es ist jedenfalls eine Tatsache,
die zu schönstenHoffnungen berechtigt, wenn
die Bersenkungsziffern der U-Boote bis zum
10. März das gesamte Februar -Ergebnis der
Unterseeboote um 130 000 Tonnen übertrifft
und wenn das bisherige Märzergebnis unter
Einschluß der Luftwaffenersolge bereits die
Grenze von 700 000 BRT . übersteigt . Von
der Hoffnung der Feinde , daß sie mit ihren
Neubauten die Versenkungert überholen wür¬
den, kann angesichts einer solchen Sachlage
überhaupt nicht die Rede sein. Wir sind
überzeugt , daß zu den 700 000 BRT . noch
einige BRT . hinzukommen werden . Unsere
Unterseeboote sind auf dem Posten und blei¬
ben im Angriff , und auch die italienischen
Unterseeboote haben nennenswerte Ergeb¬
nisse zu verzeichnen.

„Noch nie in diesem Kriege war die Frage
des Schiffsraum so schwerwiegend wie ge¬
rade jetzt", erklärte der britische Landwi 'rt-
schaftsminister Hudson am Sonnabend in
einer Rede in Cambridge . Hudson wies er¬
neut darauf hin , datz -England alle Anstren¬
gungen zur Selbstversorgung mit Lebensmit¬
teln machen müsse. Er forderte die Bevölke¬
rung auf , mehr Land unter den Pflug zu
nehmen.

tksus MlksrkrsilÄrLger
Berlin , 20. März . Der Führet verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst
Heinz Kokatt,  Kommandeur eines Grena¬
dier-Regiments ; Oberst d. R . Rudolf Er -,
ler,  Kommandeur eines Grenadier -Regi¬
ments ' Feldwebel Gotthard Kummer,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment;
Feldwebel Alfred,H a r t m a n n , Zugführer
in einem Erenäoier -Regiment ; Oberjäger
Walter Möse,  Zugführer in einem Jäger-
Negiment . ,

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Hermann Eöring,
verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an : Oberstleutnant Beckmann,
Eruppenko .mmandeur in einem Transportge-

Asr koatrolüsrlä!s .Vsltdank*
Amerika spekuliert auf 81 Prozent

Tokio, 20. März . 2n London hat am 10.
März eine sogenannte Währungskonferenz
stattgefunden , bei der die Schaffung einer
„Weltbank " besprochen wurde . Von Inter¬
esse ist dabei die Forderung der USA .-Der«
treter , 81 Prozent dieser Aktien dieser Welt¬
bank zu besitzen und damit ? as gesamte In¬
stitut zu beherrschen.

Die japanische Zeitung „Osaka Mainitschi
Schimbun" bemerkt dazu, diese Konferenz er¬
innere an die Männer , die das Fell des
Bären verteilen wollten , der ngch nicht er¬
legt sei. Die Amerikaner machen den Ver¬
such, ihre riesigen Goldbestände als Kapital-
fonds anzubieten , um damit zwei Vögel
gleichzeitig abzuschießen: einmal die ihrer
Währung drohenden Gefahr abzuwenden
und zweitens die wirtschaftliche Vorherr¬
schaft der USA . über England zu sichern.
Der Dollar soll das Pfund erobern.

Im übrigen aber werde auch hier wieder
deutlich, daß das Judentum diese Komödie
nur in Szene setze, um auf solche Weife einen
Schritt zur Beherrschung der Welt durch
das Gold zu machen. Im letzten Weltkrieg
habe sich Morgan nicht gescheut, einige hun-
dcrttausend Amerikaner zu opfern, 'um die
jüdische Goldherrschaft in der Mit zu er¬
richten. Diesmal , sei es der jüdische Finanz¬
minister Morgenthau . der die Führung cm
sich zu reißen versuche. So sei der jetzig«
Weltkrieg , schreibt das japanische Blatt ab¬
schließend. gekennzeichnet durch das Ringe»
der Menschheit mit dem Mammon . Auf der
einen Seite kämpften die Staaten der
Achse, die die ehrliche Arbeit als Wert-
grunidlage betrachteten , auf der anderen
Seite das internationale Judentum , das die
angtoamerikanischen Staaten anführe , um
die kapitalistische Eoldherkschaft auf der
West sicherzustellen.

81s!in wünscht Umisterscbud
rrs . Lissabon, 20. März . Die fortschreitend«

ilnt -erordnnng der britischen Politik unter
den sowjetischen Verbündeten erfährt eine in¬
teressante Bestätigung durch den Journa¬
listen A. I . Cummings , der im „News Ehro-
nirle " ankündigt , man könne darauf hoffen,
baß die britische Regierung nach einem sieg¬
reichen Krieg , wenn nicht schon vorher , radi¬
kale Aenderungen in ihrer Zusammenstellung
vornehmen werde, um die Besorgnisse der
Moskauer Freunde Londons zu beseitigen
und d̂as Vertrauen Stalins in der Zuverläs¬
sigkeit Englands zu festigen.

Vslienlosss LsMVlsn
är . v. I. Rom, 20. März . In Rom traf der

Vetter des ägyptischen Königs ein. Der Be¬
such des ägyptischen Prinzen in der italieni¬
schen Hauptstadt gilt der Fühlungnahme mit
den italienischen Behörden sowie der Zu¬
sammenarbeit mit den arabischen Führern,
die sich in den Achsenländern aushalten und
dort die von England unterdrückten Völker
repräsentieren . Der Prinz , dessen Bruder in
Kairo Befehlshaber der ägyptischen Kaval¬
lerie ist, verließ vor Jahresfrist Aegypten
aus Protest gegen die britische Herrschaft
über sein Vaterland und hielt sich acht Mo¬
nate in Istanbul auf . Die britischen Behör¬
den versuchten, seine Ausreise zu hindern,
indem sie den vom ägyptischen Außenmini¬
ster ausgestellten Paß des Prinzen nur als
für Länder englischer Sprache gültig erklä¬
ren wollten.

Der ägyptische Prinz erklärte , der Sieg
der Achse werde von der arabischen Welt heiß
ersehnt, da die britische Herrschaft über die
arabischen Länder einer Knechtschaft gleich¬
komme. Auf britische Veranlassung sei
Aegypten entwaffnet , selbst die einzige Divi¬
sion, die von Aegypten mit Waffen aus¬
gestattet werden durfte , wurde neuerdings
von den britischen Militärbehörden wieder
entwaffnete Aegyptens Armee verfüge heute
über insgesamt 37 Panzer , die infolge des
Mangels an Ersatzteilen wertlos seien.

s

Liii trsgj§cker..8tokk kür eille üomöäie"
Osr britirclis kss/Ltritt ffir 6,'s k/sinsn k/otionsn , V̂ os/iington sfktcjrt s/cli 5oi,'c/c,5,Lcff fm Vsrrcit

DraMerlcht unserer Berliner Schnstlcituna
är . v . eed. Berlin , 20. März . Wenn es sich

nur um die schlüssige und definitive Beweis¬
führung und nicht auch um die politische
Auswertung handelte , so könnte man von
nun ab das Thema des britischen Verrats an
Europa zugunsten des Bolschewismus ruhen
lasten. Nachdem die „Times " in einem auf¬
sehenerregenden Aufsatz die britische Stel¬
lungnahme fixiert hat und nachdem in ande¬
ren englischen. Zeitungen und Zeitschriften
die gleiche Auffassung noch drastischer formu¬
liert worden ist, geht es in der amerikani¬
schen Prestcdiskussion höchstens noch um die
Frage , ob nicht die Politik der Vereinigten
Staaten in gleich starker Weisechie bolsche¬
wistischen Ansprüche unterstützen werde, wo¬
bei die maßgeblichen Stellen sich schon bei¬
nahe beleidigt gegen die Auffassung, wehren,
daß die USA . im Hinblick auf die Unter¬
stützung des Bolschewismus hinter den Bri¬
ten zurückstehen könnten. Wenn selbst solche
„neutrale " Zeitungen , die bisher mit ver¬
bohrtem Fanatismus stets für England Par¬
tei ergriffen , nunmehr unsere Feststellungen
über die Bereitschaft Englands zur Preis¬
gabe Europas an den Bolschewismus bestä¬
tigen müssen, wenn sie nicht ihrem eigenen
Publikum gegenüber als hoffnungslos blöd
erscheinen wollen, so kann damit die Beweis¬
kette vor der Weltöffentlichkeit als geschlos¬
sen bezeichnet werden.

Immer wieder , aber ist dann im britischen
Preffechor in diesem Zusammenhang eine
Stimme zu verzeichnen, von der sich über den
konkreten aktuellen politischen Tatbestand hin¬
aus allgemeine und grundsätzliche Folgerun¬
gen von besonderer Bedeutung anleiten
lassen. Die Verärgerung darüber , daß sich
die polnischen Emigranten in London als
so halsstarrige Querulanten zeigen und mit
ihren Forderungen und Erinnerungen den
Verrat Englands an den Grundsätzen der
Atlantik -Erklärung besonders bell beleuchten,
bat jetzt zu einem heftigen Wutausbruch in

'der Zeitschrift „New Statesmian and Nation"

geführt . Die polnischen Emigranten , so wet¬
tert die Zeitschrift, vertreten nichts . anderes
als einen Imperialismus / der „Stoff für
eine Komödie" abgäbe. Daß dieser Imperia¬
lismus den britischen Kricgshctzern im Jahre
1930 den Vorwand zu der Entfesselung des
Weltbrandes liefern mußte, das wird von

New Statesman and Nation " großzügig
übersehen. Wenn sie damals in der Verbohrt-
heit der Warschauer Gernegroßen nur den

Stoff für eine Komödie" hätten erblicken
wollen, wie es nach Lage der Dinge nur
allzu berechtigt gewesen wäre , so würden
sich die Briten ihre schweren Existenzformen
von heute erspart haben.

Nun müssen sie willenlos nach der Pfeife
Stalins tanzen . „New Statesman and Na¬
tion " sieht heute einfach keinen andern Aus¬
weg mehr als die Anerkennung der bolsche¬
wistischen Hegemonie über Europa . Die Emi¬
granten sollen um Gottes willen diese Poli¬
tik nicht mehr stören. Die Schaffung einer
bolschewistischenEinflußsphären , so dekretiert
die Zeitschrift , sei im Falle eines Sowjet-
sieges unvermeidlich . Kein vernünftiger Pole
könne von England erwarten , daß es da¬
gegen einen Finger rühren oder an Polen
„Garantien im Sinne Lhamberlains " ohne
Rücksichtnahme auf bolschewistischeAnsprüche
geben werde. Eine solche Garantie Chamber-
lains hat aber den Polen Anlaß gegeben, sich
in einen aussichtslosen,Krieg zu stürzen. Mit
einem brutalen Zynismus , der alles Bis¬
herige dieser Art übertrifft , wird hier vor
der ganzen Weltöffentlichkeit enthüllt , daß
die Garantie für Polen eines der gemeinsten
Beirugsmanöver aller Zeiten darstellte , daß
englische Versprechungen das Papier nicht
wert sind, auf dem sie geschrieben werden
und daß die Interessen der kleinen Völker
für England nur so weit gelten , wie sich diese
Völker für England aufzuopfern bereit sind.

Die maßgeblichen Stellen in Washington
bemühen sich jetzt mit Eifer , die Auffassung
zu entkräften , als ob erst die britische Diplo¬

matie die enge Zusammenarbeit der Ver¬
einigten Staaten mit dem Bolschewismus
gegen gewisse gefühlsmäßige Widerstände
stützen müßten . Roosevelt hat schon seinen
Dreh gefunden, um die amerikanische Öffent¬
lichkeit, soweit sie noch stärkere Hemmungen
agenüber dem Bolschewismus besitzt, hinter?
Licht zu führen und mit seinen Londoner und
Moskauer Partnern kann er darum nun
schon ganz eindeutig reden. Der Pressedienst
des Weißen Hauses wendet sich gegen den Ar¬
tikel der „Times ", der den Ausgangspunkt
aller Diskussionen darstellte , nicht etwa in
dem Sinne , daß er die sachlichen Auffassun¬
gen der „Times " ablehnt , sondern nur da¬
gegen, daß die „Times " die Voraussetzungen
der amerikanischen Bereitschaft zu einer Poli¬
tik auf der gleichen Linie in Frage zog. Dem¬
gegenüber wird mit Betonung festgestellt,
daß die Vereinigten Staaten ebenso wie
England daran interessiert seien, das Ver¬
trauen des Bolschewismus zu gewinnen und
daß nach amerikanischer Auffassung die Ver¬
bündeten selbst darüber zu bestimmen hätten,
was sie zur Sicherung ihrer Grenzen verlan¬
gen müßten . Was Moskau im Falle deines
Sieges „zur Sicherung seiner Grenzen" als
notwendig bezeichnen würde , darüber kann
sich in Europa nach den bisherigen Erfahrun-
g'en kein Mensch, welcher Nation er auch an-,
gehören möge, im Zweifel sein. In London
und in Washington kann man auch höchstens
noch so tun , als ob man das nicht wisse. In
Wirklichkeit ist man natürlich ganz genau im
Bilde . Es handelt sich hier um eine höchst
offiziöseDarlegung des amerikanischen Stand¬
punktes . Die Auslassung ' entstammt dem
Pressedienst des Weißen Hauses, wurde von
dem Taß -Vertteter natürlich sofort mit
Wonne aufgegriffen und nach Moskau ge¬
funkt. Hier haben wir also nun auch die
authentische Festlegung von Roosevelt auf die
Anerkennung aller sowjetischenAnsprüche auf
Europa , die in ihrem Endziel auf die voll¬
kommene Bolschewisietung des Kontinents
gerichtet find.

Die bolschewistische Gefahr für Schweden. Bei
den Vorstands- und Rcvisorenwahlcn der SckMer-
acbeitergcwerkfchafterzielten die Kommunisten
einen Sieg mit 3061 Stimmen gegen 1616 Stim¬
men für die sozialdemokmtischen Kandidaten.

kylleräisApIia bis rur ietzlsi»Lskimäs
— c/sr lokt/ksr c/s5 l.u/tkcimpfs8

«lnb. . . ., 20. März . (H ) 2Üd Luftsiege
erringt man nicht durch Glück allein , sie wol¬
len erkämpft sein. Zur Erzwingung solcher
erstaunlichen Erfolge bedarf es dreier Vor¬
aussetzungen: Wollen , Können und Mut . Im
Menschen allein enifgltcn sich diese Charak-
terigenschaftcn. Waffen und Maschinen biet
ben nur Hilfsmiiteß wenn auch sehr bestim¬
mende, Loch das Geheimnis jedes großen
Jagdfliegers liegt in seiner Persönlichkeit.

Wer Major Philipp begegnet, gewinnt so¬
fort den Eindruck eines Menschen von großer
Lebendigkeit. Mit leichten, elastischen Gebär
den begleitet er seine Worte . Die im großen
Abstand voneinander liegendes Augen be¬
zeugen sicheres Beobachtungsvemogen , das
sich glücklichmit der Gabe rascher Entschluß¬
kraft und einer ebenfalls sofort sich einschal¬
tenden sachlichen /Kontrolle durch die Ver¬
nunft verbindet . -Eine auffallende , stets
sprungbereite , disziplinierte Eegcnwnrts-
stärke wird ihm als Jagdflieger nachgesagt.
Aus der Erfahrung vieler schwerer Kämpfe
formte er sich die seinem Wesen entsprechende
Taktik. Er wählt ' sich seinen Gegner mit
ileberlegenheit und weiß genau , in welchem
Augenblick er zum Fangstoß gegen den Feind
ansetzen muß. „Entscheidend ist die Ruhe im
letzten Momeni ", sagt er selbst.

Der jetzige Kommandeur einer Gruppe in
dem von Oberstleutnant Trauttoft geführten
Jagdgeschwader wurde 1017 in Meißen ge¬
boren . Eine heitere und sorglose Jugend war
ihm nicht beschicden. Er erinnert sich aber
gern der Vaterstadt und seiner Lehrer an
der heutigen Fichtefchule, die er ' nach Ab-
legung der Reifeprüfung verließ . Er wollte
Jagdflieger werden und *zog 1036 den blau¬
grünen Rock an. -Lm Mai 1038 wurde er
Jagdschüler seines heutigen Kommodores,
des Ritterkreuzträgers Oberstleutnant Traut-
loft . Damals vermutete wohl keiner der bei¬
den Jagdflieger , daß sie in engster Gemein¬
schaft große Taten , die der OKW .-Bericht
dem deutschen Volke dann vermitteln konnte,
vollbringen würden.

Major Philipp berichtet, daß ihm,  als-
Jagdschüler nicht alles nach Wunsch glücken
wollte ; so haperte es beispielsweise beim
Kunstflug . Aber hatte der große Jagd¬
flieger der Weltkrieges und Rifftmeister der
heutigen deutschen Luftwaffe . ' eneraloberst
Ildet , nicht auch einen schweren Start ? Man
fall als Anfänger nicht mutlo -t werden , wenn
man nur an sich selbst glaubt . Philipp besaß

von vornherein ein feines Empfinden für
Motor und Maschine. Bis heute hat er noch
keine Notlandung trotz der zahlreichen Ein¬
sätze und Kämpfe unternehmen müssen oder
gckr eine Maschine zu Bruch gehen lassen.
,',Ein Flugzeug muß fliegen, wie es gebaut
ist", lehrt er seine Schüler, „alles mutz beim
Flug zügig und ausgeglichen sein."

An der Art des Fiugcs erkennt die Erup-
pcnkommandeur bereits auf weite Entfer¬
nung , ob er deutsche oder feindliche Flug¬
zeuge vor sich hat . Er sieht sofort beim
Feinde , wer schlecht und wer gut fliegt. Por
dem Einsatz überlegt der geschulte Taktiker
genau seinen Plan , überprüft noch einmal
die Position , und dann folgt der Kampf mit
seiner unerbittlichen Konsequenz. Nicht eher
löst er die Waffe aus , bis der Gegner ge¬
nau im Visier ist. Fcuerdisziplin bis zur
letzten Sekunde. Sein erfolgreichster Tag war
der 6. März .1913, als er neun sowjetische
Flieger zur Strecke brachte.

Eine scharfe geistige Disziplin , erworben
durch ständige Selbstkritik , verleiht dem gro¬
ßen Jagdflieger die Kraft zu solch starker
Konzentration von Willen und Können. Es
ist seine Persönlichkeit, die diese Siege be-
dingt . RHexsberrolitsr kvlisrtenrotd

Me krlolge unserer ^agäMeger
Berlin , 20. März . Die deutschen Jagdflieger

an der Ostfront schössen am 19. März über
verschiedenen Kampfabschnitten 55 Sowjet-
flugzeuge ab, während nur zwei eigene Flug¬
zeuge aus -den heftigen Luftkämpfen nicht-
zurückkehrten. Am Siidabschnitt der Ostfront
drückte sich die ileberlegenheit unserer Jäger
in dem Abschuß von 81 feindlichen
zeugen aus , während über dem Jlmeiueege-
Liet 16 sowjetischeFlugzeuge zum Absturz ge¬
bracht wurden.

Die anglo-aincrikanischenLuftpiraten sübrten
vor kurzem einen Terroranariff auf die kleine
mohammedanischeLtadt Mcrfn durch, die dem
Bey von Tnnis und feinem kof als Sommer-
residenz dient. Die Bomber warfen Tausende von
Brandbomben ank bie Wohnhäuser und Villen
und verursachten mehr als 166 Tote unter der
ssivilbevölkcrung-

0rna « aoä Varia » ! Srsmar 2«1tria »,
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^ ^ E runä lausend klugreugeu
c/«5 c/sut»cbsn Osgsnong5/iis riv/rcbsn Donsr und On/spf

verli «. 2. März . D . r ^ euangrif , z« i. ^ « sol ^ . F - rtführvA « deutsch
^schaff ! n " ^ E »wischen Donez und Dstje

schen' Dsnez und Dnjypr wurde durch di,
llebellegenheit der Führung und durch die
Härte und Schlagkraft unserer Truppen zu
^em eindrucksvollen Steg der deutschen
Waise».

Während der Winterschlacht im Donez-
aebiet versuchte der Feind , nordwestlich des
^ « -Industriegebietes ausholend , die an
d-r Mus -Front und im Raume nördlich
davon stehenden deutschen Kräfte durch Vor-
kosi in Richtung auf das Asowsche Meer von
-Horden her zu umfassen . Durch den Mitte
-ebruar einsetzenden Gegenangriff deutscher
Mnterie - und Panzerverbände , der , von
rollenden Angriffen der Luftwaffe begleitet
Mk, wurde die Masse der vordringenden
ländlichen Armeegruppe Popoff sowie starke
-reils der sowjetischen 1. und k. Armee zer-
Magen . Auch die südlich "Charkow in siid-
MliKer Richtung zur Gewinnung der
riajepr -llebergänge vorstoßenden bolschewi-
Men Divisionen wurden durch Verbände
dn Heeres und der Maffen -ti im Gegcn-
Mti 'ff von ihren Verbindungen abgeschnit¬
tn , von allen Seiten umfaßt , zersprengt
od-r vernichtet . Gleichzeitig hielten die an
der Mius -Front und im Raume nördlich da-
„on stehenden Truppen wiederum im Zu¬
sammenwirken mit starken Verbänden un¬
trer Luftwaffe dem Ansturm der feindlichen
Massen in unerschütterlichem Kampfwtllen
iiand und verhinderten damit die Versuche
des Feindes , hier die Front zu durchbrechen.

Das 7. Kavalleriekorps und das 4. sowje¬
tische Panzerkorps , denen der örtliche Durch¬
bruch gelungen war , wurden im Hintcrge-
lände vernichtet . Auch die Bedrohung der
Milanke unserer im Doneg -Jndustrieqcbict
sielenden Truppen wurde in schwerem Kampf
oegen den heftig angreifenden Feind abge¬
wehrt. Damit waren die Voraussetzungen für

hen
ajepr

kür Lurosa : selbsIverstLnälickI

Brilssel, M . März . Die Rede des Leiters
des DRV ., Dr . Elias , im Brüsseler Sport¬
palast. über die wir bereits kurz berichteten,
bedeutete die bisher eindrucksvollste flämische
Kundgebung mit dem Ziel der Eingliederung
in ein neues Europa . Der Redner stellte die
Frage, mit welchem Recht Flandern noch An¬
spruch auf ein Eigenleben erheben könne,
wenn es sich zu kleinlich erweise , seinen An¬
teil am Kampf gegen den Bolschewismus zu
tragen. Der VNV . werde den politischen Ka¬
tholizismus mit Stumpf und Stiel aus¬
rotten. Es sei jedoch nonsens , ihm deshalb
eine religionsseindliche Politik vorwerfen zu
wollen. Älles , was heute in Flandern für
die neue Ordnung -geschehe , bedeute nichts
anderes als eine selbstverständliche Verpflich¬
tung. Das gelte sowohl für den Arbeitsbei¬
trag der flämischen , Männer und Frauen
als auch für die höchste Pflichterfüllung der
jungen Flamen , die in die Legion eintreten
und zusammen mit den deutschen Soldaten

" " Mittelbar anschließenden Winter-
tracht um Charkow rollte der deutsche An-
nnÄ . . feindliche Front auf . Unsere Ver-
?? Ee inoben den Gegner in pausenlosen
Angriffen über den Donez zurück und nahmen
oie Städte Slawiansk , Charkow und Bjel-
gorod . Die Masse der sowjetischen 6. Armee
und der 3. Panzerarmee sowie starke Teile
Der 40 . Armee wurden dabei zerschlagen . Zur
Vernichtung dieser sowjetischen Verbände
tt 'Ug die Luftwaffe dadurch bei , daß sie durch
Bombenangriffe die Donez -Ueibergänge ab-
MWlik , damit dem Feind die Rückzugsmög«
Ilchkeiten nahm und durch Zerstörung wichti¬
ger Nachschubbahnen den Feind unbeweglich
machte.

Am Verlauf unserer Gegenoffensive hatte
der Feind schwere Ausfälle an Menschen,
Waffen und Gerät . Von den im Wehr¬
machtbericht gemeldeten Verlustzahlen des
Feindes entfallen auf die Erfolge unserer
Luftwaffe , die täglich mit rund IONS Flug¬
zeugen eingesetzt war , zusammen mit der
Flakartillerie LN Panzer und Panzerspäh¬
wagen sowie 227 Geschütze aller Art . Ferner
vernichteten die bombentragenden Verbände
Tausende motorisierte und bespannte Fahr¬
zeuge aller Art , 14 Mnnitions - und Treib¬
stofflager sowie 33 Lokomotiven , acht Trans-
portzüge und mehr als 200 Eisenbahn¬
wagen . Unsere Anger schaffen als Beglett-
schutz und bei freier Jagd 210 Sowjet -Flug-
zenge ab . Durch die erbitterten Kämpfe wur¬
den neun Schützen -Divisionen , sechs Schützen-
Brigaden , vier Kavalleric -Divisionesi , zehn
motorisierte Brigaden , 25 Panzer -Brigaden,
zwei Panzer -Regimenter und eine Pak -Bri¬
gade des Feindes aufgerieben . Ferner wur¬
den 10 Schützen -Divisionen , vier Schützen-
Brigaden , eine Kavallerie -Division , eine

motortfierte Brigade , seih« Panzer -Brigaden,
ein Panzer -Regiment und vier Pak -Briga¬
den stark angeschlagen.

Sssltzrücklksds
Im ksvsrslbsrtrk I-sttlsnü

Rigch 20 . März . Im Zuge der Eigentums¬
rückgabe im Reichskommissariat Ostland über¬
gab der Gsneralkommistar des Eeneralbezirks
Lettland , Staatsrat Dr . Drechsler , in einer
feierlichen Veranstaltung im Saal der Ero - ,
ßen Gilde in Riga einer großen Anzahl siegreich zu bestehen.

Bauern und Hausbesitzern die Urkunden für
den zurückerhaltenen Besitz , der ihnen unter
sowjetischer Herrschaft enteignet worden war.
Zunächst ' wurden einmal — um möglichst
schnell zu praktischen Ergebnissen zu gelan¬
gen — die Höfe zurückgegeben , deren Besitz«
Verhältnisse leicht zu klären waren und deren
Besitzer durch - anfeuerndes Beispiel und
opferfreudige Tat bekundet hatten , sich für
die Freiheit und den Steg einzusetzen . Nach
der Anspräche des Generalkommissars , der
die Bedeutung der Eigentumsrückgabe durch
die deutsche Zivilverwaltung den Leiden ge¬
genüberstellte . die das Land unter der Sowjet¬
herrschaft zu erdulden hatte , sprach einer
der Bauern im Namen aller das Gelöbnis,
daß der lettische Bauer alles daran setzen
werde , den -Kampf gegen den Bolschewismus

Der Verteidiger der Festung Vreslau
' Erinnerung an das Heldentum Tauentziens / Von Malter Michel

Es war nach Kunersdorf . Der große König , Vorstädte wälzten sich graue Dämpfe . Feuer-
hatte nicht nur eine bedeutende Schlacht ^vdr - , brande loderten aus.

an der Ostfront .ihr Vlutopfer bringen .. Erst
durch Flanderns Fronteinsatz erfülle sich sein
Anspruch auf die Zukunft . Flandern werde
mit dabei sein , wenn einst die siegreichen
Regimenter durchs Brandenburger Tor ein¬
zögen.

Auch der Leiter der Deutsch -Flämischen At-
beitsgemeinschaft , Dr . van de Wiele in Ant¬
werpen , betonte , die Flamen seien gleichen
Wesens und gleichen Blutes wie die Deut¬
schen und hätten darum auch die gleichen
Pflichten zu übernehmen.

^ Koethe -Medaillc für Professor Fritz Rhein . Der
Führer Hot dem Maler Professor Frist Rhein in
Berlin aus Anlas ; der Vollendlum seines 7N. Le¬
bensjahres die Goethe -Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

N« Maadebnrn fand am Toi » ,abend In Ge¬
genwart bcS - japanischen Botschafters Oshtma
die Gründung einer Zweigstelle - er Deutsch-
Japanischen Gesellschaft statt.

loren , sondern auch viele seiner besten Regi¬
menter und fast alles Geschütz. Die Russen
waren in Preußen eingefallen und hausten
dort wie die Barbaren , die am Begräbnis
der Menschheit arbeiten . Eine Unglücksbot¬
schaft jagte die andere . Es war schon ein
verfluchter Zustand . -

Da sollte di « große Tat einiger tapferer
Männer das deutsche Volk wieder zu Zuver¬
sicht und neuem Glauben emporreißen . Der
Feind aber sollte erfahren , daß der heldische
Geist im preußischen Soldaten nicht , zu bre¬
chen ist.

Nach dem Sieg von Landshut war Laudon
mit starken Kräften gegen Br -eslau gezogen.
Btesla -u. war di « Hauptstadt Schlesiens -,
Breslaü barg noch volle Maschine . Entriß
man den Preußen auch diese Festung . hatte
man ganz Schlesien in der Hand . Vorwärts
also!

In Vreslau aber führte Tauentzien das
Kommando , ein eisenfester Mann von dem
die Geschichte zu sagen weiß : Wäre der
König so unglücklich geworden , seine Armee
unter einem Baum versammeln zu können,
General von Tauentzien hätte gewiß unter
diesem Baum gestanden . Gefaßt sah er den
kommenden Dingen entgegen , versammelte
seine Soldaten um sich und sprach zu ihnen:
..Wir müssen abwarten und das unsrige tun.
dem Lande dienen , in dem wir geboren sind,
dessen Sprache wir reden , dessen Boden uns
ernährt ."

..Wir sind 50 000 Mann " , ließ Laudon dem
Verteidiger sagen , „es ist sinnlos , sich mit
Ihren 8000 zur Wehr setzen zu wollen . Bres-
lau ist umzingelt . Strecken Sie die Waffen ."

Tauentzien gab zurück : „Ich tue nur das.
was mir mein deutsches Wesen gebietet , nicht
mehr ."

Da ließ Laudon seine Kanonen sprechen,
24 Stunden lang . Die Erde bebte , die Luft
war erfüllt vom stinkenden Atem krache- ^ —'
Einschläge . Durch die engön Straßen der

„Noch einmal warne ich Sie " , ließ Laudon
am dritten Tage dem Verteidiger von Bres»
lau sagen . „Strecken Sie die Waffen . Wenn
nicht , breche ich ein . Das Kind im Mutterleib
soll dann nicht verschont sein ." „Ich bin
nicht schwanger , und meine Soldaten sind es
auch nicht " , gab Tauentzien zurück.

Da rannte der Feind Sturm . Alles mit
sich fortreißend , brachen seine Haufen einer
Lawine gleich hervor . Das quoll in dichten
Schwärmen von den Anhöhen herab , das
brach unter dumpfem Trommelwirbel aus
den nahen Wäldern , das schob sich eisenklir-
ren .d aus versteckten Bodensenken herauf,
wuchs aus der Erde wie Pilze nach dem
Sommerrcgen . Es riß nicht ab.

'Aber ' was denn . wär der Satan in die
Preußen gefahren . . . ? Sie standen aus den
Fcstungsivällen . unerschllttert , ließen , di«
feindlichen Massen gegen sich anbranden und
kämpften wie im Rausch . Einer gegen fünf.
Das prallte aufeinander in schonungsloser
Wildheit , das kreischte auf wie zerreißendes
Eisen , wurde hochgeschleudert , niederge¬
stampft . Hatte . Gott jedem Preußen tausend
Arme verl .iehön ? Gegen Abend trat Kämpf-
stille ein , war der Angriff abgeschlagen.

Und wieder schickte Laudon einen Parla¬
mentär . Der war gefährlicher als die an¬
dern . der kam mit einem ganzen Sack voll
schmeichlerischer Anträge . „Nein , keine Dro¬
hungen ; Herr General , nur ehrenhafte Ka¬
pitulation . Sie selber sollen sie aufsetzen.
Laudon wird alles bewilligen . Ihre Tapfer¬
keit in Ehren , aber es täte dem Oberbefehls¬
haber leid , wenn . . ."

Tauentzien - blieb eine Weile still . Nicht
eine Muskel zuckte in seinem von Wettern
und Schlachten gegerbten Gesicht . Dann fiel
er dem andern in die Rede : „Es gibt einen
Punkt , wo die Armee aufhört nur zu ge¬
horchen , nur Instrument zu sein , das in.
jedertnanns Hand beliebig verwendbar ist.
Es gibt einen Punkt , wo Mut und Disziplin
allein nicht mehr -entscheiden , wo größere

Kräfte wirksam werden . Die Ehre . An die«
sein Punkt bin ich mit meiner Handvoll Sol¬
daten angelangt . Bestellen Sie das Ihrem
Befehlshaber . Ich fühle mich unüberwind-
bar ."

„Und wenn wir zum zweitenmal stür¬
men ? " — „Ich werde dem Gesetz gehorchen,
nach dem ich hier angetreten bin.

Noch in derselben Nacht zog Lauwon «ro.
Breslau war wieder frei. Eine Wells des
Stolzes brach sich in den preußischen Landen
Bahn , denn plötzlich hatte jeder begriffen,
daß Preußen noch stark und reich war . Es
hatte noch seinen großen König , seinen Hel¬
denkönig , der einmal von sich selber sagte:
„Solange ich meine Augen offen habe , werde
ich meinen Staat zu erhalten suchen ." Und
es hatte noch .Soldaten , die über alle mensch¬
liche Todesfurcht hinauswuchsen , wenn es,
galt , die deutsche Ehre zu verteidigen . Das
macht « die Nation stark , so stark , daß dem
Feind einige Wochen später eine schwere
Niederlage bereitet wurde . Das war an der
Katzbach bei Liegnitz.
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lrerer Wngrn im Binnrnumfchlag. die morgens Le<
luden werden sollen, detragen nur anderthalb Tage.
Der Zeitpunkt, bis zu dem Wagendestellungen bei der
Siiterabserttgung angenommen werden, ist se nach
den örtlichen Verhältnissen zur Zeit auf 17 oder 1S
Uhr de, dem Bedarfrtag oorauigegangenen zweiten
Werktage» festgesetzt. Dringliche Nachbestellungen für
bestimmte Zwecks werden auch nach diesem Zeitpunkt
angenommen. Dies gilt u. a. auch für Silier , die un¬
mittelbar aus löschenden Schissen perladen werden.
Für diese Sendungen werden auch an Sonntagnor-
mittagen Wagenbestellungen von der Güterabfertigung
angenommen.

Berlin , so. März. Noch den ergänzenden Richt¬
linien de» Reichswirtschaftsministers soll bei Be>
trisbsschlietzungen im Außenhandel von der tatsäch¬
lichen Leistung des Unternehmens ausgegangen wer¬
den. Außenhandelsbetriebe, die keine Tätigkeit mehr
in auslänhischen Märkten entwickeln »her deren Aus-
und Mitfuhr nur geringfügig - ist, sollen von den
Prüfung », und Rsichsstellen für diese Fachbereiche..auf
sogenannten „ ruhende Karteien" gesetzt werden.
Ergibt sich dann nach dem Eesamibild de» Unter¬
nehmen«. daß «» im Außenhandel entbehrlich ist. wird
e» über die Wirtschaftsgruppe Kroß- und Außen¬
handel zur Schließung mit den zuständigen Behörden
vorgeschlagen. In den Richtlinien des Reichswirt-
schoftsminister» wird darauf hingewiesen, daß auf
da» Vorhandensein ausländischer Beziehungen, auf
Bertragsoerßältnisse mit ausländischen Partnern ent¬
sprechend Rücksicht genommen werden muh. Als Unter¬
nehmen des Außenhandels sind neben den Ausfuhr -,
Einfuhr- und Iranstthandelssirmen auch solche Firmen
anzusehen, die als Außenhandelsvertreter tätig sind.
Die für den Binnenhandel geltenden fachlichen Richt¬
linien finden aus die Betrlsisschlleßiingen im Außen¬
handel schon mit Rücksichtauf die handelsvertragltch
vereinbarten Wirtschaftsbeziehungen des Reichs mit
den ausländischen Staaten keine Anwendung.

ÜMelllMg ÜSsi kHHMllSM .
Berlin , 2V. März. BilZgersteuerbeträge, die auf

Grund eines Steuerbescheids oder eines - zusätzlichen.
Steuerbescheids für das zweite Kalenderjahr 1642 an
die Gemeinden gezahlt worden sind, werden wie Ein¬
kommensteuer-Vorauszahlungen auf die Einkommen--
steuerschuld für 1942 angerechnet werden. . Die Angabe
dieser Bürgersteuerbeträge in der Einkommensteuer-
Erklärung oder ihre nachträgliche Mitteilung an das
Finanzamt ist — im Gegensatz zu einer weitverbrei¬
teten Auffassung — weder wünschenswert noch er¬
forderlich. Die Bürgersteuerbeträae, die für das zweite
Kalenderjahr 1942 gezahlt worden sind, werden den
Finanzämtern von oen Gemeinden zugeteilt. Die
Finanzämter werden die Hürgersteueroeträge Äenso
wie die Einkommensteuer-Ddrauszahlungen auf die
Einkommensteuerschuldfür 1942 anrechnen, ohne daß
es dazu einer Anregung durch den Steuerpflichtigen
bedarf.
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IVIükvllsgvrung . VViidslm Kose
brook . llreitenvse 28.

Woknungrtsurek

Liols adr?6sodi . 1. Ltoss 6röps1 .,
3 2i ., ^ ü . u . 2udsd . 40 suede
3—3V» 21. n . I^ii. u . 2ubed . ^ .n-
krekots unter V 6671.

Siels in Oröp ., IVes.-islups ^Vodn .,
ud x̂. Ltaxe , 2 2i ., Xiioke . Und,
ksikon , suoke im IVesten . bkn-
dorkk , Ooventor 2—3 2i . n . Xü.
^nxedote unter ü? 4360.

Siels in tiröpslin ^. aOrrosod!.. sonn.
kart .-IVvdn . 2 2i/ , Xü . n. Xell .,
suoke in Vexesavk od. vm «s. 2V»
dis 3 2L. u . Xü . ^ .nx . LI 4012.

8uekv in Vexss . od. Î ms . 3Vr dis
6-2i .-^Vodnuvx m. Lud u. möxl.
(rnraxe 7N mieten oder kaufen.
Hiote sonn . 3-2i .-1Vodne . m. vad
od . I -Xaw .-Hnus in Helmendorst.
DSU L I 'ilnden , ttr .-Ve^ esaok,
ösrdard -Itodjks -8tr . 62._ ,

Verkauf
I-isnss 116V. Lundksard L 8odn

^ nkunk
I»isf »r- unü Ussikraklwsgen kunkt

ittukend : 1?r . Xdiedruodt , Iltdre-
mer 8tr .̂ 156, link 8 09 44/45.

Wir kaufen : Opel , Xuxntüne , 8u-
per , Olympia , Oklel-^ ntomodii-
ceulrnle . Xuk :' 8 40 57.

VKW .-Wagen u. ^lolvffScker kau
I'en ianfend Oedr . I.ittdenbnnei ».
ltuk : 5 11 37 und S 11 70.

Personenkraftwagen skmti . 1> pen
dis 2 löiter , auoii odns Oummi u.
stutteris . knnkt ^.utodans XViex-
muvtt , 9romen , Oüsternstr . 1>2,
1?uk 2 00 92.

Qsdr . k»srsonenkrsflvisg «n nur vre-
ui-kt r̂ ekadren . stkrkers 1'xsisu üd-
2000 eom Iludrnum , kaufen lau¬
fend ,.^ kaA" , äutomodil ' Uaudels»
c-eserisedast . Lremev , V̂alsroder
KtraOe 9/15 . knk : 8 40 91.

1 personenlvsg ., 48it2 . VX V̂. kadr
dereit in .xut . Lust . n . 1 IVell-
dleodLaragsd . od . K1. Itol ^soduiip.
IV. Xorddrued , Husoddausen 54,
?ost Ostsrdoi ^-Sodarmdeok.

k̂ vüerne Personenwagen in und
ausländiseds Î adrikats bis 5 I,tr.
kaukt ses Xasss ab Standort . —
Oedrsuodtlvassll ^ Xurkürsten-
dämm 156, ösrUn -üalevses . knk:
Xr . 97 54 12.

2n vermieten
3 l. sslrügs 8. 10 n . 12 ? o. an erö-

üsrs Zetrielis in vremeo ank Uin-
trers 2eit svtl . kür dis Dauer
des Xriexes . ^ ns . R 59 405.

^ lst 9 s » ucks

A Knter
A ./ ^ Ksuks2 . svtl . es . 16 2iw-
^ kreiverdsnä . ^ vtrine . ^ »k-
ier. IkVaU 1S41.

Suok , mödl . Woknung (3 2i .. Xü -,
Lad ) 2. 1. 4. dLVk. 1. 5. ^.nsed.
unter X 5938.

3 2i ., Xü ., Lud . ^ nx . n . ü? 6694.
Nukig « Mieter mit einem 3Z«nr.

Xinä snotren 1—2 Zimmer mit
Xnede . unter V 5,96.

-^ilo 0sm < Rentv ., sedr rustls n.
ardeitskr .. snodt krdl . 1. / imm.
m. Xovdeel . d. nett . alt . ^ uten,
Ums - Lremens . ^ ns - u . bl 66« ,.

^vll . Skepssr (Llann Ltaatsarb ..
Xran Xrankensvdv .) snodt modl.
VVodn- n . 8od !at2i . m. Xuddend-
IVoltmerskansen bevor ?. -Lnsev.
unter V 4371.

Vderingenieur , ^Voodsnendkadrer,
8. 2. 15. 4. möbl . 2i . IVallv oder
Nurx . 1? 4019. Knk 8 24 45-

IVlSdl. 2l . v. is . Serrn xesnedt.
.Xnx. an doedmann , Ortstr . 0 l.

k-riN. mödl . Limmvr miv Kei ?^ . k.
berufst . Dame ?um 1. b?v . 15. 4.
»resuodt Diakonissevbau ».

klekrere mödl . Limmer kür einige
KüroanxesteNts eines xrokev In-
dustrisverkes auf dokort sesuent.
^ .ns?. unter S . X. S6'78 an ^ .ia,

W« ê berukstLt ., snodt KI. XVodn.
svtl . leeres od. möbl . 21. in der
Dms Bremens . möLl . in Stubben
od . Dübberstedt . Lnx IV >1872

6ut mödl . rimmer . Kei2b.. 2. 1. 4.
Xüke k'üdre Vexssaok . Lnseb . u.
VX 7631 DssedSt . Vexesaek.

^2 kdepaar snodt 1-2 2immer m.
Xüode evti - Xüodenben . ^ nxsb.
VS 7818 Desodst . ^ /Ssaok.

prellI »ven6,r L.s, «5Ii^ 1r LM Kt»dt
ravds sesuodt . m. OröLed-
E «id - Aeivried ,Svei °d . / ->r-
k°° - v . vü - iep"

stOst. Dsi . » « 71.

7isrm » p >l<

»ellsp kroSsillisp -RsmmI - p. Prü-
mievter : „8Isssr " . ? riick!ü »t!
setir Llit -, rvm veoksll kiel bei
? »ul Sc-Vui- , Nullvtips -vroilan 'i-
Srklküüwpe 36.

Tugslsubsn KI. »oliv . L »t«i nun
I wr. LstM . Vevtvuasvstr . 3V.

Vsiksuk
rl/ -jüiip >ses Kuiiplnil . I-, Nsllsksul.

Sdivniisvecie.
ScvÄksvküniIIn m. 8tv . L. vsi :«.

krioinell -Aewelinevn . Virkev-
sti -süe iOO. Slovk 13.

XrinspisnvÄiine , Iik-rrliods 8vni ?er.
2sr - ev- üot>tvr . Lirodve « 36.T s ii s ö k

S !°ts ti-üeiit . di . »wdis
- 8eiil »oktk »llinodi :p . Lox . L »uvu.
l -hu - ck« bei . Xsiiiiiviisii u . VuoK-

tiero xes . Siliinor . kiwiipr 8tr . S6

2u vspkautsn

Xü - v- nsciipsni «. Topkssiiriink mit
I-eokbrett , Tiscii II. 2 8tiilile »5,-.
Ni-»iivliiis --r Hei-rsti -. 366.

2 Iteiiise bästpstren 22S ^ !. Tü
iiimpLv 8ivpüs 37. .

2 o - Igsm ., KesenstUeks , Silüsr . 26
m»l 31, dr .. «ut si-d « oläi . 660,-
Hes 13-14. Rembi -viiiitstr . S, l7ns.

Kinckei-v-sssn mit vummlbsi -eikiipü
SS X-i<:IitlL »Istr »Se 13 II.

8 - ki- Kin >Iep»,»a - n, RismeokeS ..
kummidev . 4S >« . Iiivsdruökei
8trsüe 65 1. Snnat «« 11—1 vkr.

osmsn -Lpmksniiuiip 166 .H. Lues
dote iintei - V 4621.

KI. Kn - p1-L >ist»e>« »n »5 KioS
Üükett , xsd .. 70 it . ?:isi <isr ««krk.
45 ,öö. ciiv ältsr » blödsi . 4.VLS-
Kots iinisr Ist 4664.

Puppenstube 30 L Uielstr . 48
1 Llr . PNanreedelollen 70.-. 8 Ltr

Seu . lose . 2tr . 16.-. 4tvseb.
irvtSr X 4588. -

31eslins, -pflsnrk »''l«ff,l . Vr .-Llu-
msatdal . ItüdienZt ». I7,

laurekgsiuek»
Qodr . XUedo xex . Dsrrenkadrrad

od. Kport v̂agsen. Ruk : 64 43 51.
2 neue ffaedlsekränko (rod ) xegs.

X'sriorNvasoli '. ^ .n^ eb. V^ 3588
Dosodst . lilumentdal.

Viel » 2 v̂ei l '/rsodi . vettradmen,
suodo jxut erd . LporNva ^en . De-
8um, Dur ^ dammsr XiredveA 41.

Vraklradmvn m. 3tei1. L1atrat2e u.
Xoil xerr. 8odrankxramola.
VD 3589 Oesolist . ttiumentllnl.

Viele irrima Daar ^ ärd -Ilettum-
raudunx . suode Nerr .-Oartiorol 'e,
solrianlr , Or . va . 1.80 m, XVert-
uils^ Itkiod. / .̂Nß;. Al 4312.

Siels ^ ut - erd . 1?6irinod , 160x230,

ä"ra6e ^ 43 I . ^ ner
l. äufsr jse^. D'rad aued o. Heroik.

Lküller , Rr .-Vosesaok , Kandstr . 46.
Siele 6 veiüs dalbl . Ilandtüodor,

venie svbr ., suede suto erd . Da .-
IVollstriok ^aoko, Dr . 44/46. ^ ux.
VO 7828 Oosodst . -Vexes ^vk.

Vaaksvkofen Aex. Xlndor - od. ^r.
Ididrrad - od .- I ^ oiüod . vr .Kt. - Inb-
vnsj Desumer Deerstr . 56.

Sr .. Voknerkiolr xox . X' Dreirad
VD 7829 Desodst . Ve^ esaok.

Üodaukelukorlk Xarl Xo.jutb , Üre-
mvu -illumontLini , Llüidenstr . 51.

6ul erd . V'fakrrad Ltegs. xleiodv
Ilerrenkalirrad . ^ .n^ . u. 0 . U
^»ostlttkr. Hr .-8t . ^lapsnus.

viele Il .-Iiad , suede Xnabourad
^nrxedote unter D 4008.

ff .- l̂ ädrrsd , Dallon , xkex. Damen¬
rad . voreders , Xlattendiek 15.

viele xut ord . Ü .-Iiad , suode sut
erd . D.-Nad . ^ n§. IV 6697.

Siels D 'kadrrad , s. Xoisesodreib
masodine , evti . 2u2ad1x . ^ .nseb.
VD 7820 6esodst . Verresaok.

Siele gsut erd . Xordkinder ^ arren
suede xut erd . X .-8port v̂axen.

unt . V1V 7822 an die Oo-
sodiMssteUo Verresuok.

8uvko Xindersporlzvagsn -r . 1 Danr
Dettlaken u . Ne2Ü-5e. ^ nx . D 40.15

ffvuer X.-Sporlwsgsn xek . Xüoden
teppiod . V'I 7834 an die
Desodüi 'tsst .ello Vepsesaok.

Suede Duiipenwaxen mit ? uppe,
biete Xlidmasobine . ?u vorkauten
1 Dnukdeok . Düken 58.

lVlod. Puppenwagen xoff. xut . 8port-
varren . ^ m Xenon Llarkt 11.

Suvde rrut erb . mod . ? ul)l)evvm ^ .
biete stportv . o. X 'bott m . Natr.
^ .n ^. 8 2658 Dsodst . DemeUnxen

XindsfslUdleksn s . . V'Sxiortsodnde
m. tl. ^ .bs .. 38'^ 3!9. od. Kinder
stiskel 28 2̂9. ^.n^ . u . N 6708.

Viele Xormaldemd m. Ix . ^.ermel,
6r 39 u. ein Vaar Deber2ied
sodude . 6r . 38. xex . gut . Dnok
Zunder . Oute kettfedern xoxen
30 Xin ^ eokxläser od. alles xex.
einen Oasbaokoken . ^.nx . X 3667.

dlemdsndluss , Or . 42 44. xex . v̂enix
xetr . sobn ' ar ?^ Dlnse ?u tausoden
xes . ^ nx . u . D 5783.

Siele Xsmmgsrn -^ nrug Koslom-
sloff , suede xnte Xeitstiekel . Or.
42 4̂3. Otto Sedxvsbe , Delmen-
dorst . ^lüdionstraLs 95.

^fvuw., br . 8port -^ N2ux» Or . 1.70,
xsx . Radio . ^Vsrtausxleiod . ^.n-
xebote unter 8 4568.

Viele D.-8ommermante1 . Or . 42,
suode Or . 44 od . X.-8portvaxen.
öVnxebote unter K 3167.

Viele sokv2 . Xrenp -Oeorxstte -Xleid
m. Ilnierkl -, bl . Rullov ., Or . 42^
44. u . sedn -2. ? sl2krax .' xex . xut
erd . D'kakrrad . Vr .-Desum . Seid
berx 17 a. ' .

viele 1 R. D.-8odnürst !eke1. Or . 5.
suede 1 kaar RoUsodnde (möxl
Oummi ). Xnx . R 4567.

Viele D.-Üalbsodude . Or . 99/40, br.
mit Dedersoble , gut erd ., oder
Xüktdaiter . xan ? Oummi . els-
xante ^ nskübrnvx . kür sodlanke
k'ix . 8uode Xivder Dreirad , xut
erbalten . änx . R 4317.

viele 1 ? »ar duvkelrote D.-Deder
Raldsedude . Or . 38'/,. suode Xin
derdreirad od. ^VipproNer . viete
1 ? . vs !6» Doivensodude . ? umps.
Or . 98, suode anders Sommer-
sodude . Or . 9«'/,. Rukr 8 21 85.
ab 10 Ddr.

Viel » D'sodubs . Or . 42. gep . Va.
Svorleodudv . O, . 41. ^ .ag . unter

1 dr .8psnoen,vkudOr .99xo^ .8port
sodud Or .39-40. Inxoldejmsrstr .2411

2 paar gut erd . doke Ledude , Or.
23/24 xeson ein ? aar Or . 25/26.
^n ^ebote VLI 3590 an dio Oo-
/-odüktsstelio Rlumentdal.

viele 1 D. voide Sommvrsodude.
39. 1 Xinderstiekei , 26, suode
braune Russenstiefel . 39>40. ^.n-
«'edoto unter IV 4022.

Oul erd . lennlssodudr ^ 38/39, xex
Rollsoliude . ^ NF. unt . X 4563.

1 p . gut erd . l̂ ukdailslivfol ^epsen
Radiorödne . kl . Volksempkiinxer?
Förster , 1V' l,nvener 8lr . 15 1. '

61. TEZsedenukr O-mm -I ' lnbert.
l?r . ^läiilniann , Veobta i. 0 ., Ure-
nior 8 !i'a6o 56.

kreidige l-larmvnika r?ex . 8odü1er-
^oiftse. Ü'a !s1ral .1e 13.

lEaurede /VIckordion , Ktudent III,
Lex. RoUei oll. Xleinbilllkamera
^n ^. u . 0 6703. -

viele Fi Radio , ^Veodaelstr ., xex.
IlolrüMddoldoot . /Inx . ü' 6681.

8uvds Vadiv , mir^l. Xokkerradio m.
Xet/ansoiU . sex . Llärklin -^iotali
baukasten , Sodienen 0. Kodienen
2opp . ovtl . 3 Rande Roetbovon-
8onaten . ^Vertausel . ^ n^ . unt.
VX 7824 llesodst . Vexosaok.

viel « Spiexelreklex -Xamera »,Xine-
Dxakta " mit ^ ubed . sos . Stand
uirr . /̂ .nx . unt . I 6684.

viele Rliolo , 6x9 u . 2 Xiims . suode
l.osestodlampe . ^.nx . D 4011.

pdoloappsrsl , 6x9, n. OummiroD-
sodulm . /Xnkr. I 2659 Oesodäkts-
stoNe llomelin ^ en.

1 gr . ^Isdlvr -Xieider -Sodrankkoffsr
oa. 155x55x60 om so ^ . kleineren
Sodrankkokker mit VV.asedokäod.
Orolimrrnn . Rrüokenstr . 35.

viele iVktentasode . Mookllöte ffex.
Xinde .rsportu ' affen . ^ .nff. VI? 7819
Oesodst . Voffê aok.

l-eder für Studlsilrv ?u tausoden
ffeff. 8tadtta <-ods od. Del?. 8pi
odernstrnOe 15.

3V m Oummiscdlsued mit . kadrb
1?ro7nme1 reffen 1 elekir . Xood-
xilatte . möffliodst 2 XoodsIeNon
Orolirnanu , RrilokenstraOe 35.

Xaulgssucks
IVlödelAnkauf »eil 1SVV. tlerren ,

Dü- und SodlokLimmer , Xiieden.
'I'eppiode . lüinxelmöbsi vlrllständ.
Hausstände , Rüromöbel , Oeld-
sodränks . Ünndluvx Dein ?, ^ b
bentors v̂ailstr . 16 a. Rukr 2 45 95

Kaufe 5/löksI, Xontbrmöboi . Ovld
sodränko . Dorren -, Dü- n. 8odlak-
?immor , Xüodev . Xaodlässs , Xin
?eirnöb .. kompl . Dausstände ., lep-
piode . II . Oesseimann . dieuen-
stra6e 29. kuk : 3 54 37.

Wvdnrimmer ffvsuodt . ^ nffebote
linier 4572.

Suede ffnt erd . IVodn/ümMor -Vin
riolltunff m. klein . RUkett . ^ .n
ffeboto unter k' 4031. ^

6ul erd . Vüfell , rnvffl. Diode , ^ .n
ffebote mit Drei » unt . 8 6693.

2 gut erd . Svreel . .̂ .nff. mit ' Rreis
unter 0 6695.

6ul erd . Kommode , ^ nx . D 6686
Ilür . »O - iderscdrsnk . Ruk . 8 00 24,

Xoi*rl8lrallo 2 III.
kin - od. rMvilürig . Xleidereedrank.
' Rr .-^ umund , Xikkkenbruod v.

Svdlsfrlmmer gesüodt . ^ .nsebnte
unter V 4571.

Qsrltznkonk . Ruk : 48 44 91.
Ilüdeed « velldeekZ . ^ nx . I? 6706
i ' eppiek dringend , ^ nff. u . D 4020
2f1smm . Oaekerd gosuodt . Dlriod,
. Osterdol ?. Xämonaüe 30.
Sedlieükord . sodann Rikk. Dilks

kraakendaus . Vrem .-8t .-^laffnus,
Dernruk : 663.

Lmsllllerl « Vadev »anne und ^ vto
ffeiser . ä.ng . v 4945.

^ieirekdlovk kür Orollküodevbetr ..
lüpks u . 8upnensedösiklökks1 . Die
Olooke . ^ m Dom.

Legeijol !«, mitN . Orttke . mögl . mit
Xa îite . in ejnrrsndkreiem 2ust -,
sofort ?u kaufen sre». /̂ llsfüdrl
Rreisanffsboto unter 8 4968.

Segeljolle in mögl . ffut . Zustand:
/ .nsebote unter D 4033.

S-m-Segel , 1 XielsedvertbLot od. KI.
Xa .lütsboot . -koff. u . XV 4472.

D -fsdrrod . v . a . dekekt . od Ve¬
reis ? .. Dalbb . ^ ng . u . k 4375

podrrodsnkSnger . > ng . D 4013
Kinder,porl « ,g «n u. 2tür . Xletder-

«ebrank geeuobt . Vlome . Oster-
dolL. LLrveuado L4.

1 v»dr . od . neue » veldoot , Dsrr-
Ü'rainiNL8an2Uff u . D.-8voat «r.
Or . 46/48 , 1 R. 'I'urn - od. ü?sn-
nissoduds , Or . 46, 1 Xuto -Radio-
apvart ?u kauf . od. tausoden so¬
ffen Hobelbank , 8odraübstook
usv . Dinr . ü'abs , Rr .-Desnm . 8ta-
dor DandstraÜo 92.

Damen - oder Ilerrvnfsdrrad sss.
^.usod v̂it ?. Drill 11,

Xlndsrspvrlwsg . drinff . xe«. i!4Adsr,
Sebaidsbrüok , Irn ffr. I 'elds 34.

Dandwsgon ffesuodt . Drm .-Orodn,
Otto -I 'reise -StrsOe 4.

Suvde sedr ffut erd . Xädmasedinv.
^ .nffebots unter O 4314.

/Ivrrlsmanle !» 55, D 'an ?Uff, 54, und
Sportbose , Kauodffr . ; ffr. 'I'opp .,
D'kittel , veiü , Sodrank - o. Xsdi-
nenkokker , Driekmarksnalb . ^ .nff.
unter V/ 4322.

Derrvn -Ztnrug und Mantel , Or . 48.
.̂ nxobote unter 0 4032.

6ul erd . / tnrug , Or . 1.75 m. Dund -s
voite 100, Deberff .- od . 8ommor-
mantsi , Or . 1.75 m. ^ Nff. 2 4575.

Sommersnrüg , OröOv 170. ^ nffs-
dote unter 8 4018.

»lacke k. 15Mir . Llädodsn u . Dü-
vder k. 15Mdr . ^ unffen ffesuodt.
/̂ nffeboto unter I ' 4006.

lViädoden-^ianlel , Or . 40. ^ .vffsb.
unter X 4010. ,

vksutkisld , evti . m. Sodleisr . gss.
/ »nffebote unter L -4030.

o .-Zporlmanlel , Or . 44. kür 2si-
tunffstriifferin . Hnx . u . 3̂ 3109.

V.-Svdude (Rlookabsat ?) Or . 41 bis
41'/», Xindersobuds , Or . 28/29
-Vn ffebote unter D 6677.
paar Svdsflsliofei . Or . 40. per

sokort ffesuodt . /̂ nx . unt . I 4009.
Out erd . Klavier . Odr . Sedrödsr,

8r .-^ .umund, - OrenrstraiZs 37.
Klavier oder Xiüffei und Lorbeer¬

baum ffes. ^ .nff. u . 804 posilaff-
.Xoliim bei Dromen.

Or . Unlvrnedmon suedt kür seine
^iusikffr . eine ffr. Xn ?. 8treiod -,
2ni,k - u. Riasinstrumente ffegson
sof . Xasso . ^.vff- u. 8 6668.

Vsdio -Oeräle u. ^ uelklnstrumenlo.
2ädle Döokstssreise . 2immerm ..
IVall 66. Dovent .. Ruk : 2 68 92

Radio mit pjallönspleler . ^ nffsb
unter O 6664.

Volksempfänger od. anderes Osrät.
aued obno Robren . Tuffen , unt.
vo 7832 an dio Oesodäktsstells

Usgdwaffen . Sportvakkvn u. Pisto¬
len kaukt laufend Rvrnbard p «.
deldören 69. Ruk 2 74 71.

Pistolen , Drilllnffo u. plivtev kauft
laufend Dran ? Osrslok . iVoffes-
ende 2.

Pistole , Xalibet ' 6.35 od. 7.65 mm.
Obermasedinisl Riokloks . VValior
Deerstraüe 104.

Hklvntasekv . ^ nff. unt . L1 4362.
kilas kür Obersodule oder XVelt-

atlas Rreisanffeb . n . ^ 6707.
SUvder , ffan?y Ribliotkekon , auob

Kitober aus DeldbÜokerelen ?u
kaufen ffesuodt . k'resss , Xord
strsüo 291.

Kauf « laufend ffute Romane . Kri¬
minal . Lbeoteuor - und k'rsusn-
rnmane Press . XordstraOs 261.

Ifillg . « suslllr . oa . 900x2000. otno
Stubentür , 800x1900 (vsu od . ffs-
brauodt ) . / .̂Nffsbots u. 0 4403.

leer » Welnflasvden kauft an . D
Dollmanu Ruk: 5 08 05

l-andduds . 4x6 . Xleffendfferd . Dort
kamps v̂eff 83 (Ranllnffbsussa ).

1ÜVV—12VV Slllek psirrlegel (2e
mont ). kX. Renken . Dr .-Xuwuvd
8ob !1lerstral1e 4.

Kauf ttundekülle , eut erkalten u
ffroü . Rarder . Sremen - Dssum»
SokuIstralZe 34.

8tsllsngs » ucks
Uunglp stsulm . Lng «5t«» t»p »uvkt

8t »!Iun ^ im bpsetrteo IVsstrsdirt
nä »i- ÜriiepLl -lliiiiverllswent . Lo-
w»dnt « unt »r 8 S8 4VS.

Vko ü»nn Ick In m»In»p Ecilult
SI »n«n»t !inii k,1r «u«n? !8r »rr

oü . vmzr .l . v S17P.
»uek , t . m. 8ndv . In ^ « »riicn

üäukm . Ii«dr »t»N«. <iub « 8prseb-
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OnLsrs Lilcisr
Oben links : Ois Ziobsrung preuLens durcb den Orde'n der deut-

sebsn kitter. Ksiser briedricb II. versbscbisdet sied von den nscb
preuüsn Ziebendsn kittsrn. - Pkscb einem Wsndgemsläs von
?. dsnsssn.

Oben recbts:  blsttslbsck , der Letter Kolbergs. 2eicbnung von
plsinrick I-üders über eins entscüeicisncis Srsns sus dem Ksmpk um
Kolberg. Ourcb die isngs krsnTösiscds öslsgsrung wsr derlvlsn-
gsl sn bsbensmittein suk dss köcbsts gestiegen . vs nsbts ein
Scbikk mit ksbensmittsin , docb keiner der kvlsnnerwsgts es, bei
Sturm und Lsscbisüung dss LodiK in den Hsken 2U lenken, bis
»sttslbsck künk mutige prsusn ksnd und mit iknen rum rettenden
Sckikk kubr.

2, bild lin k̂s:  Die kvlongolsnscblscbtsuk der Viksblststt bei Usgnitr
sm 9, r̂ prii 1241. i Îsek dem Qsmslds von Ksri Woknliclr.>In der
Sckisckt , in cier Herzog blsinrick II. sIs Vorkämpfer dss vsutscb-
tums äsn Heldentod erlitt, wurde nickt nur Sckissisn , sondern dss
gsssmts /kbsndlsnd vor srtkrsmder vsbsrklutung gerettet.

2. Lildrscbts:  r -̂uk dem r̂ ltsr dss Vstsrlsndes 18131 Qold gsb icir
kür Sissn. - blscb dem Qsmslds von proksssor ^.rtkur Ksmpk.

3. 8 iI 6 links: „Die pskne boebl" prisdrick d. 6r . in der Scblsckt
bei ^orndork sm 25 August 1758 vor der pront des Lsgiments
von külow. - btscb dem Qsmslde von Qsrl Löckling.

3. Bild rscbts!  purcbtlos den prkordsrnissender Stunde öieneüd.
In der kistoiiscben Sitzung des Deutschen Lsickstsgs sm 6. ?sbr.
1868, der gssckicktlicb bedeutendsten' Sitrung nscb dem Kriegs
I87V-71, sprsck keicbsksnZler purst biswsrck . 8r verteidigte die
neuen Wsbrkordsrungsn, die nötig wsren, um die Krisgsdrobun-
gsn, die von prsnkreick und Lublsnd gegen vsutsclrlsnd gsricb-
tet wurden, ru Zerstreuen. In seiner Zweistündigen Kerls prägte er
u. s . den denkwürdigen 8str« „Wir vsutscksn kürebtsn Qott, sbsr
sonst nicbts in der Welt !" Die Antwort suk diese Kerls wsr die
einstimmige .̂nnskms der Wekrvorlsgs durcb die Abgeordneten.
- Ksck dem Qsmslde von krnst plsnseler.

Qsnr unten links:  Qstrsu bis in den lod ". Die Istrtsn bei
der kskns des II. Lstsillons des 61. ksgimsbts vor vijon sm
23. dsnusr 1871. - bksck dem Qsmslde von Lricb bdsttscbsss.

„Qlickotkek", kerlin i?)
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/)-» §ck -ck«!ar «7er L >7sx« kak vier « ko ^t
Lskm//en. K» enkspräcks nickt <7em L>nzt ckc
Sncmke un <7 nickt <7ec 6 «üüe «kes Op/etö , u,o77«s
man verdicken , lkcen 8ckmeer ru reccecken
ocki- <7llrck , cköne l^ orts « 1 über «7ecksn . v «t
7 « 7 rkekt / en- eit , alte , 6s «7ank7icken , nn <r reine
6eic --/t kann n» c mit <7sm 77«cren , nickt mit
ckm Lop / übsrwumkei , «cet -cken. Da , ro » nnr
ckn >7ex taeiren , so unssrsr 6e/ai7enen , n xe-ckevken, u>7« ri « er vscrtienen.

6roL irt cke 2 --K7 «7«»-« -, cke ik ^en Sckwur
mit iktsm Links berieseitsn . vis einen / ie7en
in risxk-sicksn Lckiacktsn , «7i« am7ecn ciei-
/eickk an/ einem namsntoren Stück Lccke unke«
einem namenioren K7imme7, — ein Kükepnnkt
eke« kekt rick ckesnrak aus a/7en T̂ am/i/rtätten
4er / aki-er kecai » .- Sta7inzta <7. Vieren
.V-men «vit -7 <7ar <7enk,cke k̂ oik , roTanx «r be-
riekt, nie meke veezerren . k> i,r vn , mekn a7r
4e« iVame einst renrckorrenen Sta «7r an «7et
Î oisa , — «7om kaben ck's I 'ap/eerten «7sn
Nvtknr <7en vsntrcken  Hkercktieken.

6e -<,iü , rcit vetnakmen mir Teouei - cku Ln <7e
4er Karten Linzenr , <7ock xröüer air cke T'rausr
i<k unrer Sk»7r, «7c,K er nock raicks kkännsr
Llkk, Ikänner , cke ru kämp/en unrk ru rterben
„irren , un <7 ckir in kiarsr Ltkennlnir ikrer
5ckickrair , nickt in tierircker Pnmp/Keir rcie
ikre 6eFner . i^ akrka/kix , <7er Vnker-Fanx cksrer
Minne « «7c-«/ uns sercirrers Lüi -srcka/t / ü« <7«n
risgrsicken ^ urxanx «7er Lrisxer rein air eine
Feiaonnene Sckiackt . So neiden reit « nr in
rtokre« Trauer cor aii «7sn T'oken , cke , «10  im¬
mer rie / reien , in «7em 67anre «7er männiicken
klnkmr von Staiinxra <7 rteken . r.

P-Iceke»n Xrieo;- uncl?ivilc>sisnoene
ks Und vielfach begreifliche Fragen da¬

nach entstanden , wie lange es dauert , bis
nn deutscher Kriegsgefangener oder Zivil-
internierter in Uebersee das Paket in die
Hand bekommt , das ihm aus der Heimat zu¬
gesandt wird . Das Amt Auslandsdienst des
Deutschen Roten Kreuzes macht jetzt Mittei¬
lungen hierzu . Sie beziehen sich auf Kriegs¬
gefangenen - und Zivilinterniertenlager . Da¬
nach beansprucht das Eintreffen von Paketen
in Britisch -Jndien durchschnittlich fünf Mo¬
nate . Doch weisen Einzelfälle eine bedeutend
geringere Laufzeit auf , etwa drei Moyate.
Einige Bücher haben sogar nur einen Monat
und 24 Tag « gebraucht . Die Uebermittlungs-
dauer der nach England  versandten Pa¬
kete beträgt durchschnittlich zwei Monate , der
nach Kanada  gerichteten Pakete etwa drei
Monate . Die vorläufig bekannte schnellste
Frist für Kanada lautet auf zwei Monate
18 Tage . Für den Weg nach Aegypten
und bis zur Aushändigung beanspruchen
solche Pakete durchschnittlich 3V- Monate , ob¬
wohl auch hier vereinzelt schon nach einem
Monat der Adressat erreicht war . Bis zur
Aushändigung der Paketpost in Süd¬
afrika  vergehen zwei bis sechs Monate , im
Durchschnitt 3V» Monate . Die längst « Zeit,
ihr Ziel zu erreichen , benötigten schon der
großen räumlichen Entfernung wegen die
nach Australien  gerichteten Pakete mit
»twa sechs Monaten , obwohl auch hier schon
in den drei Monaten der Eingang verzeich¬
net war.

Die Schule Bremen -Osterholz sammelte für
die Kriegsgräberfürsorgs am 20 . Oktober
1842 528,48 RM . Eine jetzt abgeschlossene,
erneute Sammlung erbrachte den Betrag von
M,öt RM . Der Heldengedenktag gab die
Anregung zu dieser zweiten Sammlung.

Die Airina E. Schlotte zeigt heute im Haupt-
ringang ihres Geschäfts , Obernstrabe , eine Aus¬
stellung zum Heldengedenktag.

Der kunäkunlc sm ZonntnZ
NIkichsprogramm: 8.30—S: Morgensingen der

ssugend zum Heldengedenktag . S—10: „Unser
Cchahkänlein" ^Sprecher : Hamrich George ! 1N.15
bis 11,1', ' .Aus  diesen Taten reut der Sieg ". Es
sprechen: Werner Benmelburg . Fritz Tettmann,
Paul Gnnva Aelir Luetzendorst Gerdard Schu¬
mann. Heinrich Schwich 11.13—12: Komponisten
im Wa-ssenrock. 12.4N- 14: Das deutsch« Volks-
krmzcrt. 13—15.45: Dem Hetden (Lied - und Kam-
mermufikl. 16- 47.55 : „Feldpost — Rundiunk
17.55—19: Werke aesallener Komponisten . 19 diS
1S.I5: Frontberichte . 19.20- 29: Bach . Beethoven
(Leitung: Atfred Hering , Wi 'l'helmshaven ). 2015
bis 22: Richard -Wagner -Konzert (Leitung : ' Ar¬
thur Rother und Karl Elmendorfsl . 22.15—25:
Ernstes Konzert.

8s wird verdunkelt von 18.45 bis 5-45 llhr
Rondaiisgang 17.44 Uhr Monduntcrgang 6.99 Uhr

Ksmsfsrisn über 6 sn loö kmsus
lullen uiusle üekellenen? — Xlllklige Xlisgelkrieöiiöke vsklisn suck clen lotsn liiere! Xingsnr gerekskken

Frag « stellen mit innerster Be-
n - » kb.rrng diejenigen , die «inen ihrer Lie-
oen für das Va erland geopfert haben . Man

Ueberfuhrunasmöglichke -tten in die
T ^stuat . Es werden Äeberführungsanträge
«ds -mr gestellt , die Antworten des
Liu .ru . fallen aber immer wieder ungefährwie folgt aus:

„Ueberführungen in die Heimat sowohl
aus km östlichen als auch den westlichen
Kampfgebieten sowie innerhalb des Heimat-
gebietes sind nicht gestattet . Die Frage , ob
lleberfuhrungen überhaupt vorgenommen
werden , wird erst nach dem Kriege  ent¬
schieden werden ." Die Angehörigen sind in
'hrein ersten Schmerz über diese Mitteilung
enttäuscht und verbittert . Wenn sie aber die
welegenheit haben würden , einmal die große

Briefen zu lesen , die täglich beim
OKW . einlaufen , so würden sie sicher auch
etwas anders über diese Dinge denken.

Der deutsche Soldat , der für Deutschlands
Große und Zukunft gefallen ist, ruht in der

durch s«ün Blut geweihten Erde . Er ruht
bei seinen Freunden und Kameraden , mit
denen er gekämpft und mit denen er das
Höchste , sein Leben geopfert hat . Ist es da
nicht egoistisch und auf keinen Fall national¬
sozialistisch . wenn nun der Begüterte seinen
Toten nach Hause überführen lasten will?
Rufen da nicht tzie Draußengeblicbenen : „Ka¬
merad , wohin gehst du ? Warum verläßt du
unsere Gemeinschaft ? " Unter den Toten , ob
Offizier , ob Mann , gilt nur ein Stand¬
punkt : Wir wollen gemeinsam  ausruhen
nach dem Kampfe , Regiment an Regiment,
so wie wir ausgerückt sind und angegriffen
haben , ausgerichtet in Reih und Glied . Uns
tut man keinen Gefallen , wenn wir über¬
führt werden , wir gehören auch im Tode zu
sammen.

Die deutsche Wehrmacht fleht es als ihre
erste und höchste Pflicht an , die Grabstätten
ihrer Toten für alle Zukunft in ihre Obhut
zu nehmen , sie zu erhalten und würdig zu
gestalten . Ehr enfrjed Höfe  werden ent¬

weder neu errichtet oder den aus dem Welt¬
kriege bestehenden angegliedert . Hier erhält
jeder , dessen Umbettuna von seiner ersten
Grabstätte notwendig ist , in einem Sarge
sein Einzelgrab . Ein ihn ehrender Grab¬
stein . der über Vor - und Zuname , Truppen¬
teil , Heimatsort , Alter und Todestag Aus¬
kunft geben wird , wird auf jedem Grabhügel
stehen . Die zerstreut liegender ^ Grabstätten
des womöglich auf Heimatfriedhöfe Ueber-
gefllhrten gehen , wie dies die Zeit nach dem
Weltkriege zur Genüge bewiesen , mit der

Lin Lrswer llatcnkrisäkok in lltancksrn . llr ist rtis llutisstätts von ^ .ngstiörigsn «lss 213.
Ilsgiinsnts , äss snck 6lo llstsnscbskt übsrnowwsn kst , un «t liegt bsi llisrksnsdoele.
Zckon nnä ksisriicb , via ctisssr aus «lein ersten Weltkriegs , vesrcisn einst suck rite
llukestättsn cksr Xsinpksr rtissss Krieges gestaltet rvercken , Luko -llnn «: LroNiv

" " . " " " . '/ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Feier des Heldengedenktages wird,
wie bereits bekanntgegeben , in der Bre¬
mer Kampfbahn  heute um S.30 Uhr
stattsinden . Alle Angehörigen der Eesalle-
nen und Vermißten dieses Krieges und
auch der Vombenopser  sind besonders

herzlich eingeladen . Sollten Hinterblie¬
bene von Gefallenen und von Bomben-
opfern versehentlich keine Benachrichtigung
erhalten haben , so sind sie genau so herz¬
lich eingeladen wie alle anderen , am Hel¬
dengedenktag teilzunehmen . Es empfiehlt
sich, für die Feier des Heldengedenktages
warmeKleidung  anzulegen . Es wird
gebeten , die Plätze bis 9.1S Uhr einzu¬
nehmen . Der Bevölkerung wird Gelegen¬
heit gegeben , am Ehrenmal auf der Alt¬
mannshöhe und aus den anderen Gedenk¬

stätten Kränze niederzulegen.

Zeit verloren . Die nächsten Angehörigen
sind verstorben . oder verzogen . Die Folge
ist die Einziehung der Grabstätte . Aber auf
den würdig geschmückten Ehrenfrisdhöfen mit
weit in die Lands ragenden Mahnmalen
loben unsere Toten auf immer  in der
Erinnerung und zum Nacheifern für spä¬
tere ' Geschlechter . Zu ihren Gräbern unter
den Mahnmalen werden nicht nur Enkel
und Urenkel wandern . Die ganze deutsche
Nation , begannen von der Hitlerjugend,
aufgehört mit dem militärischen Führer¬
nachwuchs wird zu den Vhrenfriedhöfon.
reisen und im Angesicht der Grabstätte ihrer
gefallenen Blutsbruder immer wieder daran
erinnert werden , wenn nötig mit dem eige¬
nen Leben das zu verteidigen , was durch
das Opfer dieser besten Deutschen erobert
wurde : Die Freiheit und die Größe Deutsch¬
lands . .

^srpiückiiing äst liigsnll sm nLckrt« , 5oimkg
Der Bann Bremen (75 ) egläßt fol¬

genden Aufruf:

Mädel und Jungen!  Das ist ein
Tag , der nicht nur euch , sondern auch euren
Eltern zu einem Erlebnis werden soll . Wir
haben euch in den letzten Diensten langsam
zu diesem entscheidenden Abschnitt eures
Lebens hingeführt , und am 24 . März
werden die Hoheitsträger der Partei euch
letztmalig für die Verpflichtungsfeiern , die
ihr inmitten der Eltern , Kameradinnen und
Kameraden und damit des gesamten deut-
chen Volkes erleben sollt , vorbereiten.

Die Hitler -Jugend lädt in der Woche vor
der Verpflichtung der Jugend alle Eltern
mit ihren zur Verpflichtung komstienden
Mädeln und Jungen zu kulturellen
Veranstaltungen  ein . Am 26. März
gehört uns für zwei Vorstellungen „Ewige
Kette " und „Das Käthchen von Heithronn"
das Theater der Hansestadt Bremen , und
am 27. März - das Schauspielhaus mit der
„Tasso " -Vorstellung . Karten könnt ihr euch
am 22 . und 23 . März persönlich von 8.90 bis
10.30 -Uhr in der Vanndienststelle , Born¬
straße 16, Zimmer 11, abholen.

^euei /luitksg!ür Xsup'bsnnkükrs,' ^ el» e
Der bisherige K .-Stabsleiter der Eebiets-

führung Nordsee , Hauptbannsührer Frehse,
wurde nun endgültig seitens der Reichs-
jugendfllhrung mit der Leitung der Reichs¬
schule für KLV . in Steinau/Oder beauf¬
tragt . Frehse , der zuletzt neben verschiedenen
Sonderaufträgen die Führung des Bannes
Oldenburg -Stadt (91 ) inne hatte , erhält da¬
mit ein Tätigkeitsgebiet , das seinen beson¬
ders großen Erfahrungen in der Fllhrer-
schulungsarbeit gerecht wird . In der Reichs¬

schule in Steinau wird die Führerschaft der
Hitler -Jugend für die KLV .-Lager über¬
prüft und geschult.

Hauptbannsührer Frehse , der einer der
engsten Mitarbeiter von Obergebietsführer
Hogrefe  wat , trat 1934 als DJ .-Beauf-
tragtet in die Eebietsführung ein , wd er
bis Kriegsausbruch tätig war . Nach der Teil¬
nahme am Westfeldzug und einer dort erlit¬
tenen schweren Verwundung übernahm er
seine neuen Aufgaben in der Eebietsführung.
Zum Nachfolger von Hauptbannsührer
Frehse als K .-Stabsleiter wurde Oberbann¬
führer Marschall  ernannt , der in der
Vorkriegszeit als Bannführer im Emsland
tätig gewesen ist . Nach Teilnahme an ver¬
schiedenen Unternehmungen dieses Krieges
wurde er im Ostfeldzng zweimal verwundet
und ist Träger des EK . 2. und 1. Kl . neben
anderen Auszeichnungen.

veukeks ! s-isöel
melilediel» rum l.5.-V<sknöien!t!

Der Schutz der deutschen Heimat bei feind¬
lichen Terrorangrifsen hängt im stärksten - Grade
von der Arbeit des LS .-Warndienstcs ab. lieber
das ganze Reich und die besetzten Gebiete ver¬
teilt , befinden sich Warnkommandos , in denen
die Meldungen über die icindlichcn Einsinge zu¬
sammenlaufen , und von wo aus die Bevölkerung
und die Industrie gewarnt werden . Die Durch¬
führung dieser verantwortungsvollen Aufgaben
ruht zu einem groben Teil in den Händen des
deutschen MHdels . Zahlreiche Kräfte im Alter
von 18 bis 35 Jahren werden noch benötigt , um
den Weg der feindlichen Flugzeuge auf den
Karten einzuzeichnen und um die Warnmeldun¬
gen den angeschlossenen Stellen durchzusprechen.
Hier findet das deutsche Mädel .eine wichtige Aus¬
gabe znm Schutze der deutschen Heimat.

An alle , die bisher noch abseits stehen, erläßt
daher das Lustgaukommando den Ausrus:

Deutsches Mädel , hilf auch du mit , deine Hei¬
mat schützen! Denke daran , daß dein« Stimme
und deine stinken Finger , die den Telefonapparat
bedienen , stärker sein können als alle feindlichen
Motore ! Schalte dich ein in diesen Dienst am
Vaterlandcl Tritt ein in den großen Kreis des
Heimatschutzesl Hier hast du eine Tätigkeit , wie
du sie dir schon lange gewünscht hast , verant¬
wortungsvoll und gemeinnützig , interessant und
abwechslungsreich . Hier bist du ein gewichtiger
Teil der gewaltigen deutschen Front ! Hilf auch
du nach deinen Kräften ! Arbeite mit an
der Luftschutzüberwachung  Deutsch¬
lands ! Mölke dich als Helferin beim üuftschutz-
warnkienst ! Die deutsche Heimat , die deutsche In¬
dustrie werden es dir danken!

Meldungen  an : LS, -Warnkommando Bre¬
men , Bürenstraße 19, Baracke 1 (neben dem Ar¬
beitsamt ) von 19—18 Uhr,

Nur noch lebenswichtige Pclzwarcn . Die Her¬
stellung (Neuanfertigung ) anderer Pelzwaren als
der nachstehend aufgesührten ist nach einer kürz¬
lich erlassenen Anordnung des Neiässbcaustragten
iür Rauchwaren verboten : 1. Colliers , Krawat¬
ten und Würger , und zwar aus Fuchsfellen unter
Auswendung von nicht mehr als einem Fell , aus
Mardeihcllen , Iltisfellen oder gleichgroßen an¬
deren Fellen unter Verwendung von höchstens
zwei Fellen , aus kleineren Fellen in einer Größe,
die nicht die Größe einer zweiseitigen Iltis-
krawatte übersteigt , 2, Frauenpetzkragen bis zu-
einer Brette von 25 Zentimeter , 3. ' Pelzmützen
für Männer und Frauen , beschränkt auf die Her¬
stellung in den Gauen Ostpreußen , Danzig -West-
preuhen , Warthcland . Lberschlesien und Nieder¬
schießen sowĵ im Bezivk Bialvstok sür den ört¬
lichen Bcdarl . Auch die ausgeführten Pclzlvaren
binnen nur hergestellt werden , sofern das Fell¬
material , aus dein die Herstellung , und zwar sür
Neuanfertigung , verwendet werden darf.

Zuteilung von TankauSweiskarten . Auf die
heutige amtliche Bekanntmachung des Wirtschafts¬
amtes der Hansestadt Bremen sür diejenigen
Fahrzeughalter , die bislang ihre Anträge aus
Zuteilung von TankauSweiskarten beim Er¬
nährungsamt Abt . 4 (Kreisbanernschast ) Alten¬
wall 16, stellten , wird hingewiesen.

kin 5oimisgmorgsi>sn 6er 0ker« e!er.
Wenn die Bremer Naturschutz « e»

sellschast  eine Wanderung an die Ober¬
weser unternimmt , ganz gleich , ob sie im Win¬
ter , Frühling , Sommer oder Herbst .stattfin¬
det , ist ihr imtner ein großer Erfolg beschie-
Len . Zu jsder Jahreszeit bietet dieses orm-
thologisch so vielseitige Gebiet den Natur-
und VogelfreundLn imnier wieder Neues . Am
letzten Sonntag hatten sich fünfzig Teilneh¬
mer an der Wehrbrücke eingesunken , um un¬
ter kundiger Leitung weseraufwärts zu wan¬
dern und dort , wo in Friedensjahren die
Fangreusen der Vogel -Beringungsstation der
Naturschutzgesellschast aufgestellt waren und
wissenschaftliche Arbeit geleistet wurde , die
hier durchreisenden Vogelscharen zu beobach¬
ten . Das Winter -Stauwasser war bereits ab¬
gelassen und man konnte aus dem Sommer¬
deich wandern.

Verwesende Pflanzen und Algen verbreite¬
ten einen Dust , als ob man sich auf einem
Erooden am Wattenmeer befand . Obgleich der
Wind von Nordosten wehte , sang der schon in
sein Vrutgebirt zurückgekehrte Rohrammer
sein eintöniges Lied ., Ei : Reiher -Erpel wurde
im Reith beobachtet , doch vor den Blicken der
vielen neugierigen Menschen strich er sogleich
ab . Bald zeigten sich hoch in der Luft große
Vogelschwärme , einmal waren es Rabenvögel,
Dohlen , Rabenkrähen mrd darüber drei in
nördlicher Richtung kreisende Bussarde ; dann
waren es große Flüge hin und her wuchteln-
der Kiebitze , silbern glänzende Wolken von
Lachmöven . Ein anderes Mal fiel wieder ein
großes Schoof Krickenten auf der Weser ein.
Weiße Bachstelzen , Stockenten , Wiesenpisper,
schwarzweiße Elstern , die Nesträuber anderer
Vogelarten in großer Zahl , zwei Rotschenkel
bei der Futtersuche an einer Brake wurden
ferner beobachtet . *

Auf dem alten Weserarm waren Fischer da¬
mit beschäftigt , mit einem mehrere Meter gro¬
ßen Zugnetz diesen abzufischen . Hechte , Schleie
und Barsche waren die Beute ; aber auch
Flußmuscheln wurden , am Reith gewachsen,
lebend an Land gebracht . Noch vieles Schöne
konnte beobachtet werden ; man trennte sich in
den frühen Nachmittagsstunden voll Freude,
einen schönen Tag in unserer herrlichen nie¬
derdeutschen Landschaft verbracht zu haben.

c . 8.

5ckont cke Ueiäenlcstrcken!
Wenn mit dem erwachenden Frühjahr die

Bienen auszuschwärmen beginnen , sind es die
Blüten der Weiden,  aus denen sie den
ersten Blütenstaub und den ersten Honig ein¬
tragen . Darum bedürfen die reizenden Wei¬
denkätzchen , die mancher Naturfreund vom
Vorfrühlingsspazierssang gern mit nach
Hause nehmen möchte , sorglichster Schonung.
In der freien Natur „Schmuckreisig " einzu¬
heimsen , ist durch die Reichs -Naturschutzver-
ordnung verboten  und mit Strafe be¬
droht , denn die Schönheit der Natur , soll
nicht von einzelnen ausgeplündert werden.
Heute , im Zeichen des totalen Krieges,
kommt es aber auch darauf an , die Gewin¬
nung des für Kinder und mancherlei Kranke
unersetzlichen Honigs  nicht Herabsinken zu
lassen . Die Gewohnheit , Kätzchenzweige im
Zimmer aufblühen zu lassen , ist darum ganz
und gar nicht zeitgemäß . vi . r -nenbolt-

Der einrige Uebsk!eben6e

Lvlii . : Litsesbsriebtsr O. üyivsi

Unser Bild zeigt den einzigen Ueber
lebenden eines der von deutschen Jägern ab
geschossenen viermotorigen USA .-Vombei
Mit dem Fallschirm konnte er sich retten . Ei
echter Gangsterttzp , sprechen Brutalität un
Rowdytum aus den Zügen dieses Vertreter
aus „Gottes eigenem Land " . -

'ietoriscksr llomsn von Hck«>lt ^  ̂-
le Neckte del <1er NevseeUscbeo VeclesssnstsN 4 0

Nenivvtß Zb

(94 . Fortsetzung)

Nikolaus Boje griff zum Spaten und warf
>n die erste Scholle nach , die andern solg-
n . Geistliche und Bauern . Wer nicht den
Paten bekam warf noch einen Blick ins
rab . Die Frauen , die auf den Kirchhof nach-
sströmt , ja , auch die Männer zum Teil,
einten , und ,es ist eine solchö Traurigkeit
Ü einem Friedhof in Dithmarschen nicht er-
niden worden , weder vorher , noch nachher ,
gt der Chronist . — . .
Am nächsten Sonnabend erliegen die

"dvieiziger die Anordnung einer jechswocyl-
in Landestrauer wie sie nach dem Hinjchci-

Wolf Jsebrands ' gehalten worden ,el,
>lch ward . bis dahin unerhört in Dnhmar-
i>°n, ein Preis aus die Ergreifung der Mor-
:Z gesetzt. Die Wurtmannen . gegen die uri¬
nier des Mordes furchtbar erbittert , und
Uür hielten sie alle Russebellinger mit Au .--
°hme Johann Russes , des Neffen desEs-
^ ^ u. gingen jetzt ihrer,e,ts zn- Ec ^ l.

w nicht mehr aus ihren vaulei » nv — -
l° us Russe hatte dies seit dem Tage de
l- rdes nickt mehr getan ; als . hm dre B ° h
» das Gelingen der Tat gemeldet , da hatte
War noch frohlockt und b . e nackstwohnen

w Vettern zu einem Gelage geladen , ab

als ihm noch an demselben Abend über die
Erregung in Lunden und am andern Tage
über die Teilnahme des ganzen Landes an
der Beerdigung Peter Swyns berichtet wor¬
den , da hatte er Angst bekommen , und die
Angst stieg von Tag zu Tag , obwohl er in
dem fast nur von Russebellingern bewohnten
St . Annen bisher noch sicher saß . Reue
eplpsand er dagegen nicht , Peter Swyn war
ihm nie etwas anderes gewesen als das
Haupt eines feindlichen Geschlechts , und seine
Ermordung schien ihm in ehrlicher Fehde ge¬
schehen . Was Dithmarschen in Peter Swyn
verloren , war ihm nicht klar , er hätte ^ selbst
Achtundvierziger , noch ganz anders auftreten
wollen als dieser . So kam der Tag der Lan-
desoersammlung und des Gerichts näher . Die
Achtundvierziger ließen den Russebellingern
noch eigens ansagen , daß man , wenn ste dies¬
mal nicht kämen , die angesetzte Bruche m :t
der Mannschaft aller vier Döffte , sofern es
nicht anders ginge , einziehen werde Klaus
Russe war entschlossen , trotzdem nicht nach
Heide zu gehen . —

Die drei Bahren hatten , nachdem sie ihren
Blutsold empfangen , den Weg nach Nienstel:
von wo die Eidersähre nach Koldenbuttel
hinüber auf den Weg nach Hu,um führte,
eingeschlagen : Der Fährmann - war ihnen
wohlbekannt . Aber als sie sich der Fahrhutte
näherten , bemerkten sie einen bewaffneten
Hausen , der den Deich entlang kam . Es wa¬
ren in der Tat die Lundener , die die Fahre
besetzen sollten , und die , St . Annen vermel¬
dend , über Preil und von dort aus den
Deich entlang gezogen waren . Im Schutze der
Duirkelheit schlichen die Bahren nach St.
Annen zurück und übernachteten noch einmal
in dem verlassenen Hause , das sie bisher
bewohnt hatten , ohne Klaus Russe ihre Zn-
rückkunst anzuzeigen . Am andern Morgen in
der Frühe brachen sie nach Schlichting auf
und marschierten von dort über das
Wüste Moor an den in diesem gelegenen
Mötjense «, auf dessen einsamer , nur eine

Jagdhütte tragenden Insel sie den Tag ver¬
brachten . Nur ein Kahn , eben der , den sie
zur Ueberfahrt benutzten , befand sich in der
Nähe , und mit Fleisch und Brot hatten sie
sich versehen , aber trotz ihrer Sicherheit wa¬
ren sie alle drei mißmutig , und das gegen
Abend von Lunden herüberschallende Geläut,
dessen Veranlassung sie sich wohl zu erklären
vermochten , verbesserte ihre Stimmung nicht
besonders . Als es dunkel wurde , waren sie
noch unentschlossen , was sie tun sollten ; daß
man ihnen den Mord in die Schuhe schieben
würde , war ja klar , nicht umsonst hatten die
Russebellinger sie befreit , auch mochte man
von fern drei Mörder , darunter einen hin¬
kenden , gar leicht erkannt haben . Also so
schnell wie möglich aus dem Lande ! Aber
wie ?" Der Einäugige beharrte bei seinem
Plan ; nach Weslingburen zu gehen und zu
Schiff von Diekhusen nach Hamburg zu fah¬
ren ; das Schiffer - und Fischervolk dort , viel¬
fach zur Strandräuberei neigend , werde sie
nicht verraten , und man käme nach Hamburg,
ohne Gefahr zu laufen , wegen früherer Uebel¬
taten irgendwo , sei es in Eiderstedt , Stapel¬
holm oder Holstein , aufgeknüpft zu werden.
Dagegen schlug der Hinkende vor , man solle
umkehren , irgendwo an der Eider einen
Kahn lösen und hinüberfahren , das sei der
kürzeste Weg außer Landes . Der dritte wollte
lieber zu Lande nach Hamburg wandern,
durch Dithmarschen schliche man sich schon,
zumal durch die waldreiche , Geest , und in
Holstein habe man doch noch wenig ver¬
brochen . Als man sich nicht einigen konnte,
schlug der Einäugige die Trennung vor , aber
die beiden andern erklärten , man müsse zu¬
sammenbleiben , sonst sei man sicher verloren.
Endlich entschloß man sich doch , nach Wes¬
lingburen zu gehen ; bei einer übelberüchtig¬
ten Witwe , die ein kleines Haus zu Nord¬
osten des Ortes , auf Vlankenau . bewohnte,
hoffte man Unterschlnof zu finden . „Vielleicht
wird ' s auch so gefährlich nicht " , sagte der
jüngste Bahr . „Es laufen mehr Totschläger

im Lande Dithmarschen herum als wir ."
Man kam nach Weslingburen und ward
freundlich ausgenommen ; , die Bahren faßten
neuen Mut , ließen etwas draufgehen und
vermochten nach einigen Tagen einen Schif¬
fer , ihnen sein Schiff zur Verfügung zu stel¬
len . Aber dann wurde es bekannt , daß ein
Preis auf den Kopf der Mörder Peter
Swyns gesetzt sei ; die Witwe erfuhr es auch,
und wenn die drei Bahren sich auch gehütet
hatten , den Namen Peter Swyn auszu-
sprechen , die Frau dachte sich ihr Teil und
ging heimlich zum Schlüter . In der Nacht,
bevor das Schiff von Diekhusen absegeln
sollte , ward das Haus der Witwe umstellt,
und man überraschte die drei Verbrecher
glücklich im Schlaf . Am andern Morgen fuhr
man sie gebunden nach Heide.

Elftes Kapitel

Der Mann im roten Mantel wär noch
eine ungewöhnliche Erscheinung in Dithmar -,
schen. Die von Lunden hatten 1529 , nachdem
sie Stadtbürger geworden , einen angenom¬
men und ihm auch einen Galgen errichtet,
an den er gleich zur Probe einen Dieb hatte
hängen müssen . Ihnen war das Land 1530
gefolgt und hatte seinem neuangestellten
Scharfrichter vierzig Mark von der Buße
für den ersten Totschlag , der nach Himmel¬
fahrt jeden Jahres erfolgte , ausgeworfen ;>
Zehrung sollte ihm jedes Kirchspiel geben,
das seiner bedürfe . So hauste der Henker
seitdem in einem kleinen Hause zu Osten
Heikes am Landwege , und noch weiter öst¬
lich , auf einem Feldstück vor der Hamme,
erhob sich der Galgen . Doch wurden die
Dienste des Nachrichtens noch nicht überall
im Lande in Anspruch genommen , vielfach
besorgte man in den Kirchspielen die Hin¬
richtungen noch selbst , indem wie von alte ^s
her die Schlüter hängten , brannten , ersäuf¬
ten und mit dem Schwerte töteten . Erst all¬
mählich kam , aus der Fremde eindringend,

Lin Nsrr , xliilienck von groüer keicl
sckakt , ein » lrn kalt uncl klar , Sie kvlac
Verhältnisse besonnen erwägen «! — ,
Ist ckie Stimmung cksr Seele , ckie ck
?atrtoten gerleint ln einer kgatton , ckie
lbr Dasein ringt . Dreltsct

die Anschauung auf , daß solche Hantierui
unehrlich sei und unehrlich mache und dah
einem unehrlichen Mann zu übergeben si
Nicht jeder Dithmarscher also . der zur La:
desversammlung kam . hatte schon einc
Scharfrichter gesehen , und der gewaltig
plumpe Kerl , der mit einigen Knechten a
letzten Sonnabend des August 1537 die dr
Bahren auf den Markt von Heide führ
und in seinem roten Mantel und mit seine
breiten Schwerte so selbstbewußt einherschri,
erregte daher viel Aufmerksamkeit . D
Frauenzimmer , die an den Häuserfront!
des Marktplatzes standen , schauten m
Grauen auf ihn und bekreuzten sich, so gi
evangelisch sie auch waren , und die Mänw
waren von dieser allzu aufdringlichen Ve
körperung der Macht des . freien Dithma
schens über Leben und Tod nicht alle ebaut.

Was scherte das Meister Hans Wünneken
Er hatte an dem vorhergehenden Tage d
peinliche Frage zum erstenmal in Dithma
schen bei den drei Bahren angewandt , hat
seine Sache gut gemacht und der Herren Lr
erlangt . Die drei Bahren hatten gestände
die Mörder Peter Swyns zu sein , dan
nachdem man sie von der Reckebank (Folie
dank ) herabgenommen , freilich wieder g
leugnet und Gericht nach Dithmarscher Lau!
recht begehrt , von Boje Jerre aber , dem hi,
zugezogenen zweiten Bürgermeister Lunden
heftige Zurückweisung erfahren:

(Fortsetzung folgt)



Konrsntfation ösr
Die Datsche Arbeitsfront hat an ihrem

.grundsätzlichen Aufbau im Kriege keine Aen¬
derungen vorzunehmen brauchen . Der Krieg
brachte nur Aenderung der Aufgabenstellung,
z. , B . den Wegfall eines großen Teiles der
früheren KdF .-Arbeit , an deren Stelle eine
intensive KdF .-Truppenbetreuuna trat . Zu
den seitherigen , Umstellungen auf den Krieg
hat der Reichsörganisationsleiter und Leiter
der DAF ., Dr . Ley,  eine weitere Kon¬
zentration  der gesamten DAF .-Arbeit
angeordnet . Dr . Ley hat im Eesamtbereich
der DAF . alle Arbeiten und Maßnahmen so¬
fort einstellen lasten , die nicht einschließlich
dem Ziel des totalen Arbeitseinsatzes für die
Zwecke der Kriegführung dienen . Damit
wurde nicht nur eine zweckmäßige Zusam¬
menlegung aller Dienststellen und eine straffe
Zusammenfassung der noch verbliebenen"
Kräfte im Interesse der Freistellung einer
weiteren großen Anzahl von Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen für kriegswichtige
Aufgaben — auch außerhalb der DAF . —
erreicht , sondern stärkste Konzentration der
gesamten DAF .-Arbeit veranlaßt.

Als kriegswichtig gelten nur , noch solche
Maßnahmen , die allein der ' Stärkung der
Widerstandskraft und Steigerung der Lei¬
stung des deutschen Volkes dienen . Sie be¬
schränken sich nach der Anordnung Dr . Leys
auf Maßnahmen zur LeistuNgsertüchtigung,
zur Erhaltung der Schaffenskraft , zur Stär¬

kung des Leistungswillens und zur Aufrecht¬
erhaltung des Arbeitsfriedens und der Ar¬
beitsdisziplin . 'Ein neu zu errichtendes Füh¬
rungsamt , das in Personalunion vom Ge¬
schäftsführer der DAF . Otto Marrenbach ge¬
leitet wird , umfaßt die Arbeitsgebiete des
Organisationsamtes , Schulungsamtes , Presse¬
amtes , Propagandaamtes und Personal¬
amtes . Das Jugendamt der DAF . wird mit
dem Amt Soziale Selbstverantwortung zu¬
sammengelegt . Das Amt Berufswettkampf
aller schaffenden Deutschen wird als Arbeits¬
gebiet „Berufswettkampf und Vegabtenför-
derung ' ' in das Amt für Leistungsertüchti-
gung , Berufserziehung und Vetriebsführung
eingegliedert . Die Fachämter werden zu
einem Amt unter der Bezeichnung „ Amt für
Betriebsgestaltung der DAF ." zusammenge¬
schlossen , das sich wie folgt gliedert : Nah¬
rung , Genuß und ' Fremdenverkehr ; Textil.
Bekleidung und Leder ; Bau , Steine und
Erden ; Wald und Holz ; Eisen und Metall;
Chemie , Papier und Druck ; Energie , Verkehr,
Verwaltung Bergbau ; Banken , Versicherung
und freie Berufe ; Handwerk ; Handel . Die
Leitung des Amtes für Betriebsgestaltung
erfolgt in Personalunion durch den Leiter
des Amtes soziale Selbstverantwortung . Die
Aemter der NSG . „ Kraft durch Freude " wer¬
den zu einem Amt mit den Arbeitsgebieten
KdF .-Truppenbctreuung und KdF .-Betreu-
ung der Werkschasfenden zusammengefaßt.

Der Uklsuk cle; kinrellisnäl«!̂
Schließungen von Einzelhandelsgeschäften

zwecks llrlaubsgewährung sind mit den Er¬
fordernissen des totalen Krieges nicht in
Einklang zu bringen . Der Rcichsarbeitsmi-
nistet hat deshalb die Nachgeordneten Be¬
hörden ersucht , derartige Schließungen bis

» zum Erlaß neuer Richtlinien über den La¬
denschluß nicht mehr zuzulassen . Entgegen¬
stehende bisherige Bestimmungen sind auf¬
gehoben worden . In den angekündigten
neuen Richtlinien wird die Urlaubsfrage
für den Einzelhändler neu geordnet werden.

Ziitlieklceilrverbreeker« im solle vermlsüi
Ein Unhold , der sich monatelang in der Dunkel-

, heit aus den Straßen herumtrieb , um Frauen
und Mädchen zu überfallen , wurde von dem unter
Dorsiß von Landgerichtsdirektor Dr . Warnckcn
tagenden Sondergericht Bremen  abge¬
urteilt . Der bereits erheblich vorbestrafte Ange¬
klagte Lttomar Bonnard ist mit Rücksicht auf
die - Eigenart der Straftaten von dem amtlichen
Sachverständigen Dr . Bcckcr-Elauch untersucht
worden , der ihn jedoch für voll verantwortlich
erklärt . Wie die Beweisaufnahme ergibt und der
Angeklagte auch eingestellt , hat er in mindestens
fünfzehn Fällen zu nächtlicher Zeit Frauen und
Mädchen überfallen , um sie unzüchtig zu be¬
rühren oder zu küssen. Insbesondere aber hat
er seine abwegige Befriedigung darin gefunden,
sich an der Angst und dem Schreien seiner Opfer
zu weiden . Außerdem entwendete er ihnen in
mehreren Fällen ihre Handtaschen . Unabhängig
hiervon hat er noch in drei Fällen , ebenfalls
unter Ausnutzung der kriegsbedingtcn Verdunk¬
lung , Fahrräder gestohlen und >in einem Fall
von einem Rad einen Sattel und eine Werk¬
zeugtasche.

Dem Antrag de» Staatsanwalts folgend , ver¬
urteilte das Gericht , den Angeklagten als Dolks-
schädlirrg , gefährlichen Gewohnheitsverbrecher und
Sittlichwitsverbrecher zum Tode und dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Nur diese
Strafe konnte , wie der Vorsitzende in der Be¬
gründung des Urteils hervorhebt , dem Schuß der
Volksgemeinschaft und einer gerechten Sühne ent¬
sprechen.

kleue Vog« rur ^ »lurpli'iloropliie
Hm kleinen Glockenfaal sprach vor einer inter¬

essierten Zuhörerschaft der Ordinarius an der
Berliner Universität . Pros . Tr . Nicolai Hart-
mann,  der als einer der bedeutendsten,spstc-
matischsn Denker der deutschen Gegenwart anzu¬
sehen ist. In seinen tiefschürfenden naturphiloso-
phischsn Betrachtungen hob der Vortragende her¬
vor , daß im Weltgesüge keine festen Baumgrenzen
zu finden seien . Troß dieser verschwimmenden
Grenzen aber seien die natürlichen dynamischen
Gesügs einheitlich in sich gebunden . Der Kasinos
gliedere sich in relativ geschlossene Gebilde deren
Stabilität aus ihrem inneren Gleichgewicht be¬
ruhe . Dieses dynamische . Gleichgewicht komme auch
in unserem Erdkörper zum Ausdruck , dessen Ober¬
fläche trotz stetiger ungeheurer Bewegung des
ganzen Erdballs immer gleichbleibend ruhig sei.

Als schroffen .Gegensatz zu solchen natürlichen
primären Gefügen bezeichnete der Vortragende die
Bruchstücke und führte hier als Beispiel die For¬
mation unserer Kontinente an , die ursprünglich
ein geschlossenes Ganzes waren und nun auch als
Bruchstücke und Splitter heute noch in Bewegung
sind . Pros . Hartmann betonte , daß im Weltge-
füge das Größte immer in engster Beziehung zum
Kleinen . steht . Es gebe im Kosmos eine Reihe
kleinster Keiüge .und weiter eine geschlossene Reihe
von Riesengebilden — zwischen beiden aber klafse
eine Lücke, der Zusammenhang der Gcsüge springe
jedoch über dhesc Lücke hinweg . Bemerkenswert
sei, daß die kleinsten der Geiüge auch die stärksten
seien , eine Ansicht , die z. B . durch die gewaltige
Stärke der Atome belegt werbe . —cßm—

iünmgttelüeßen kiek klsk
Montag . 22. März . von 12—15 Uhr findet im

iLa-ime Bollen — Horstcdt — Nottors — Amedorf
— Oiste — Martfeld — Klcinenbörstcl — Uenzcn
— Harmissen — Gödcstors — Heiligendruch —
Bollen ein Uebungsschießen der Flak statt.

„Meine Tochter , deine Tochter !" Dieses Lust¬
spiel wird am 21. März um 17 Uhr im Großen
Saal der Glocke von Soldaten einer Erarheit z u -
gunsten des KWHW.  anfgcsührt . Leitung
Oberstabsarzt Dr . Dhckcrkofs ; Hauptrolle Lb .-
Gesr . Fritz Ziegfeld , der auch die Spielleitung die¬
ses Lustspiels hak. Ob .-Gesr . Ziegsold ist den mei¬
sten Bremern noch aus seiner Spielzeit im Bre¬
mer Schauspielhaus bekannt . Eine beschränkte An¬
zahl Ka .rten  ist noch in verschiedenen NSV .-
Lrisgrnppen zum Mindestpreis von RM . 2,— er¬
hältlich.

125 Jahre Kühlke L Behrens
Am . 2g. März 1818 begründete Wilhelm

Friedrich Dähn ein Geschäft , das 1878 von I.
Kühlke und Georg Behrens übernommen und
ant die chemische Reinigung ausgedehnt mürber
1806 ging die Firma an den Neffen von Beh-
rcns , Adolf Gcrlach über . der noch heute ibr
Inhaber ist. Unter seiner Leitung nabm die
Firma , die ursprünglich am Hcrdeutor ge¬
legen war , einen Aufschwung , der sich in der
Schaffung neuer Annahmestellen und der Ver¬
legung des Hanvtbetriebcs in die geräumigen,
modernen Anlagen in der Jndnitriestraße
kundtat . Noch heute leitet A . Gcrlach ' zusammen
mit seinen beiden Söhnen in unverminderter
Arbeitsfreude das Geschäft.

— Aus eine 25jährige Dienstzeit bei den Atlas-
Werken AE ., Bremen , können heute der Schwei¬
ßer Rcinhold H o I l s chk e ,, Kreuzstraße 1, und
der Schlosser Georg Füllkell,  Ncustadtswall
Nr . 86. zurückblicken.

Das 76. Lebensjahr vollendet heute in seltener
Rüstigkeit und Frische Fritz Lübke,  Diepenau 15.

Tageskurse des Müttcrdienstes . Im Avril
beginnen folgende Kurse : Nähen  donners¬
tags vormittag von 9.30 bis 12 Uhr , dienstags
nachmittag von 15.3V bis 18 Uhr . Säug¬
lingspflege  dienstags und donnerstags
vormittag von 9.3V bis 11.30 Uhr . Kochen für
Hausfrauen dienstags vormittag von 9.8V bis
12.3V Uhr . Jeder Lehrgang umfaßt 12 Doppel¬
stunden . Gcbührbctrag 3,6V RM . Kinder können
zu den Tageskursen ah 2 Jahren mitgebracht
werden . Anmeldungen unter 2ll 797 Mutter¬
schutz:, Carin -Göring -Haus . <

Das ' Ouarticramt veröffentlicht heute unter den
Amtliäien Bekanntmachungen eine Allgemeine
Anordnung über die Meldepflicht von Wohn - und
Geschäftsräumen vom 2V. Oktober 1942.

Untek äem tioksikscilsr
NSDAP.

Kreisleitung . Die S ch>r l u n g s b r i c f e der
Folge 1/2 1943 sind eingetroffen und können an
unserer Kasse abgeholt werden.

Ortsgruppe Hansa . Am 22. 3. 19 Uhr Novell
sämtlicher Zcllcnlclter und Einsatztruvvnihrer
bei Würdemanu . Lnndwchritr . 150/52.

Ortsgruppe Osterholz . Dienstag , 2V Uhr,
Stabs - und Politische -Lciter -Sitzinig bei Hötig.

Ortsgruppe Woltmershanicn . Montag , 19 Uhr
Arbeitstagung tu der Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe , Woltmcrshaufcr Straße 211.

Ortsgruppe Hufe . Zur heutigen Helden-
acdenkfcier : Antrete » aller Politischen Leiter,
Walter und Warte der Gliederungen pünktlich
15.1V Uhr auf dem Schulhof Regensburger
Straße.

Ortsgruppe Pctcrswcrdcr . Montag Sitzung
der Politischen Leiter in der „ Goldenen Kugel " ,
Hamburger Straße 2NV, um 2V Uhr.

OrtSgrnpve Steintor . Die HekLengedenkkeker
in der Aula der Aufbauschulc beginnt heute
um 1S.8lp"Ubr . Nächste Sitzung der Politische»
Leiter , Helfer und Mitarbeiter Dienstag 1S.SV
Ubr SA .-HauS.

Ortsgruppe SebaldLbrvck . Montag , 20 Uhr,
Stabsleider -Sitzung ; 26.36 , Uhr Zellenteiter-
Sitzung.

Ortsgruppe Herdentor . Heute , 17 Uhr , im Se-
meiuschaftshaus . Contrescarpe 125, Heldengedenk-
seier . Sämtliche Politischen Leiter , Walter und
Warte der Gliederungen und Parteigenossen neh¬
men teil . Umsorm , sowtztt vorhanden.

NS .-Frauenschaft
Ortsgrnvve Bnutentor . Dienstag , 17.80 Uhr

Gemcinschaftsnachmittag Schule Kornstraße.
Ortsgruppe Äebrseld . Mittwoch , 17 Ubr im

SA .-Heim Hanharbcitsnachmittag.
Ortsgruppe « Jindorfs und Hufe . Donners,

tag Gemeinschaftsnachmittag bei Leymann,
Münchener Straße , um 17 Uhr . Vortrag . Er¬
scheinen aller Mitglieder ist Pflicht.

Ortsgruppe Oftertor . GemeinschaftSabend mit
Vortrag am Dienstag , 18 Uhr , Beim stein.
Kreuz 91 . Erscheinen aller Mitglieder Pflicht.
Gäste willkommen.

Ortsgruppe » Pagentorn/Schwachhause » . Don¬
nerstag 17 Uhr Gemeinschaftsnachmittag in
der Aula Vietorschule . Teilnahme für alle
Amtsleitcrinncn Pflicht.

Ortsgruppe Fedelbore « . Arbektsbcsprechung
aller Mitarbeiterinnen Montag 16 Ubr , Mathil-
-enitrakc 34..

Ortsgrnvve Huchting . Wir treffen uns am
23. 3., um 16 Ubr bei Osmcrs.

Ortsgruppe Hör » . Der GcrnetnschaftSnach-
mittag ist nicht am 23. 3., sondern am Mitt¬
woch, 24. 3„ 16.36 Uhr im Mädchcnwaifenhaus.
Erscheinen aller Amtswaltcrinnen unbedingt er¬
forderlich.

Amt für Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Werder . 23. 8. um 1S Uhr Ttabs-

uird Zellentvnlter -Sitzung . in der Dienststelle.
Ortsgruppe Fchrseld . Bellenwalter -Bcfprechnng

in der ' Geschäftsstelle am 22. 3. um 18 Uhr.
Kriegswinterhilfswerk

Der Kreisbeaustragte macht darauf ausmerksam.
daß die Gültigkeitsdauer sür die vom WHW.
ausgegebenen Wert  scheine am Mittwoch,
31. ' März , abläuft . Bis zu diesem Zeitpunkt muß
der Lieferant von Lebensmitteln . Kohlen , Beklei¬
dung usw . die Wertjcheine in Empsang genommen
haben.

Ausgabe der Wertgutscheine in den Ortsgrup¬
pen Freihafen  24 . 3. von 9 bis 13 Uhr ; Nep-
t u n Dienstag A—K von S bis 12 Uhr , Mittwoch
L—Z von 9 bis 12 Uhr ; Peters Werder
23. 3. von 9 bis 12 und 15^- 18 Uhr ; Walle
24. 3. von 8 bis 12 Uhr.

Lrtsfiihrung Huchting . Ausgabe von Wert-
giufcheinen am Sonnabend , 27. 3.. von 15— 17
Uhr im NTP .-Haus . Kirchhuchtinger Heerftr . 58.

LrtMhruna Werder . Wcrtgutscheinimsgabc
am ' 25. 3. von 9—12 und 15—17 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle , Sei,nie . Buntcntorsteinweg 245.

Ortskülirung Osten . Ausgabe der Wertgut-
lchcine am Mittwoch , von 9—12 Uhr.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Ausgabe der Wert¬
gutscheine Montag , von 9—12 und 14—16 Uhr.

Ortssiihrung Wafferturm . Ausgab « von Wert¬
gutscheinen Dienstag , von 1—356, von 9—16 Uhr;
von 351—656. von 10—11 Uhr ; von 651—136V,
von 11—12 Uhr . Am Mittwoch 1301—1500, von
9—10 Uhr ; 1561—1625, von 16—11 Uhr . .

Ortssiihrung Hansa . Nochmalig « Ausgabe von
Wcrtgutichcincn am Dienstag , von 9—13 Uhr.

Ortssiihrung . Utbremcn , Liitzowerstr . 165. Wcrt-
scheiu-Ansgahe Dienstag , von 9—12 Uhr.

Ortsführnngen Hcmclingen und Arbcrgcn.
Ausgabe der Wertgutscheine Montag nur von
16 bis 19 Uhr.

NS .-Kricgsopferversorgung
Hcldengcdenktag . Die Kameraden treten heute,

um 8.3V Uhr , aus dem Schulhof , Hamburger
Straße , zur . Teilnahme an der Heldengedenkseier
an . '

Kameradschaft Huchting . Die Kameraden treten
zur Teilnahme an der Heldengedenkseier heute
9.-15 ^ hr beim Kriegerdenkmal neben der Kirche an.

Die Deutsche Arbeitsfront ,
Montag , 22. März

Ortswaltung Osten . 20 Uhr Besprechung der
Staibswatter , Zellen -, Block- und BO .-Männer.

Ortswaltung Altstadt . Sitzung der Stabs -.
Zellen -, Btockwalter und BO .-Männer.

Ortswaltung Hans Rickmers . 19 Uhr Sitzung
der Stabswalter , Zellen - und 'BO -Männer in der
Dienststelle.

Ortswaltung Hastedt . 18.3V Uhr Besprechung
der Stabswalter und BO .-Männer in der Dienst¬
stelle.

Ortswaltung Arbergcn . 19.30—21.3V Uhr Be¬
sprechung der Stabs - und Zellenwalter.

Ortswaltung Hohentor . 19.30 Uhr Sitzung der
Stabswattcr und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohwisch . 20 Uhr Sitzung der
Stabswalter . Zellen - und BO .-Männer in der
Dienststelle.

Ortswaltung Hufe . 19.36 Uhr Sitzung der
Stabswalter . Zellenwalter und BO .-Männer in
der Dienststelle.

Ortswaltung Ostcrscucrbcrg . 19 Uhr Sitzung
sämtlicher Amtswalter und BO .-Männer in der
Dienststelle.

Ortswaltung Roland . 18 Uhr Sitzung m»t den
BL .-Münnern in . der Dienststelle.

Ortswaltung Woltmershausen . 19 Uhr Bespre¬
chung der Stabswalter . Zellen - und BO .-Männer.

Ortswaltung Huchting . 19 Uhr » Sitzung der
Stabswalter , Zellen - und BO .-Männer in der
Dienststelle.

Ortswaltung Jndustriehasen . 19—21 Uhr Be¬
sprechung in der Dienststelle.

Ortswaltung Arsten . 20—2l Uhr Besprechung
der Amtswalter.

Wr c/en/rk an Ac > -

Ne , Ji sind jo eegens gar nich dot , wenn
se Jo ok woll eenerwegens en stillet Grafs
graben hebbt , dar in Polen oder in Frank-
riek , up Kreta oder an de Wolga , in dat
Js von Karelien oder in den Wüstensand
von Afrika , oder of Ji slopen dot an de
Grund von de deepe See ! Ne , dot is blot,
wer vergeten ward!

Ader Ji kamt doch noch faken bi mi an,
un ick snäck mit Jo , nich mit lute Stimm ',
as en dat anners woll deit ! Ne , so ganz
sinnig mit de Spraak von dat Hart . Kann
anners numms belustern , un darum könt Ji
mi ok allens geruhig verteilen , wat Jo anner-
tiets woll gar nich ober de Lippen kamen
wör.

Ne , Ji sin^> gar nich dot ! Ick kann Jo doch
ganz klaar un dütlich vor mi seen . Drasf
aber anners numms mit bi Wesen . So in 'n
Twedüstern , denn is Joe beste Tiet , mannich-
masi ok an 'n hellichten Dag , wenn ick in micn
lüttjen Gaarn oder up mien Stuck Land bin,
wenn de Sunn ' schient oder wenn de Daak
liefen ober de Eer krupen deit . Jo Foot is
so liefen , he lett keen Spoor na . Un Ji brukt
ok keen Finster un keen Dör uptoklinkcn.
Aber ick see Jo liekers:

Du , Bernhard , Du floppst nu all en paar
Jaar up den Grund von de Noordsee . Wör
gar nich slimm wesen , de letzten paar Minu¬
ten ? Och , Junge , wenn dat Dien Ollern doch""
wussen , denn Word jem dat gar nich so hart
ankamen wesen ! Weeßt Du noch , as Du so'n
lüttjen Krahauter wörst un vor mi up de
Scholbank sitten deest ? Ick Hess mi damals
all jummer freut ober Dien blanken , blauen
Ogen , ober Dien hellet Haar un ober Dien
frischen roden Backen . — Jaaren later ! Du
wörst in Spanien wesen un drogst mit Stolt
dat fmucke Spanienkrüz . Ober Dien Ogen
wörn meist noch blanker worden , un Dien
Backen praalten vor Gesundheit un Lebens¬
freude Kumm doch mal wedder vorbi ! An
Du , Willy KEn ganz lürlükt Stuck Jsen harr
Di de Slagadern dörslagen ? Du harrst doch
noch so veel vor ! Wullst doch noch so veel
fudder kamen in ' t Leben ! Dien liittje Fro
harr doch Joe Neest so moi trechtmaakt . Hest
dat gar nich mal ankieken kunnt ? Du harrst
dat jo jummer so drock , gunnst Dk keen Rauh
un keen Fierabend , un nu floppst Du all
bald dre Jaar!

Fritz , Du muggst dat jo jummer geern en
beten warm hebben , un nu hest Du Di dar
boben in Rußland so'n kole Siede utsocht?

Mkäkiükutsclie KunüscliLll
u»Mi»ii»»iiii»iiiiim,m„„u»iii»»i»»m»„„„

Berden . Ein Leben im  Dienst der
M u se u m s a r b e i t . Auf eine älljährige
Tätigkeit als Lehrer in der Gemeinde Eschede
blickte in diesen Tagen der Schulmann Max
Böcker , der seine Heimat in der Reiterstadt
Verven hat , zurück . Der Lehrer steht jetzt im
60 . Lebensjahre und widmet sich neben seinem
Schülamt in unermüdlicher Weise der Mu¬
seumssache und hier besonders der Erfor¬
schung der Imkerei . Seinen umfangreichen
Sammlungen ist es zu danken , daß iin Gar¬
ten des Landestnstituts für Bienenforschung
in Celte ein Heide -'Bienenmuseum in einem
alten Treppenspeicher aus dem Jahre 1607
eingerichtet werden konnte . Man nennt es
das Max -Böcker -Museum der Heideimkerei.
Böcker trug über 100 Jmkerbeike zusammen
und legte seine Forschungen über diese ver¬
schiedenen Beile auch schriftlich nieder , wo¬
durch die Sammlung den großen Wert er¬
hielt . Der Sammler holte auch Material
über den Knochcnpfrim zusammen ; es ist das
uralte Werkzeug der Heideimker , womit sie
die Stülpkörbe "anfertigen . Auch beschäftigte
sich Mar Böcker mit der Entwicklung des
Spinnens und . Webens in der Heide und er¬
mittelte noch die früher gebräuchlichen alten
bäuerlichen Werkzeuge . Dem Urgeschichte-
Museum in Weimar spendete er eine ausge¬
zeichnete Sammlung von Kieselgurabdrücken
aus dxr letzten Zwischeneiszeit . Durch seine
urgeschichtlichen Funde wurde der Beweis
erbracht , daß das Dorf Eschede eine mittel¬
steinzeitliche Siedlung kl0 000 bis 4 000 vor
der Zeitrechnung ) ist . Map Böcker überwies
viele wertvolle Stücke seiner Sammlung dem
Bomgnn -Museum in Eelle und dem Verde-
ner Museum , darüber hinaus ist seine Woh-

Kannst ruhig wesen ! Dien Jung is en fixen
Keerl worden ! Ick glow , he sleit Di na.

Hermann ! Di much ick glieks geern lie¬
ben , as ick Di dat eerste Mal seen harr . Risch
un frisch , un klaar von buten un von bin¬
nen ! Dien lüttje Deern , de Di dat toseggt
harr , se wull woll en ganzet Leben mit Di
tohopgaan , hett sick wacker holen . Du schullst
doch up Urlaub kamen ; harrn se Di doch ta-
seggt ! Och so, ne , dat gung jo ok nich . Du
kunnst doch Dien Leutnant nich eenfach so
in 'n Stich laten , es em de Russen en topuult
harrn ! Un up bissen Ogenblick harr de
Seeßenmann just luert ! He heit blot eenmal
tohaut mit sien - blödige Sechen , un denn aew
he Di fudder an siencn Hclpsmaat Winter-
kull ' . De harr Di man eben in sien isiaen
Arms namen , do slöpst Du all in , uMDien
Kameraden kunncn Di nich wedder üpwccken>

.Och , un Du , mien lüttje Larsten ! Ick seqa
noch jummer „ Lüttje Earstcn " to Di , liekc'r 's
Du mi all arig obern Kopp wegmüssen wörst.
Ober ick Hess Di ok jo all kennt , do harrst
Du noch knapp mal Dien eersten Boxen an.
Weeßt dat noch . wenn Du mit Dien Kanim
ken un Dien Duden speeltest , dar buten in
Joe Kinnerparadics ? Weeßt woll noch, wo
warm un glücklich de Ogen von Mudder un
Badder up Jo kecken ? Äs un to druff ick ok
Mal mit tokieken , un ick Hess dar jummer en
ganzen Barg Freud ' mit hernamcn . Un wat
wör Mudder stolt up eern graten Jung , as
he sienen Harteüswunsch nagaan kunn un
wör bi de Fleegers upnamen ! Un wat straal-
icn Vaddcr sien Ogen , wenn he darvon ver¬
teilte , wo glücklich Du wesen wörst , as Du
dat eerste Mal upstegen wörst un harrst de
Eer so wiet achter Di laten ! Dat harrst Du
woll Dien Duden afkeken , wat , mien lüttje

! Earsten ? Een paar Mal harr de Dod all na
! Di grepcn , aber Du wörst em noch jummer
wedder ut de knökern Hannen wutscht.
Meenst , he harr Di dat vergeten ? Dar
twuschen de Bärge von Tunesien harr he sick
up de Luer leggt . Wörst em dar gar nich
wies worden , mien lüttje Larsten ? Harrst
dat gar nich meer hört , wo Dien Kamerad
Di waarfchoet hett ? Oder harr de Sccßen-
mann Di all faatkregen mit sien harten Fin¬
ger ? Du , dat wör en bannig suern Weg
vor mi , as ick na Dien Vaddor un Mudder
henwör , um jem de Hannen to drucken ! Se
wörn ärig in sick tohopkropen un mit een
Slag liittjet un oold worden . . .

Ick waak up von mien Drömen . Aber ick
weet nu for gewiß : Se sind nich dot , de von
us gaan sind . Dot is blot , wer vergeten ward.

Lrurin H-isilov

nung auch eine Schatzkammer seltener hei¬
matlicher Sachen . Der Museumsmann gab
auch die Anregung zur Gründung des Pserde-
Muscums in Neiden und ist dort - in reger
Mitarbeiter . Zu seinem Jubiläum wurden
ihm viele Ehrungen zuteil . Er ging mit
offenen Augen durch unsere niedcrsächsischs
Heimat und hat noch vieles gerettet , war
uns Kunde von unseren Vorfahren und ihren
Lebensgewohnheiten geben kann.

Oldenburg . Die Eauhauptstadt Ol-
denburgerhielt den künstleri¬
schen Nachlaß von Richard tom
Dieck.  Bei der Eröffnung der Gedächtnis¬
ausstellung für Richard tom Dieck am Don-
nerstagnachmittag im Augusteum , die Pg.
Boigt mit einem Lebensbild des Malers ein-
leitete , übergab Fräulein Mariens , die Be¬
treuerin der Hinterlassenschaften , gemäß letzt-
williger Verfügung des Entschlafenen , den
gesamten künstlerischen Nachlaß als Geschenk
der Gauhauptstadt Oldenburg , deren Ober¬
bürgermeister Dr . Rabeling den wertvollen
Besitz mit Worten des Dankes und dem Ver¬
sprechen übernahm , das Andenken des Künst¬
lers zu pflegen.

Wesermünde . Frauenhände arbei¬
ten für Lazarette.  Aus Anregung der
Kreisfrauenschaft wurden in Gemeinschafts¬
arbeiten der Beverstedter NS .-Frauenschast
und ihrer Jugcndgruppcn sowie des weib¬
lichen Reichsarbeitsdienstes in Osterndorf sür
Lazarette 76 Paar Pantoffeln , 327 Taschen¬
tücher und 255 Waschlappen angefertigt . —
Die Pantoffeln wurden aus Plüsch - und an¬
deren Stoffresten , aus haltbarer Pappe und
die Sohlen aus kunstgerecht geflochtenem
Hafcrstroh gefertigt.

Seziermeffer der s >eele
stur Erstaufführung von L. Fyarats „Letztem Abenteuer" im Bremer Schauspielhaus

Der Chirurg schneidet mit dem Skalpell,
der Internist horcht mit dem Höhrrohr , aber
Heide kommen nicht an den Kern ihrer Auf¬
gabe heran , wenn sie nicht vor und über
allem gut « Psychologen sind , die aus den
Wechselbeziehungen zwischen Körper und
Seele ihrs - Schlüsse ziehen.

Unser Wissen um derlei ärztliche 'Hand¬
werksgriffe ist infolge einer umfänglichen
Romanliteriitur so populär geworden , daß
es einen klugen Autor dazu verlocken mag,
aus diesem 'Milieu heraus ein Unierhal¬
tungsstück für die Bühne zu schreiben , in
dem er , mit dem Sezicrmesser eines schar¬
fen Verstandes ausgerüstet , den Faserungen
der Seele eines Arztes nachgeht , bei dem die
Erfolge des beruflichen Lebens nicht mit der
Harmonie des Privatlebens in Uebereinstim¬
mung zu bringen sind . Der Ungar Alexander
Marai tut das aus der reichen Tradition
seines schriftstellerisch begabten Stammes her¬
aus und unterhält damit in durchaus an¬
spruchsvoller Weise ein vom ersten Augen¬
blick geschickt gefesseltes Publikum einen
wohlgefüllten Theaterabend lang . Er stellt
in den Mittelpunkt des Interesses den er¬
folgreichen Arzt und Universitätsprofessor
Alexander Petersen , der am Tage . da seine
Arbeit durch den persönlichen Besuch des
Ministers gekrönt wird , zum ärmsten Manne
herabsinkt . als ihm das Schicksal die Frau.
die ihm Lebensinhalt gewesen , für immer
«ntreißt . Petersen meistert auch diese Si¬
tuation mit der Kryst seiner Seele , deren
stärkstes Hilfsmittel die Liebe ist : „ Einen
Menschen ganz kennen , ist schon fast soviel
wie ihn lieben " , sagt er zu seiner Frau . als
er sie mit der magischen Kraft des Berufenen
dahin lenkt , wohin «r sie haben will.

Ein umfänglicher Apparat ärztlicher In¬
strumente wird geschickt in Szene gesetzt , um
auf die Dialoge des liebenden Mannes und
der ihm in ihr letztes Abenteuer entgleiten¬
den Frau interessante Blitzlichter zu werfen,
Rededuelle von raffinierter Schärfe zwischen
dem Professor und seinem ersten ^Assistenten
Dr . Fabrizius lüften den Vorhang vor der
Problematik des ärztlichen Berufes in ün-
gemein delikater Weise , in der Begegnung
des Oldenburg » praktischen Arztes mit dem
Professor Petersen eröffnen sich Durchblicke
in die Zwiespältigkeit von Heilen -und Hel¬
fen , Fragen , die jeder Mediziner einmal
durchdenken muß , wenn er seine verantwor¬
tungsvolle Tätigkeit aufnimmt — die see¬
lische Achse dieses mit überlegener Könner-
schaft durchkonstruierten Bauwerkes bleibt
das . Schicksal . Gewiß ein sehr privates , be¬
wußt auf eine menschliche Verufsgruppe be¬
schränktes , aber doch beispielhaftes Schicksal,
dem in jeder Bühnenminute das ungeteilte
Interesse des Zuhörers gilt . Mehr über den
Ablauf der Handlung zu sagen , würde bei
dem besonderen Charakter des dramaturgi¬

schen Spannungsbogens dem künftigen Be¬
sucher abträglich sein.

Die von I . P . Toth für die deutsche,Bühne
gestaltete Form des Stückes , das Willy Vir-
gel auf . einer Gastspielreise im Reich bereits
weitgehend durchgesetzt hat — auch der Film
wird sich seiner annehmen — wurde im Bre¬
mer Schauspielhaus von Wolfgang Engels
als Spielleiter mit sicherer Hand aufgebaut.
Das siebenköpfige Ensemble mit den drei
Hauptakteuren bot eine geschlossene und
überzeugende Leistung : Hans Tannert als
Petersen überlegen , skeptisch , diszipliniert,
gnadenlos nüchtern auch gegen sich selbst und
doch zuletzt einem höheren Gesetz Untertan,
dem des Helfen -Müssens aus innerem Zwang.
Hedda Vjörnson , als Nora gab der ahnungs¬
los traumwandlerischen Frau jene Züge von
täuschender Lebenskraft und schillernder Le¬
bensgier , die die pathologisch angelegte
Rolle von ihr verlangt . Erich Hasberg , als
Assistenzarzt Dr . Fabrizius in ihrem Bann,
zeichnete mit diskreten Mitteln den im In¬
neren baltlosen , hochbeggbten Mann , dem'
trotz aller Fehler nicht alle Sympathien er¬
mangeln . In kleineren Rollen standen sicher

, an ihrem Platz Irma Poppe als Assistentin
;Dr . Degenhardts , Gert Geiger als Dr . Hin-
<richs aus Oldenburg und Elfe Bernhardt
I als Sekretärin des Professors , isiirlisi -u nrer«

Bomben auf italienische Kirchen
Bei einem Luftangriff auf Palermo ist die aus

dem 17. Jahrhundert stammende Kirche Santa
Eivita . die hohen künstlerischen Wert besah , zer¬
stört worden . Die aus dem 15. Jahrhundert stam¬
mende Büßerkirche wurde schwer beschädigt Die
Kirchen Sän Sebastiane und Santa Maria No-
vella sind durch Bomben zerstört worden . Die
Kirchen Tont Anna , Santa Rita sowie die Ba¬
silika des .Seiligcn Franz von Assisi wurden er-
lieblich belchädigt Diese Kirchen , die alle berühmte
Kunstdenkmäler sind, liegen weitab jedem mili¬
tärischen Ziel.

Mine
„Soldat Johann " auf Deutsch . Im Verlag Gu¬

stav Altenberg . Leipzig , erscheint , aus dem Flä¬
mischen ins Teutsche übertragen von Bruno Socts '.
der . Roman von Filip de Pillectzn „Der Soldat
Johann ".

Seminar sür rhythmisch -musikalische Erziehung.
Im April >943 wird an der Staatlichen Hoch¬
schule für Bjusik in Leipzig  ein Seminar sür
rhythmisch -musikalische Erziehung erössnet , das
auf die staatliche Prüfung für rhythmische Er¬
ziehung vorbereitet . Das neuartige Studium eig¬

net sich für junge Menschen mit guter -Gesund¬
heit und körperlicher wie musikalischer Veranla¬
gung , die sich mit Verantwortungsbewußtsein,
diesen wichtigen erzieherischen Aufgaben widmen
wollen.

Gesamtausgabe der Werke Monteverdis . Aus
Anlaß des 3VV. Todestages Claudlo Monteverdis
am 29. "November d. I . bringen d«e Neu « Schütz-
Gesellschaft und die Dcutsch -Jtalicnifäzo Gesell¬
schaft ein « Gesamtausgabe der Werke Claudlo
Monteverdis heraus , die im deutschen Teil von
Hilmar Tred « besorgt wird und im Bärenreiter-
Verlag »n Kassel erscheint.

P . C . Boulens gestorben . Der niederländische
Dichter Dr . Picter Cornelius -Bontens ist im
Alter von 73 Jahren in Dxn Haag gestorben.
Anßvr zahlreichen eigenen Gedichten , die mnnch-
mal ail Rilke ' erinnern , hat Bontens auch
Ucbcrfebungeil von griechischen und anderen
Dichtungen geschaffen.

Norwegens größter Bildhauer gestorben . In
Oslo ist Gustav Vigeland , der größte Bildhauer
Norwegens , kurz vor Vollendung seines 74. Le¬
bensjahres gestorben . Zu seinen bekanntesten Wer¬
ken gehören di'e Porträtbüstcn von Ibsen , Ham-
sum und Björnson.

Priska Aich gestorben . In 'Weimar verstarb die
Operniängerin Priska Aich, die 24 Jahre am
Teutschen Nationaltheatcr in Weimar ' in last
allen tragenden Svpranpartien der Opcrnlitera-
tur vertreten war.

Tönnes nach Mannheim berufen . Dieser Tage
hat Joses Tönnes , einer der bekanntesten Organi¬
sten Westdeutschlands , Duisbirrg verlassen , um
einem ihm von der Hochschule sür Musik in
Mannheim erteilten Lehrauftrag Folge zu leisten.

Ruprecht Huth Intendant der Pfalzopcr . Der
langjährige Oberfpielleiter der Over am Augs¬
burg » Stadtthenter , Ruvrecht Hnth , ist mit Be¬
ginn der neuen Spielzeit zum Intendanten der
Pfalzover in Kaiserslautern berufen worden.

Christian Morgenstern Französisch . Im Ver¬
lag Jaqucs Hammont erscheint eine französische
Ausgabe von dreißig „ Galgcnlicdcrn " Morgen¬
sterns . Sie sind übertragen von Andrö THSrive,
der auch ein einführendes Vorwort dazu ge¬
schrieben bat.

«i« . . . . . . . . . .

vas kjeer der6efa?kenm
Von lluckoik psnlssn

Oss chlker 6er QefüIIsneit 8ekivsiZt,
T̂ ber nielits
Isi Innt ivie ikr Llnminsein.

vss Kleer 6er OeksIIenen sckrsii,
TVder nickt
Iin Lckiner ?, 6n6 sie sterben.

Des ltker 6er Qeksllenen lebt,
-Vber ivc>
-4.1s in unseren Hermen?

Des IZeer 6er OeksIIensn KAinpkt,
tVker wie

ê -ls mit unseren IMn6kn?

Des Iftesr 6er Qskeilensn sieZt,
^ .ker wenn
/rls em 1eZ , 6e wir siegen?

Unsere Vüknen meI 6 en
Theater der Hansestadt Bremen . Am Sonntag,

28. Plürz , wind Hermann Speclmans .. hier
bekannt durch sein Gastspiel in „Die « vige Kette"
wie auch als Filmdarsteller , ein einmaliges Gast¬
spiel mit Ensemble geben . Zur Anüührung ge¬
langt das Tchaupiel „Taumel " von Crsaoe Giulio
'Viola , sür die deutsche Bühne bearbeitet von . Ro¬
land Schacht . Neben Hermann Speclmans . der
jetzt an das Staatl . Schauspielhaus in Berlin ver¬
pflichtet .wurde , spielen in den Hauptrollen Thca
Thiele , Siegrid Winkolmann und Alfred Hcinisch.
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noümo von Lrsrasrdavsa , kolssn-

st) LIIs VoLonnxsii , Lüro-
nnll basrerinnmo I L̂üsn nnü son
«tilköN xsvsrdliobsa 2 « solcsa üis
renüon kiönTns, obas Hirebklsbl
4»r»nk> ob «is Issr oüsr möblisrt
«jncl, bat äsr Veriaistsr innor-
dalb ärsisr 1ns «, aaedäsib sie
rsrkiixbsr xovorüsn »inü , in
wslüsn. vis Llslüun « virü Ini
Hvrsieb äsr aaob § 2 üsr Vsr-
orünnnx über ^ nLsnntsIIsn ü»r
bremisebsa Vsrvaltnüs vorn 26.
^pril 1941(stesstrdl . 8. 83) xsbil-
üston Luüsvstellen äsr . allxsmsi-
osa Vervaltnns von üer örtlieb
rustänäixsa visnststolls , kür <Za«
iitiriire Stsätxrsdiet vorn tZaartrsr-
smt sntnesonxsnolvlllon.

st) Nor Lbsatr 1 « Ut vntsiirs-
rbonü aueb kür Vsilwolinnllssll.
.41» »olebs «ollen ru IVoüniweolrsn
»dxosokens Rämbs . äis vaeb Ibrsr
bssebakksribsit nnü üso vorkaa-
äsasa oüor vori7ksstienon I4sbsn-
x»Is»son klnsbosonüsrs Lüodon
oäsr ^ ook^ slsseabsit , LdstsII-
rsum us« .> rar b'ükralls sinss
drronüsrsn 8aa «kalts xssixaet
»incl. obas Rüoksiebt ünr ^ nk, vd

Raums absescblosssa oüsr
aiekt abprsssdlosssii « Isils eins»
Rauss» oüsr oinsr V/oünnnx,inü.
küiirelraums , üio niodt rur T' iib-
ranir eines üssonüsron Liausbalts
xesixnst sinü ksllsn Hiebt nntsr
4ie»e LlsiäepIIiebt.

§ 2. Vermieter Ina 8lnns ües
§ 1 ist. « sr sIs Srunüsissntümsr
o,Ier sonstiger vereebtixtsr <ürb-
tsubersodtlirtsr , Xi vk brauet ,sr,
Ilvsllxsvern 'nitsr , vn tsrvorm ,vier
usv.) 7.N7N Lbseb )uL ües Llislvsr-
lrsxss bskuxt ist , xsk . sein es-
»st̂ Iicksr Vertreter , klsdvn üem
Vermieter ist nuvd üsr von ü!v-
,em mit üer Vermietung 8s-
irsnts l3ansvervsltsr , VVoiinnngs-
mslrisr nsv .) kür üis orünnng ».
müOige ülelünng vsrnntvvortlieii.

^ Z. Li « verfügbar im 8inne
4es § I sinü »ninseden:
I. vermietete Iknums mit üem

7»xo üer Tünüignng oüer, ' kaii«
i»! Ilietvsrdäitnis okne Lünüi-
x,mg üurek Vereinbarung snüet,
Mit üem 4bsebIuL üer Versink »,

oüsr , kalis üas blietvsr-

von nn7/ ' ÜeiWLm

knbriä« 1̂ terIL" 'rÄ
mr ? ^ «rorünung vom
us ? ^ » elüstrake bis ru 130,-

8ps !seslsnulvsr nlobt 'üsr 'Abgabeissisv^
»irt 2vo «- r - «xZ»r ^ Ldrivlttvl

21. «. 194S- DrvLLruve »-
»mt äsr Lrswvn —

L.

orsmen . 21. LILrr 194z.

10?? ^ «v°rünuag vom 27.
!« ru 13
bestrakt.

amt . ' ^ 43. yuartler-

° «'estÄtt " üâ vF 'ik̂ dat kest
i° . üerM Vok ^ ungeinbaker.
Lnrgsrnnartiers »nk vrunü ües
nadmt desebiag-nsüint vorrlgn Sln6 >,»_
üenti, ^ ^" " °° RLuws v^ ebM-«r̂ ! od V0I-W1Hlvt vljvt LQ̂ vr-

^t-̂ ^ or6sr !iod« vorke -rixs 2u

.. L . ÄLV ' Lb « L ' L«adisguabm « üi« üureb üi » 4ns-
»ebr «'in"° * . . S « ekI »gnLbms-
»okreiben « in Isüsm issalia »rkoixt
s - ä 0 ° x °«ot- iiob « Wirkung bat.
M« »ovreit niebi

^^ ^ teiis (yusrtieramt,
bestimmt bat .' be-

^ /' ^ ^ »«blagnabmtsn 6s-
KsTitzdrnrxunx 6v7-

KS8oklLxnAlimon6vn R6iZ?rrr .̂ t6Nt
X' ^ nv Verünc êi-iin

Abn innen vor ^ enomiLen vsrcivn ĉürkbu.
Dss cruertiei -Lnit vir -tZ äl ^ enr.

xsn VVnknunx«in1iabvr . -Ziv xexev
ms öeselilüxnKlune vsT-stoSvv ii
nrs NK6k H Z4 llss KeieIi «IerKtunkxs
xvsvtre ^ vorsesvdvvS Stinke nsl,
wen . Urs Tre-iierier soledsr Rrrnme
MNSSyn iTN k'nl Ĥ vivs -r Insn
spruelrnadme äureii lin« tzuartivr
nmr m :i einer sekorii ^en 2vanLH
runnwnx Velinen , da mii
! ^^ .̂ ^Ä̂ ^ ôssene Aee^ tsver

niektiA ' ist . bremsn . 6sn
21. ^lnr2 194.1. (jnsrtiernTvt

. lisltnis änrod .k'ristaklANk enäet.
?inen ^lonat vor der vesndixnnx
ök? ^li'stvsrdLItnisses . Ösn Lliet-
rsrlurltniLsen stvken an/lers Le-
mü/NwxsverlrältnisKe s? äodt . Xnt2-

nsv .̂) xleiok;
3. neu derxsstsNts oder ninss

baute Rüuins init der danpoli ^si-
licksn Osd'rsnodssdnsliioe oder,
kslls Irsins 6tzhr2ne1isAbnss,7NS e1>-
tordsrlied war . mit dein Eintritt
cier ^ s-nikr8krNnxIceit; ^

3. Räume , die der VRxentömsr
»elbat benutzt , spüteateris einen
klonst vor der dsab3iedti § ten
käumnnx.

4. Räume . 6!s an» sonstigen
6rünäsn von den RereoRtixten
niekt dsnutr ^ werden oder krei
jssvoräen sind.

§ 4. ^Vodnnnßten VÜro- und I â
xerränm «. Läden nnd sonstige
xewerklioäsn Lweoken dienende
IRinme. die bereit » vor dem
Inkrafttreten dieser Xnordnnvx
rerlüxbar im Zinns des § 3 xs-
wordensind , sind innsriraid dreier
l 'a^e naeb dem Inkrafttreten div-
5er .̂ nordnnvs 6ß-m tznartieramt
ru melden.

§ 5. Die naeb dieser Bekannt-
marbun ^ msidspHiobtixsn ^ ok-
vunxen. 8nro » nnd Laxerränms
und «on^Lixsn xewerblieden
2^ erken dienenden Räume Zeiten
a!s bsseblaxnabmt . Der Vermie¬
ter darf über sie erst vsrküxen^
nenn seit der NsidunA drei
Vooben verstrieben sind oder
ikre Rreixabe dnreb die im § 1

1 bsrsiebknetsn Rsbörds vr-
tolxt ist.

§ 5 Diese DeksnotmsodunZ'
riebt kür V ôbsunFsn . die im
^ixentum des Rsiobes sieben.

4 7. Lnwiderbandinnkren xsxen
ä'i55s ^ nordnunx werden naeb
§ 34 des . KeiebsIsistunLSLesetriss
bestrakt.
^ 3. Die vorstellenden Vor-

^briktvn treten mit sofortiger
Wirkung an StsNs der ^.Dgsmei
«en tVnordnüng über die ^leids-
pRiebt von IVobn - nnd Desebäkts-
räum-n des Regierenden Bürger-
meistdrs von 28 November 1941.
20. 111. 1942, Der Regierende Rür-
keimsister . (ge ^ ) Döbmeker.

leb irsbs gegen den ambulanten
Obst- und sitzmnssbändisr ,7obann
^riedriek kntsimann , wobnbakl
Kiemen. 8tz6wen.iestr . 19. eine
firdknmgsstrsks von R ) l . 390.—
rsrbängt und die ZobiieKuug sei-
na.q ambulanten Dandels kür die
2sit vom 1. April bis 30. Septem.
der 1943 verkügt . Lntsimann . der
mebrkaüb wegen grober Vor-
ietruug der Rrsisvoreebriktsn be
«trakt worden ist . bat in der
letzten 2sit wisderboit 6emiise
^u überbübtsn kreisen verkaukt.
^er Ordnungsstrakbesebsid ist
rerdtskräktig . Die Vsrökkent
Hebung erkoigt auk kosten des
Kosoliuldigteu . Bremsn , 20. ^lür2
1343. Der Zenaior kür die ^Virt-
sebakt als kroisüberwaeliungs
stslis.

leb ersuobe biermit die in krage
kommendon kirmen und Lieks-
rsuteu . alle Rocdtnungon über ge-
leistete Ar !»eiton und Lieksrungen
3U5 der Aoit vorn 1. April 1942
di« 31. Itlär ?. -19-13. «»weit sie im

. Anktragy des Doebbauamts . des
Amts kür Ztrallon - u. Vrüüken-
dsu. des Amts kür Ran . u . Ab
kubrweson . dos Dartenbauamts.

ZtaiNpIanungs .'rmts . des
n'a5.«̂ n.j,.lflL..kaktsan7ls und dos
öaurlmts Bremen Dosum (in Au.
mund) dukebgel 'üiirt worden sind.
unver ^ügNeb (spätestens aber bis
rum 4 April 1943) diesen Bebör-
den ein2ureioben.

später eingebende Reebnnngen
müssen wegen des bsvorsteben-
»eu dabrysabsebiussss in der Be¬
arbeitung 2urüokgsstelit .werden
und lösen 2wangsläukig 2ablungs-
^errögsrungen aus . Der Senator
kür dap Bauwesen . '

lHas k)uartlvramt gibt die kolgends
besonders >se1dspkUokt naeb § 12
der Verordnung 2ur Vkobnraum-
isukung vom 27 2. l943 (R(7Bl . I
8 127). in Rrakt getreten am
lO. 3. 1943. bekannt:

..Besondere >leldepk1iobt . secier
" obnungsilliraber , der über msbr
als eine selbständige möblierte
oder unmöblierte ^Vobnnng kür
a^inen eigenen Bedark oder den
semor kamilie verfügt , bat bisr-
über bis Lum 10. April 1943 eine
«eldung an zeds untere Verwsl-
tungsbebörds (Lsndrat oder Ober¬
bürgermeister ) 2u maebsn . iv
deren räumliobem Versieb er
^we oder mebrere derartige ^Vou-
uungvn bvsitr .t . .ksds Lin2elpsr-
f?n. die eine selbständige mdb-
Berte oder unmöblierte Vkoknung
lunobst . bat dies unter Angäbe
"6r 2abl der ru der V ôbnnng
gekörendsn Räume und der etwa
darin bekind.lioben Untermieter
und Dntermieterkamilien bis rum
^0. April 1943 der Osmeinde ru
nreldvn." ' .

Bis in krage kommenden V7ob-
nungsinbaker oder . Din2elperso-
uen bsben die danaeb erkorder-

Meldungen bis rum 10. 4.
"43 dem tzuar .tlersmt ls Vreraev»

vls 1u Vovlust xoratoneu Rlvakt
lanr ^eugsobsine über naobl >e2ei6b
uets kabrr .suge werden kür um

erklärt . 81s sind susgestellt am:
Lk-^ 0.- 0. 40 kür Hsinrlob 'Rasto
Livlwall 33. ank DR — 31) 289;

8. 3. 37 kür Dalo Klablstvde,
.Xordstr . 100. auf DB — 5173;

6. 41 kür Rarl Röneoke,
Stskkensweg 110. auk DB — 31 046

24. 10. 34 kür Amt kür Ranaii
sation u . Rultnrban . Ilerrliebkeit,
ank Un — 126;

25. 10. 34 kür Amt kür Ranali-
»atisn u . Xulturbau . Baukok . auk
D8 — 120;

6. 11. 39 kür Albert ,Rudolpb
Nansenstraks 36. auk D'B — 481t
19. Llär2 194,3. Der Rolineiprä
sidont.

Ausbildung von Rrankenbansbelke
rlnnen . Das Dauptgtisuudlieitsumt
kübrt einen Orundkrusbildungs-
knr « kür Xiankenbausbelkerinnou
durob .> Raob I 'eilnabms bestebt
die Llögliolikeit ." ais Rranken
bausbelkerinnen in den Risnken
llättsern Brerueus eingesetzt 2l.
werden . Der >linsat2 erfolgt im
Rklegv -, ^Virtsobafls -. Klaus - oder
teoltnisoben Die r̂st . Vewvrliungvn
mit Lebenslauk sind 2U rioliteu
an das lkauptgesuridboitsamt Bre
men . Oontresearps 101.

krnLkrungrsm«
^bzabv voa Lleaenbonlx . In » Ro

reiob des krnäbruvgsamt « der
Danssstadt Vrvmsn können
der 2eit vom 22. 3. bis 4. 4. 1943
kür Lleinstkindsr bis 2U 3 k̂ab
ren sowie kür Rlsinkinder von
3—6 k̂abren — mit Ausnabme der
Zvlbstversorgvr — is 500 g 6is-
nenbonig abgegeben und be20gen
werden . Die Vsrdrauobsr können
den Donig nur bei dem Verteiler
bekleben , bei dem sie den Donig
in der Leit vom 1. bis 6. 2. 1943
durob Abgabe dv» Absobnittes
k 1 der Rviobsksttksrtsn 45 be.
stellt ksbsn . Auk Verlaugvn des
Verteilers bat der Vsrbraüoker
2um Raebwels der Vor 'bestelluug
die Reiebskvttkartv 45 vor2ulegen

Die Alrgabe vrkolgt auk den Ab
sobnitt k 1 der Relplrskettkartsn
47 kür Rinder bis 2u 3 .labren
und kür Rinder von 3—6 .labren
kür Rinder , die naeb ordnungs
mäkliger Vorbestellung in eine
andere Altersgruppe gdkommer
sind , kann der Klonig Luk' den
Absebnitt k 4 der Reiobst 'ettkar-
tsn 47 kür Rinder ,von k—14 ^ ab-
ren be2ogen -werden.

Verb ^auedsr . die kür ibre Rin
der im Alter bis 2116 ä âbren aus
irgendeinem Orundv eine Vorbe¬
stellung uiebt baden vornebmen
können (2. 8 . wegen Oeburt . Rnt-
lassung aus einer Oemoinsebakts-
verpklegung . vorükergebendsr
Abwesenbeit usw .) können den
kkonig nur in den naebkolgeud
bexeiebneten tlvsebäkten und nur
dann b62ieben . wenn der Ab-
sl'bnitt k 1 der Reiebsl 'ettkrrrten
47 mit dein kleinen Dienstsiegel
des Rriiälrrirsigsnmts der Banse
stadt Bremen verselion ist . Diese
Verlrraueber baden unter Vor¬
lage des Isnusbaltsauswoises die
Abstvmpelnng des Alrsellnittss k 1
in der Danpikartenslelle . k '-aaeo.
Allee 39, oder , soweit sie ibren
>Vobnsit2 im B.oroivb einer
Dienststelle baden , in den Anllen-
stellon der Dienststellen 211 be¬
antragen . Der Honig wird auk
die abgestempelten Absebnitte r 1
in kolgsndsn Oesebäkten abgv

-geben:
1. >V. Robde . Bloekla -nder 8tr.

1; 2. ^ ob . Ilaseb . Leber Ileer-
stra6s 173'75: 3. 6onrg Rustkamp.
Bast . Deerstr . 401; 4. Rvkormbaus
Liebte , Ostvrtorsteiuweg 101: ä.
Llartin 1Vübl,ena . Riebtbokenstr
19; 6. Rekormbaus Ablirorn . >Ve
o-essnde 34: , 7. Rekormbaus Oarl
IVs^ b , klakerkamp '72; 8. Rrieb
Donning , Oröpelinger kkeerstraüe
120; 9. Llar ^ areto Dassel . Oramb-
ker Dverstr . 16; 10. d̂ ob . Rilers.
Salier Beerstr . 15» ; 11. Hans
Zobrvdor . Bemelingsn . Babnbok.
straLe 6: 12. Rsrl Bsbbardt . Brv-
men -Desum , Bienenbok ; 13. Re¬
form . und Rräuterbaus R. Llo
des . Bremen Vegesaek . Balrnbok-
str . 58; 14. Rekormbari » Kebulre
Bremen -Blumentbai , ^külllenstr.

Verbraueker . deren Rinder im
Laufs der , 47. 2uteiDrugsperiode
vrstl )e2ugsl >sreeiitigt werden nnd
dem2ukolge aneb niekt im Besit2
einer Reiebskettkarts 47 sind . er-
>,alten ank Untres Lsreebt .xun^
sebsins /.um Be2ug ^ oa >00,g
kienenbani « , ^ >>k 6>eas 8vieed-
t !" un »a»ebvine bann >Ier rlnnix
kbsntaN » nur in den varkvr .sieb
rieten SeaebUNen beraxen « erden

I7nr Minder in Kranksnanstai-
teu . Hoiinsn nnd «onetiesn t. s-
meinsebaktsvernfieennssn « erden
evtl , nur eexebensn ?-sit vnin
l,andeasrnäbrnn !rsarnt 7Ve»er -b,rn»
besonders Zuteilungen varxsnoin.
men , vis Verteiler baben die
.̂ d-sebnitls V I . aeeskENkaii»
I ' 4 der Reicbskettbartsn 47 sd-
untrennsn und - nfrndsvabren,
lieber die ^ brsebnnns »rieben
noob kesnndsre vestimmnnsren,
27 3. 7943 blrnäbrnnxraamt der
Hansestadt Lremen — T̂ dt v,

^brabe vnn Sonden ». London»
mit besonderer mvdirinisebsr
VVirknug wvrdeu lv 2uknukt nur
noek in desrenrtvm vmkanxe
kerxestsllt und irn gesamten
tteiebsirebiet Isdiiktieb an / .po
tbeken Vroeerien nnd pdarma
röiitiüebs Lrokbandiunireo vsr,
?ei,t lbre Lbaabe an Verdran-
ober ist ' krei . 8 !s »ollen aber nur
von Verdrsnebsrn in ^ n»prneb
genommen « erden , deren Lrl °r »m
Irnn- »»rsebeinnnesn der, Xnlrant
r ^ -btrertixen Lbsnea unter,,e -ien
Lob - nnd ?-tMm »« en . Sra « ^
^alv,r . Latadt « ». Si^ l̂ el- »nd

Itvlrtktl : ^ lelvvvrlcauk von I'abait-
warea . Auk Druud eiusr Auord-
uuug des Landeswirtsobaktsamte
vveser -Rms werdsu kür di« Ab-
gsbs vou Isdakwsrvu im Lleiu-
vevksuk folgende Restmeugvu
kestgs »et2t : Auk 1 Doppeladsobultt
der I 'sbskkoutrollkarts:
6 2igsrettvu oder
1 2igarrs . Zigarillo oder Ltumpvu

2U 15 8kg . und darüber oder
2 Ligsrrvu . Zigarillo « oder 8tum
^ psu 2u 8—14 8kg . oder
3 ALgsrrou . Zigarillos oder Stum¬

pen bi« 8 kkg.
Die kreise vvrstebeu «tob obue
Riureebuuug des Rriegs - u

Auk 7 vöppelabeobuitte der IRR.
50 gr . Rauebtabak kelusebuitt.

Auk 4 Doppelabsebuttte der I R̂R.
50 gr . Rrüll - oder (irobsoduitt.

Auk 2 Doppslabsvbuitts der I 'RR.
1 Rolle oder Dose Rautabuk
oder 20 gr . 8obuupktabak . ^
1 Doppslabsobuitt der ^'abak-

koutrollkarte eutsprlebt 2 lages
absebuittvu des labakkoutroll
auswsisvs (Drlaubsrksrtsn ).
Der Verkauf uaeb d.iesou kest
mengen bat mit Wirkung voM
22. ^lür2 1943 ab 2n erkolgon.

Diese Anordnung ist von allen
Verkaufsstellen , die kabakwaren
unmittelbar an Verbraueber ab¬
geben , 2n keaebtsn . (labakwaren-
ksokgvsebäkte , I 'abakwärsn -Ver-
sandgvsokäktv , Lebsnsmittel be¬
triebe , Betriebe dos Oaststätten
u . Beberbergungsgewerbes .7,Verks
und Betriebskantinen , krisenre.
Derstellvr und OroLbandel usw .)

Rrnout wird darauf bingewie
sen . daü die eingenommenen Al>
soknittv der I?RR . von den Vor'
kauksstellvn ordnungsgemäk auk
subewabrsn siud.

Rin Vorgrikk ist nur 2ulässig
auk böobstens 4 Doppelabsebnitto.
ein Rüekgrjfk ank böobstens
3' Doppelal »sebn »tte . I>o8e Ab-
sobnitto der - labakkontrnllkarte
dürken niebt beliefert werden,
dagegen ist die Veliekerung von
losen Absobnittsn der I 'abak-
kontrolläusweiss (Drlauberkap-
ten ) gestattet.

Zuwiderbandlungen gegen diese
Anordnung werden naeb den
HH 10. 12—15 der Verordnung über

' den V̂arenverkebr und naeb der
Verbrauobsregelu ngs -8trakverord-
nnng bestrakt . — 21. ^lär ^ 1943.
'Wirtsobaktsamt der Ilans6sta <li
Bremen.

H-ämtliebe kabr ^eugbalter . die bis¬
lang ibro Anträge auk Zuteilung
von lankausweiskarlen 2um Be-
2uge von Rraktktokk beim Rrnäb-
rungsamt A (Rreisbauernsebakt)
Broibeu . Altenwall 16. einreiobten,
baben letxt diese keim >Virt-
sebaktsamt dsk Hansestadt Bre¬
msn . Ibeibstokk -^Virtsebaftsstelle.
Oöniresearpo 16. 2U siellen . Bre¬
men . 21. 3. 1943. ^Virtsebaktsamt
der Dan .sestadt ^ Bremen.

4. Relebsklelderkarten , die von den
Dmpkangsbsreelil igteki lüsber nool,
niebt sbgsbolt worden sind.
müssen »bis spätestens 27. Klär/
1943 in der nnskändigen Aullen-
slells in Rmpkang genommen
werden . Bremen , den 21. I . 1943
KVirtseb .vktsamt der Ilansestadl
Breien.

Ki ' klllkl ' MIMM«
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Lktlv»
Bebaut » Srundstiiokv

Vfobngsbäud«
8taud 31. 12. 1S41 . . . .
Absvbrslbung . . . .

89 859.—
1 472.—

kabrikgvbäud»
8tand »1. 12. 1941 . . . 154141 .—
Zugaug . 2 900.—

157 041.—
Absvbrvibung . 11 428.—

klasokinsn und mssobinell « Anlagen
8tand 81. 12. 1941 . 40 000.—
Zugang . S4 233.46

. . 124 233.46
Absobrelbung . . . . 34233 .46

V êrkLvug ». Betrieb »- und desvbäktssusstattung
Stand 31. 12. 1941 . 30 000.-
Zugang . 1 656.45

X81 656.45
Absobrelbung . 11 656.45

katsntv . . . . .
Beteiligungen . .
Rob -, Dilks - und Betriebsstoffs slnsobl . Ldvlmvtallv . .
Ilalbksrtigs Rrreugnisss . . . . . . .
kertlge RiLSUgnissv . . . . .
^Vertpapisrs . . .
Rigsns Aktien , nom . RLI. 76 000.— . .
Ilxpotbeken . . . . . .
Aorablullgen . : . . . .
korderungsn auk ( lruvd von ^Varvnllvkoruvg

und Leistungen . . .
korderungen an Ronrernuntsrnebmen .
KVeobsel .
Rsssenbestand sinsoblieLliob Kviobsbank - und

kostsobeekgutdabsn . . . . .
Andere Bankgutbsbsn . . . .
Sonstige korderungon . . .

88 887.—

145 613.-

9g 000.—

20 000
1.—

615 000.—
439 751.—
150 567.—
106 682.—

28 950.—
87 000.—

25.05
1 792,

230 268.58
750.—
362.65

11 428.5^
977 247.22

2 772.10

kllm - lk » » « » r

2 SSI S8S,13

Grundkapital . . . . .
Desetrliebs Rüoklagv .
Rüokläge II .
Delkredere -Ronto .
8onstige KVertberiobtigungev ru kosten des

Dmlaukvermögens .
Rüokstellungen kür ungewisse
Vorbindliebkeiten auk Oruud

und Leistungen . . . . . .
Sonstige Verbindliebkeitsn . .
kosten der ReodnungsabgrenLUng . .
Reingewinn »

Vortrug aus 1941 . 55 890.15
lieingewi 'nn 1942 . 162 480.28

8odulden .
von IVärenIiskerungen

2 000 Wv.—
200 000.—
125 000.—

50 000.-
4 578.—

158 4ZS,8l>

54 132.63
133 874.27
17 2VV.—

218 370.43
2 961 589.13

Soiivinn - unc > Vorlust -irsclinllivg vom ! 1. vsrembsr 1742

> Soli
Löbne und Debälter . . . .
Sorials Abgaben . .
Absokreibüngen auk ' Anlagen . . . .
Steuern vom Rinkommen , Rrtrag und Vermögen .
Beiträge an Beruksvertretungen . . . .
Reingewinn

Vertrag aus 1941 . . . 55 890.15
Reingewinn 1942 . . 162 480.28

889 488.27
62 058.10
58 789.91

444 105.75
7 615.10

218 370.43

1 680 427.56

ttsbvn
Vertrag aus 1941 . . . . .
.labrssertrag gemäü § 132, II , 1 des Aktiengeset/e » . .
Zinsen . .
Aulierordentliebe Rrträgs . . . . .

55 890.15
1 589 677.54

25 170.07
9 689.80

1 680 427.56

Rentonvsrslvksrung üsr Seeleute.
kür die Rentenversieberung der
Seeleute (Angestellten - und In-
validsnversieberung ) sind An¬
trüge von Seeleuten und ibren
Angedörigen auk Deilverkabren,
Reuteu und Rrstattung von Bei¬
trägen - svbriktliob oder münd-
liob - bei der Lsekasse , 8ondsr-
anstalt der Zee-Beruksgenossen-
sobakt , Damburg 11. Zippelbaus 5.
oder bei deren Bsrirksverwal-
tung (ZektLon der 8ee -Beruks-
gevossensobskt ) in Vrvnken , An
der KVeids 43, ru stellen . Die Bs-
/irksverwaliung srt . Auskünfte
über alle kragen der Rsvtenvsr-
siokerung , 8 . über Anwart-
sobakt , KVarte/sit , KVeiterversielie-
rung und Selbstversioberung . Die
Seekasse kübrt auob das 8o7äal-
vrlmlungswerk kür alle Leolente
durob . Anträge auk Rboluugs
Kuren können auOer bei der 8ev-
kasse auob bei den Dienststellen
der Auslands -Organisntion der
vsuiseben Arbeitsfront gestellt
werden.

ttsnc ^ slssssyirtsr

sXr 211 Amtsgeriebt Bremen , den
.20.' Llärs 1943. kür die Angaben
in (1 keine Dewäkrl

R eueintragung:
A 4555 krltx Sebwvers , Bre¬

men s^ianukakturwarenein ^elban-
dol. Bunt ^ torsteinweg 109). In-
iulber ist der diesige Raukmaun
krit2 .lobann Sobweers.

V e r ä n d e r n n g o n:
A 1903 ./ . II . Baeltinann . Bremen

iSliellition . Seblaeble 15/18). An
Oie .Irieii lNnrieb Rabvs in Bio-
irien ist kiri '/klprokura vrieM.
Die krokura ersDeekt sieb nickt
auk die Zweigniederlassung in
Dun/ig . ^

A^ 3043 blmil Ipsen . Bremen fSpo
dition , Okernstr . 41/43). Die Os-
sellseliakt ist aufgelöst . Der Rauk
mann Hans Ipsen in Bremen ist
nunmebr Aileininbaber.

4537 Dr . Rrlek .lesobeck Rlsen
und ZtablLrollbandel , Bremen
sLoig 'n .vstr . 29). Das Oesobäkt ist
an den Raukmann Rrbard
Sebmidt in Bremen veräußert.
Die kirma ist geändert in Br>
bard Sebmidt kisen - und^ Stabl
vrottbandel . Der Ilebergang der
im Betriebe des (lesebäkts be¬
gründeten korderungen und Ver-
bindlicbksiten ist keim Rrwerbe
des Oesebäkts dureb Lrbard
Zobmldt ansgeseblossen.

^ 5W 6 . d' Altkuen L Po ., Bremen
slVolls . Robibökerstr . 19) . Die an
.7. 0 . Znbrev erteilte krokura ist
Srlosckov . .

A 1254 krledricb Rnnsl , Bremen
s^Vild- Seklugel -, Rolonialwarvn-
Rinrelbandsl . Doventorssteinwog
97). Das ttesebäkt ist auk die kbe-
krau des Raukrnanns Oiaus kried-
rieb Runst . Anna Berta . gebo-
ryns Büken . Bremen , übertragen.

A 324 Ibeodor R. IVippern . Bremen
skabrik - u. Sellikksi,edark . tecbn.
Vertretungen . 'Sebwaebbsuser
Deerstr . 196). Der Rankmann
.lürgen Orrrl kleinri 'cb Kippern
in Bremen ist als persönlieb kak-
tendsr Oeselisebaktor aukgonom-
men . - Offene Dandelsgesellsedakt
seit dem 1. .lanuar 1943. Die
kirma ist geändert in 'Ib . Kip¬
pern L Snbn . Die an 1k . R. IVip-
peru Rbekran . ' geborene V âr-
^cke . erteilte krokura bleibt in

B 390 Ralser '» Rakkeegesebäkt Oe-
sellsebakt mit kesebränkter kksk-
lung , Bremen sv^ d. 8teiutor 89).
An Dr . lnr . keter loll in Bor-
lin ist RivLelproKura erteilt . An
.lobannes Boldes in Viersen.
Rsebtsanwalt Rudolk Oasarett«
in Rreksld . Bans Raiser in Bres-
Isn . vipl . Ing IVNbvlm Rülgey
in Viersen . Dr . Zur. Anna 8cbö-
bvl in Viersen . kranL Kebriekers
iu Bsilbrenn . ist in der V/eise
Oesamtprokura erteilt , dsü sie
gemsinsobaktlieb oder .leder von
ibnsn in Oemeinsebttkt mit einem
Rinrslproknristen oder einem an¬
deren Oesamtproknristen vertre-
tnngsbsreebtigt »ind Als niebt
eingetragen wird weiter ver.
ökkentliebt : Die Eintragung im
Handelsregister ds» Oeriebts dss
SiD.e« in Viersen ist erfolgt und
in Rr . 56 d« Dentsoben Reirbs-
auaeigsr » vom 9. ^kärr 1943 bs-
kanutgemsebt

B 41 Overbeek L Oo. VeseNsebskt
mit k»«ebrL »k1sr Lr «-

Verteilung des Bsingev, »nns:
4 °/» Dividende von 2 000 000.— . . . . 80 000.—
2 "/« Superdividende . . . 40 000.—

' Vortrug a)ik neue Reebnuag . . 98 370.43
218 370.43

üremsr Lilbsrvlsronisbilk AktisngesoUrekslr
0er Vorstand:

kerdluaud Dsnekel IVildelm Augeuvr
Raeb dem absoblieRendeu Rrgebuis meiner pkllobtmäüigen krükung
auk Orund der Lüober uud der Zvbrikten der Oesellsebakt sowie der
vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Raebweise entspreoden
die Luebkübrung , der dabresabsvbluö und der Oesebäktsberiebt , so¬
weit er den ^ abresabsebluü erläutert , den gesetLliebeu Vorsekrikten.
Bremen . 6. kebrusr 1^43. Dr . D. Dasenkamp , IVirtsebaktsprüker
In der bsutigen Dauptversammlung wurde die Verteilung einer
Dividende von 6 */« kür das OssobäktsHabr 1942 besoblossen . Die Divi¬
dende ist ab Donnerstag , den 18. Närs , bei unserer Rasse in Zebalds-
brüek , ferner bereden Bankbäusern : Bremer Bsuk , kilialo der
Dresdner Bank , Bremen ; Deutsc .be Bank , kilials Bremeu und der
Deutseben Antiociuia -Bauk in Bremen ^ akibsr.
Der Aut 'siebtsrat destebt aus foigsndsu Nerreu : Llartin Reinr . ^ Ll-
kens , liemelingen . Vorsitzer ; Oeveralkonsu ! Staatsrat kriedtieb
ÖorlM Xolteuius , Bremen , stellvertr . Vorsit/er ; Adolpb Dreier , Bre-
ruen ; lleiurieb lfucbtiug , Bremen ; Generalkonsul Dr . August
Strube , Bremen . ' ' '
Bremeu -Sokaidsbrkick , deu 17. ^kärr 1943.

ver Vorstand , kerdinand Denokel , ^Vllbelm Augener.

U1»-^ etropol . Leute 11.00, 8.00 u
5.SO Dbr . V7iederaukkübrung!
„XomSdlanten " mit Rätds Dorsod.
Bild « Lrabl , Ludwig Sedmitr.
dugsndliobv ab 14 rugelasseo.
Montag wieder 8.00 u . 5.30 Dbr
„Vsmsi , . . mit  2 »rad Lesuder.
Jugendliebe nickt rugslasssn.

Ilvvll (v . k . 1 .). Leute 11.00, 8.00
u. 5.30 Ddr ^ Ledsraukkübrungl
,̂ Befreit « ttSnde " mit Brigitte
Lornvv , Lwald Baiser , 6arl Rad-
datr / Jugendliebe niebt rugel
lViontsg wieder 3.00 u . 5.30 Dkr
„Dod miek lieb " mit blarika
Kükk , Viktor Staal / dugendliebe
niebt Zugelassen.

Uto -Lurops . lüglidb 11.00, 3.00 und
5.30 Dbr . Rur noeb bis Llontag:
,»5isebt ebne Absebked " mit Anna
Dammann . Rar ! Ludwig visbl.
Laus 8öbnksr / dugendliods niebt
rugelassvn.

Uks-Rslser . Leute 11.00, 8.00 und
5.80 Dbr ^Visderaukkübrung!
„ttotel Saebvr " mit V7Lll̂ virgel.
Sybille Sebmitr , A. Rett ^ .
^ugspdllods niebt rugeiasssn.
Montag wieder 3.00 u . 5.30 Dbr
„VIe vier 6/iurtcetiere " mit Lans
Brausswetter , krit ? Rampsrs
psrst » Löek / ägdl . bab . Zutritt.

vts -kalsst . Leute 11:00, 3.00 und
5.30 Dbr . IViederankkübrung!
„ ^ dviweikkönig " mit Lsnsi Rnn-
tvek , kaul Riebter . dugendliebe
baben Zutritt.
Î ontag wieder 3.00 u . 5.30 Dbr
,,vie vier Musketiere " mit kau!
IVestermeier n. a. m. / «lugend
liebe baben Zntritt.

vts - i-tanss . lägi . 5.30 Bbr (sonn¬
tags 3.00 und 5.30 Ddr ) „ Ver
tzroN« Sebstten " mit Leinriob
Dsorge , Leidsmaris Lstbe ^er.
iVill tzuadklieg / Jugendliebe
niebt Lugelassen.

Sckaudurg . Leute 11, 3 u . 5.30 flbr
(werktags 3.00 und 5.30 Dkr ) :
Lans Lolt , Zinnie bkarkus . Renö
veltgen . Irene v. Îsvendorkk
„>Ven die Votier Beden " . Be
ginn des Lanptkiims : 3.20 v. 5.35
Ilbr . Jugendliebe über 14 dabre
baben Zutritt . Vorverkauf nur
beute ab 1l Ddr . .

kViodvrnes Ibvator , 8ebuls au der
Delmestraks . läglivd 6.00 Dkr:
(8onntag aueb 1.00 u . 3.30 Bkr)
Ilse Vfernsr , Leinr Öoedeekv n.
a. in den grollen staatspolitisob,
künstleriseb und volkstümliek
wertvollen kilm „Wunsvbkon
rvrt " . Jugendliebe Zugelassen.

Oecis . lagliob 3.00 n. 5.39 (Ibr.
Leute , Leldengedenktag ! „ Liede-
iei und Liede " , dugendl . niekt
Zugelassen , Morgen , >lontag,
3.00 und 5.30 Dbr . Ilse V̂erner.
Viktor de Rowa : „ Wir marken
^usik " . dugendl . niebt rugel.

Admirsi -ksiast , Lemmstr . Leute
3 und 5.30 Lkr : „ Vie Veliodte"
kin dramatisober kilm aus dem
alten Berlin mit IVillv kritscb,
Viktoria v. Ballasko , Rarl ^lar-
teli . 6retbs VVeiser. dugendliebs
niebt Lugelassen . 12.30 Dbr . .7u
gvnd Vorstellung : . ,,Kopt kork
doksnnvs " .

Akksmkrs -Liektrpis !«, Oröpelinger
Levrstr . 195/97 . Ank. 5.30 pbr,
sonntags 2.30 u . 5.30 Dbr : ,;ver
Weg ins kreis " , dugendverbot

Sarberlns - lonlicktsplei ». 8ögestr
12.30 / 3.00 und 5.30 , vbr.
Der grolle , spannende Aben-
tenrer -kilm : „Vom Sckiekssl ver¬
webt " mit : Sybille Zckmits . A!-
breebt Seboenbals , Rudolk ker-
nau , Hermann Zpeelmans , Alex¬
ander Luget u . a . Rulturkilm n.
die neueste IVoebensobau . du-
gsndliebs niebt rugeiasssn.

Lspitoi , Vröpeiingvn . 2.45 u. 5.30:
„Umwege rum Viüok " .

Rsmmer -Liobtspleie , Ostsrtorstein
weg 105. Bis Uontagl I 'ägliek
1.00, 3.15, 5.30 Ilbr . Lin Veit-
Larlan -kllm : „Verwebte Spu¬
ren " mit Rristina Zöderbaurn,
krltr von vongsn , krisdr . Rad¬
ier , Obarlotts Lebultr . dugeudl.
niebt rugelasssn.

Skala -Ibester , kaulenstr . 55/59.
„v .k .U." Leute 1.30, 3.45. 6.00.
dugendliebe niebt rugslassen.

Wvit -'k'kestei '. Leute 3.00 u . 5.30:
„Morgen werd » ivb verkattet " .
Aobtuug ! Dienstag u . Donners¬
tag 2.30 Dbr . dugendvorstellnn-
gen : „WundvrvoBe k/isrekenweit ' .

Vvgesscker Licktspiele , Breiteste.
15.30 und 18 Ilbr : „Spiegel des

dugendverbot / 13 Dbr : dugend-
vorstellnng.

men ILxport . Brsitvnweg 21/22)
Die kür O^siav ^Vilbelm kerdl
nand Sander nnd Lrüst August
Rruss , beide in Bremen , erteil
ton 6b §amtprokuren sind auk den
Betrieb der Hauptniederlassung
in Bremen besebränkt.

Sslesnntmsckungen
<1er ttillorluAsoLt

Lnterbann 1/75: Rbreiraj >r»l-dnnng
21. 5., 8 Dbr 81. «Nirgenstralle
(Aralbans ) I êbi 'gangstt -ilneb-
mer Lenebkeninirg 21. 3.. 15.30
Dbr auk der Banudieuslslolle . —
Bel'elrlsansgairü am 22. 3. käUl

7 k 6 stsr
Lkester der. ttansostsitt Bremen

Leute , Sonntag , 21. lilärr . 10 bis
13.30 Ilbr , gexdil . V'»rst . kür die^
Atlas ->V>rk « „ kgmont " .
17—19.30 Ilbr . Anker kintxmiete
„vsr Vroudadour " .

Montag , 22. klärn . 16.45—19..30 Vdr.
Aullcr ? Iat7miete „ver Zigeunvr-
dsron " .

Vionstsg , 23. Klärr , 16.15—19.30
Ilbr , Stakk.-Anr .. 8. Vorst ., Or . D
„Vss Rstkeken von Leilkronn " .

lViittv/oeb, 24. Klärn, f6 .45—19.35
Ilbr . kiittwocb -klatnmiete Dr . B':
„Martks " .

Donnerstag , 25. klärr , 17—19.30
llbr , Donnerstag - Clalv.m. 6r . B
„Vie krau okne Ruü " .

kreitsg , 26. klär/ , 13—15.30 Bbr,
gesebl . Vorst . k. d. Litler -dngend
/um läge der Verpkliebtnng
Dastspiei llerlrört A. k . Boebme
Berlin : „ Vie ewig » Rette " .
16.15—19.30 Dbr , gesebl . Vorst.
k. d. Litler dugend / um I' age der
VerpklicbtllNg : „ vas Kstkeken
von Leilbronn " .

Sonnabend , 27. klär/ , 15.30—19.50
Ddr , 8onnabend -klat/m . 6r . 6:
„Lokengrin ">

Sonntag , 28. Klär/ , 10—18 Ilbr . gs-
sobloss . Vorst . k. d. A.-O. VVeser:
„Ver Zigeunvrdaron " .
17—19.30 llbr . klUtwoeb -klat/m
6r . B. kreise der kist/e : Rkl.
0,75—6,50. Rnsemble -Oastspiöi m.
Hermann Zpeelmans vom 8taats-
tkeater in Berlin : „l ' aumei"
Zebauspiei in 3 Akten von Oe-
sare (Dulio Viola , kür die deut-
sebs Bübne bearbeitet von Ro
land Sebaebt.

Bremer Sekauspieiksu»
L ^ut «, Sonntag : 14—16.45 0 „Va:

Leute , Sonntag ; 17.12—20 Lbr O
„vss letrt « Abenteuer " »

Montag : 17.30—20.15 (gesebl . Vorst.
k. kocke -IVulk) „ vss iotrte Aben¬
teuer " .

Dienstag : 19—20 Dbr (gesebl . Vok
stell . k. Borgwsrd ) ,,vi » tremde
Vscbt " .

Mittwoeb : 17.15- 20 Dbr . 16. Ra .-
M . „Vss Ivtrto Abenteuer ' ' ,

vonnerstsg : 17.15—20 vbr O 16.
8o -Do „ vss ivtrts Abenteuer

krvitsg : 17.15—20 Ilbr . Serie 6/16
D „ vas letzte Abenteuer " .

Sonnabend : 14.30—16.30 0 Zum lag
der IVebrmaekt : Oekkentliebe
VorsteU . zugunsten des Rriegs
1VL1V. „Sopkienkund " .

Sonnabend : 17 30—20 Dbr (gesebl
Vorst k. d. XLDAk .) „I 'orqusto
Vasso " .

Sonntag : 14—16.45 0 „ Vss letzt«
Abenteuer " .

Sonntag : 17.15—20 vdr „ ve , letrt,
Adiin, «,, - ' .

XonLsrte

l<onrertdirektion krseger L Meier
„Vss Wesen der Kultur " beute

Vortrag von Wilfried von doseb,
,16 l) br . 6Ioeke (Lekrgsag kür
Deutsebe Lebenskuvds ). Karten

1.50 in der Oloeks . Lörerkar-
ten kür 3 Vortrüge (11. April , 18.
April ) / u ^ 4.— bei krasser L
kleier , Biseboksvadel 1.

Ingeborg kolkers ^ Violine (Rordi

Irlocke , 17.30 Ilbr . Am klügel:
Riebard Liesebe . krogramm : Lo-
cateili , Klo/art . Sebulrert . Reger.

' O. kranek . Karten ^ 3.50. 2.5Ö.
1.50 bei kraeger L Kieler, Bi-
selioksna .del 1.

Magdslenv Biecke . Alt . Lieder¬
abend Sonntag , 28. Klär/ , kl . 8.
6 !<mke , 17 Ilbr . Am klügel : Rieb.
Liesobs . krogramm : ^ Landel,
Sekul/ , Reiebardt . Zelter , Lsz d̂n,
Volker 6w.ivner , klattiesen . Lü¬
de Roeber -Rlein . Karten »4! 3.50,
2.60, 1.50 bei kraeger L kleier.
lDsekoksnadel 1.

11. kkilkarmoniseker Konzert 29.
und 30. klär/ , (Locke . 17.30 Ilbr.

Beetkoven : Zweite Svmpkonie.
Zecb'ste 8vmpbovie (kastorale ),
l̂ ronoren Ouvertüre Dr . 2. Kar¬
ten bei kraeger L Kleier . Bi-
seboksnsdel 1.

dan -Biltei -Liedersbend verlegt auk
Sonnabend , 3. April , (Locke
Klitwirkung : . Lvovors Anerswald
Klavier , via kür den 19. Klär/
gelösten Karten bvbalten Oültig-
keit . Weitere Karten bei kraeger
L Kleier , Bisckoksnadel 1.

dan Vakmen -Vusrlett 8. Kammer
musikabend der kkilbarmoniseb.
Desellsebakt , Dienstag , 6. April,
Kl . 8aal , (Locke . krogramm:
Beetbnven : 0p. 18 Rr . 4. op. 127,
op. 59 Rr . 1. Wenige Karten bei
kraeger L kleier . Lisebofsoadel 1.

Bremer vomckor . Donnerstag
8. April , 6r . 8aa1 6loeks , du-
biläumsankkiikruag .' «7od. Brakms:
„Bin dmitsebss Reouism " . Lei
tung : klusikdirektor Riebard
Liesede . Solisten : Annelies Rup
per , Rudolk Wai/Ke , Orebestsr
der Hansestadt Bremen . Karten

4. 3, 2 bei kraeger L kleier.
Bisckoksnadel 1.

WM > Wsrt )er, I 'enor , Lieder - und
AripNabvnd . Sonnabend , 10. ApriK
Rl . 8aal , Oloekv . Am klügel:
Laos Seikri/ . krogrsmm : Lieder
v. 8ckumavn , Sedubert . Vrakms.
8trsull . Arien von ^ o/art . We¬
der . Bi/et , Doni/etti . kueeini.
Wagner . Karten ^ 5 3.50. 2.50, 1.50
bei kraeger L Kieler , Bisedoks
nsdel 1.

Husrtvttverein „ Sloelee" B. V..
Bremen . Zum lag der Webr
maedt am 28. Klär/ , naebm . 17
Dbr Kon/ert im Brollen (Locken
sasi / ucpiosteo des Deutseben
Roten Rreu/e ». Sebirmkerr : Der
Standortälteste Leimutd Rievsst.
Konteradmiral . Eintrittskarten
/um kreiee von 1 ^ bei kraeger
L kleier . Biseboksnadel 1.

^uüi ' Mvnck -Lirscbkeider Vrlo am
krsitag , 2. April , 18'/, Dbr . im
lV . Kammerkovrert des 6oetde-
kundss . Reger : Irio op. 77 b:
klorsrt : Divertimento Bs-dnr:
Beetkoven : Serenade op . 8 O dur
Karten ^ 2.50 nnd 2 — bei krae
gsr L kleier u . Veckanatstr . 1 d/e.
11—1SV. DLr . r «L 2 75 10.

Vorkrsgs
Vie Wittkeil zu Bremsn , klorgen,

kiaturwissensekaktl . Verein : krok.
Dr . Irendelenburg . Berlin : „Vie
kkvsiologie des Vesicktssinnvs
in den letzten küntzig dskren " .
18 Dbr . Kleiner Oloekensaal . Kur
kür klitglieder.

Deutsebe r Volks gesundkeitskund
Verein BrieKnitz e. V. klittwoeb,
24. klär/ , naebm . 6V« llbr , Blauer
Saal Atlantisbaus . Bötteberstr.
Vortrsg von Dr . med . Seblütr:

kranken Msnscken " . Eintritt kür
Xiclilmitglieder 1
29. klär/ , Beginn der Kurse über
Lesundbvitslekre in der LüderL/-
8clnile . Deckanatstralle . binter
der Lauptpost , Domsbeide.
Kurs 3 mittwocks n. sonnabends
3'/, (Ibr . Kurs 4 mittwocks (md
sonnabends 6'/, Dbr . 1e 12 Dop¬
pelstunden 1.50 Anmeldungen
sofort in den kekormkäussro er
beten

Ikrkigenkeim
Wir kslisn Iknsn

Z ' /» klnlsgsrln », 8isu » i-
vsrgllnsllgung , Vssslck » -
mngsscliulr Mr Sslm
unci ^smUs —
l̂ oiclsm Sis bsi Ikisi
SpsrlcssssnsisIIs oclsr
bsi uns unsers suf ><18-
ssnclsn -Lclinflsn sn.

nie kguliisi'Mk in Genien
Oemelnnütrî s knstslt

Üer Lpsrkssse la Bremsn
vomrkslüe 10/12

/tsrokia
Keule gvsckiosssn

^tlsntie - tslH
gv » Ln « K

/( /crss/scbs Akus/K

bustspiel in üre! Akten voa i.eo
lenz und Kslpb Lrtkur Kodsrtr,
unter üer 8piel!eitung von Overystr.

fritr risgteiü
splslsB 8olcisten ru 2 >un-
stski cisg ' XslSgZWlBtsfliBfs-
wstkss sm b4inwoek , clsm
24. März . 1- 4L um 17 Ülil im
gr . 8ssl cisr SlOcKs.
Vsr Vorverkauf üer Eintrittskarten
/um Linüestprvls von KL. 2.—
kinüet üureb alle Llockvalter Üer
tlSV., sovie dureb die kl§V.-6e-

sekaktsstellea statt.

MW
oiel!eliill:iikar!ieil8ttoiii
KU8lSNll8-lIl'gSI«i8SlI0II

Kreiswsitung
8serr :KLfskr1 Weser -Bmr
L8Q . Kraktdureb Breud»

kübrt
am 25. und 26. Lärr 1945, um
17 0br, im erollea 8asi üer.,,6Iocke"
in vremen eine SroSveranrtsitung
unter üem Kiotto

..lsiiKiille OeiiHl !"
üurcb.
2u diesen VeranstaltunLen werden
unsere Seeleute und deren An-
Lebörlee eiaeelsden . Ver Riatrltt irt
frei ! Die karten sind ab 22. Rärr
1943 in der reit von 9—17 Vbr
im Ivilbeim-Vecker-Ilaus', Ammer 209,
zu erkalten

»8.seimnmsiiK«stz sm»Veline
Kdk .-Volkskiiduogsslätlen . kreitsg,

26. Klär/ : Hermann Olaudiiis

sula Oiaudius spielt ' Beeibnven,
Brabms und Sedubert . 18 llbr,
kl . (Locksusaal . Eintrittspreis:
1,50 „6 , Inbaber von Lörerkar-
ten 1,— Vorverkauf : Kord.
Bucbbandluug W. Rodewald.
Babnbvkstr . 1, O. Klelcbers , Lut-
kiiterstr . 20-22, und in der Ktik .-
Dienststelle Wilbelm - Decker -
Labs . Kordstr . 45, III . — Der
4. Vertrag von Dr . Zebomburg
im AtlautissLal der Bötteber-
stralle mutt vom 22. klär / auk
den 29. Klar/ , 18 Dkr , verlegt
wvrdeu . — Die kür den 21. klär/
vorgesekeue Diebterlesuug von
6eorg 6raben borst ist auk den
4. April versebobeu . — Die Vor¬
trüge von Ltnd .-Ass . Zegeiken:
Dbemisebes über Austsuseb-
stokke am 23. uud 30. klär / fal¬
len aus.

Ossckslii . ösksnnlmscbungsn
kdorilz vetor , Druckerei und Ver

lag , bisker Würzburger 8tr . 4-6,
letzt Letzte 8cblacbtpkorts 1,
beim Anleger Kaiserdrücke . —
kernruk 2 33 87. ^

lobann Bebmrledt , Lebensrnittel,
Wiedereröffnung am 23. klär/,
Lrolle .lobannisstraütz 52.

Wir baden unserer SekrvISrin
kräuleiu 6erda Lokmano , im
8inue des LOB . ^ 54 Lavdlungs-
vollmackt erteilt . Bremer Ver¬
bandstoff ksbrik Rubl L Oo. K.
6 . I 'rsusLtlanlic Landelsge«
Kubi L Oo.

Vsr »Isigsrungsn
V«r»t °ig «rung

14 (Ibr , Auk den _ _ _
Auftrags des Lsrrn Oberünanz-

klontsg , 22. Lkarz.
Laken 66, im

Präsidenten Weser -Lms nur kür
Personen mit Be/ugsebeinsu auk
zu erwerbende Oegsvstände . Au»-
wsndsrnng ^um/ugsgnt als : Liu-
/elmöbel , Kristall u . kor/ellsus,
Wssebe . 8i !der . Laus - n. Rücben-
gsräte u. a . w . gegen bar . Lü-
aseks . 6srkcdt «vollriebsr.

Vskkenlliek » V»rs1eigerunv . Dien»
tag , 28. klar/ . 9 Ddr . kortsetzuvg.
Lnavokv , OsricdtovoN/jsbsr.

AM - vieüsliilkHeki'iikiMiM!
MMM USS. „ X̂ sII äu>-cb !-rsu>Is"

K5ei8tUenstsle!le 8 remen

ttesöks öeittSLt

,.7ä 'are tiee/latioaea"
k!nms >>gss Issirgsslspisl
clsi 7>!msckisnspis>ssm uricl
1. So >oisnrsr >n clss vsul-
sclisri OpssiilisuLSs ösilln.

7>ügs >: Wsllsi 7 Ii i s I s
sm 2S. klsrr 1>4! , um 1ll.rü Ukr,
im groüsnSssI «1er „ LIocIks"
Liniritt : RN. l,S5 « Varverkauk:
Xbb.-IüeaststeUe klorüstraöe 4S unö
Prasser L lasier, Siscbeksnaciel 1

9. veutscke
keickrlottene
srÜLte und xLnstlASte
klassenlotteris d. Veit

î ose 1 . KIssss
Ver Verkauf der krelen lose bat
dexoäncn, die dislsns gespieltso
Absebnitte bleiben kür den dlskerixen
Zpieler xemäö den amtNcbeo 8s-
StllNMUNKLN
bi » ^ littwoek , 24. ^43rr 124!
Lrneucrunz bis ilabin erkorilerUcb
bei den LlaaU. bolte^je-Linnabmea'

kr . LIcIrsrmsnn
Sababokstraüe-Uclie «ul 2 38 00

Wilkslm Qrc » , vrun»
VbsrnstraSe S7 Hak 2 45 27

l> ksctclsn
Lm Uarltt IS IS kul 2 7SI0

Wslisr Soslks
l-Ieblrsuenirircliliol10 I I Hui 2 SS SS

risinriek
Ssulenstraüe 12 Sul 2 51 40

skeus
»UM»srir. 4«»>7

Lin « ItzSNSL Ksus

la I-u4 « IgLburg/WürIIsmd «rg
aescbSttssb : S«r»n ViimerrSorl.
Slolrslr. S4 » 7e>eko° 24 4l SS ,



k » m11is nanrslgvn
0 edurtLn

AIs teuerster Vermächtnis meines ge
«annes v.'Unie mir eine

kleine « srita geboren. in stiller
Kreude: Anneliese kleiner , ged. Lied.
dolr . öremen, clen 28. « arr 1943;
rur 2eit Wöcknerlonenheim.

Ursel, 19, 3. 1943. Lmmv ldurg, geb.
Kriedewold. Dentist tt. lSurg. Oslebs-
Häuser Ueerstraüe 17.

Karin, 16. 6. 1943. Unser dreiredntes
Kind ist angekommen. in dankbarer
Kreude: Dietrich Wöbrmsnn u. Krau,
Leni. geb. llutengs . öremen. Oramb-
ker «eerstrsLe 133.

Ulla, ^ 10. 3. 43. « ildegard Lchmvlrssr,
ged. Vernkardt, r . 2. Lad Sckandau;
Alfred Lckmslsser, r . 2. Oberwacktm.
d. K. Stacle. öremen, Kedelkören 69.

kianna. 13. 3. 1943. « arieclion « sysr,
geb. «uskeer, Wilhelm « syer . Sre-
men-Orambke. Orsmbker tteerstr . 160.

V Lrika. 20. 3. 1943. In dankbarer
Kreude melden wir die Oedurt eines
gesunden lücktercksns . Käthe Leidet,
geb. Srüning, Willy Seidel. öremen.
ViedkokstraLe 28; r . 2. Ausweick-
krankenhaus Deutsches Kotes Kreur
öassum.

Die Oedurt einer gesunden locLter rel-
gen an: Anita Sskr. geb. ScdnaksN-
derg, Willy vakr . Sremen-Vskr. den
19. 3. 1943; r . 2. Vöchnerinnenkeim.

»elnr -peter , ^ 13. 3. 1943. Wllhsl-
mins Lavsnüsm, geb. Lekrens. rur
2eit Kreren. Krs. Lingen, Out Range;
Arend-«elnr vsvendam, r. 2. Westen.

Altred. Unser Walter trat ein Srüdercken
bekommen. « srgrit «oysr, geb. « eyer.
Alfred ttoyer, Oderkeldw. der Luktw.
Sremen. 18 3. 1943. Kicktweg 27.

Vie glückliche Oedurt unseres Sohnes
Walter sieben wir bekannt. Krau Usss-
lotts «Msdrsnd, ged de Vries, r . 2.
Wöclinerinnenkeim; «sns «illebrsnd,
rur 2elt Wehrmacht. Sremen, Peters¬
werder 27.

jürgen. 18. 3. 1943. klfrledv plvmer,
geb. « ildrodt. r . Z. Wäcknorinnen-
keim; Brich plllmer, San.-Oderkeldw.
Sremen. joseph-Raydn-Straöe 31.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : « srlsnne

Ardlvr, Wolkgsng Lckulre, »suptmsnn
der 8cti.-?ol. u. Komp.-Odek einer pan-
rerjsger -Komp. Sremen, den 24. « ärr
1943, Oderneulsnder lleerstr . 38/40;
Dresden.

Wir haben uns verlobt : kva BMnghau-
rsn , vkkr. krnst Werner kolide, r . 2.
Im Osten. Sremen, Vegesscker Str. 93;
cuxhaveo, LUsabetkstr. 3. cuxkaven,
den 19. « arr 1943.

Ihre Verlobung rsigen an: « srtks «sm<
mann, geb. Stahl. Dipl.-Ing. Werner
L. ölsvsr, ^liegör-Ugllpting. s . K.
Mldeslisusen . im U3rr1943 , Logestr. 4.

Vir ligden uns verlobt : iL8tbo Können-
berg, Siegfried ttsrtmynn , Uffr. i. ein

Lrdlelten dle traurige tfscd-
ricLt, dsg unser geliebter
Lobn. kiekte, Vetter und

Onkel, der letrte unserer drei Kinder
Ingenieur

Löusrcl Lulclc
Oborleidvedel und OffIr..Lnwär:er

sls flugrcuglükrer vom lode ereilt
vorden ist.
Die trauernden Sltern:

.5. vulcir und frau , Uouise. geb.
1.sbmLver und klickte ttartisss.

Sremen. öraunscb v̂e-ger 8traös 39.

Vir erkielten von seinem
KompaniLtüurer die traurige
klacbricttt, daü unser lieber,

liokknungsvoller. unvergeüliclier 8o!tN
und Sruder

Ködert Krause
Odergekr. in einer Panierjdger -Adt.
sni 22. ?ebruar 1943 im ^lter von
32 lalu 'en bei den Karten Ldvebr-
KSmxken am Umensee sein Ueden
kur KiiKrer und Vaterland gab. Luk
einem lleidenlried'bok wurde er von
seinen Kameraden, mit' militärischen >
Lkren rur letrtea Sune gebettet . >
ln stiller Irsuer:

Ködert Kraurs und xi-Ocz
u. I.sonv, sowie oliv ^nysbörlgsn

Sremen Norn. den 13. 1943
Am Sralunkamp 58.

?lüir !iclt und unerwartet traf
uns beute die sebmerrlictie
klackricbt, daL unser einrl-

ger. lnmgsigellcdtsr , stets um uns
besorgter 8otia, /Sruder , 8cknager.
Kellr*. Vetter und Onkel, der

virfrelte
Heinr vesting

Inb. der vstmsd . u. d. ILrimsclilldes
kurx nach Vollendung seines 22. ke-
bensjakres sein beben kürs Vater¬
land lassen muLte. ' Ver ibn ge¬
kannt . weilZ was- wir verloren
baden. In tieker Irauer:

llelnr . Vestlng und prsu , blna,
geb. Memexsr : k̂ritr billlmann-
Oostlng und f̂ rau, buise , geb
Iriitner ; tteinr ^ Ideier, r . 2. im
Seide, und Srau, Katbe, gbd.
Osstlng; Karl taue , r . 2. im
Seide, und Srsu, Srida , geb.
Oesting, und alle Lngebörigen.

Sremen. den 12. kiärr 1943
ülalerstraLe —50.

8t»tt K»rt,»
Vom Obetarrt elnes Ssld-
lsrsretts lm Osten erhielten

! wir die traurige klacdricdt. daü
mein einriger sonniger 8ohv, unser
lieber Sruder. Zchwsger, Onkel
Kelle und Vetter

Karl -tteLn ? L-suensteLll
Oekr. und K. 0. S. In einem Vrsn.-

kegt ., Inb. d. k. K. 2. Kl.
in seinem 21. bebensjakre an seiner
schweren Verwundung, die er am
10. Sebruar im Osten erlitten hatte,
kür Sührer und Vaterland-am 23. Se-
drusr verstorben ist . Auk einem
tterden?riydhol im Osten land er
mit miliräriscben Sbren seine letrte

! Sude. Sr folgte seinem lieben Va-
1 ter . sowie seinem OioLvater nach

5 )»1onaten. In tiefem beid:

7biom-7.ni>' und k̂rau, Annemarie,
geb. bauenstein ; Oustav Kunst 8
und Srau, Slkriede, geb. banen-
stsin ; Verdi bsuensteln , sowie
alle dle lbn liebhatten.

Srdmen, im ^ arr 1943
V/ittenberger 8traüe 3.

vnerv »rt«t trat «a« äl«
kfscdrlcdt, d»S »» 1S. Se-

^ druar 1943 wein Ueber
Alaun, unser guter Vater, unser ein¬
ziger. dollnungsvoller Sodn, mein
guter Snkel, unser Ueber KeKe
und Vetter,

^ -Usuptsturmfübrar
ttan8 ferner

AbtsNungskommandsur ln dar L.sld-
rtandsrts ^ LdoU «ltlvr, Inksdsr

des k. K. 1 und 2. Kl.
an der Ostkront an der Spltre
seiner Abteilung im Alter von
30 Mren den Heldentod land.
In tieker Irauer:

kdltb Werner, geb. Sumpk; Usiko
und Ingrid; Uelnrlch Srlelcs und
Srau. Aleta. verw Verner . und
üngebörlge

Sremen. Sriedr .-ViIhe1m-8tr. 16.
Lad löir

Hart trak uns dle traurige
klackrlcdt, daü unser geliebter
ältester 8okn, unser lieber

Sruder, 8ckwagsr und Onkel, der
Pionier

kr !e6r . LLnüksmmer jun.
seinen schweren Verwundungen am
4. Alarr 1943, erlegen ist . Sr kolgte
seiner lieben Krau nach rekn Alo-
naten . ln tieker Irauer:

Krisdr. Sindhsmmer ^ vn. und Krau,
Sernh., gsd. Alüller; Wilhelm Ko6-
bach und Krau, Alarie, geb. vind-
hammer ; Uinricb Ilmm, r . 2. im
Osten, und Krau, Adelheid, geb.
Slndkammer-; Lonrad Soclr und
Krau, V/i!ma. geb. Slndbammer;
Usinr Sindbammer, r . 2. im Osten;
Uslmut Sindbammer; und vier
knkeiklndsr

Wer ika gekannt, wird unsern Scdmerr
ermessen.
Srömen, den 20. Alarr 1943 .
Aiadndorker. 8traüe 2
Sitte keine- Besuche-

AUt den Angehörigen trauern such
wir um den Verlust- eines lieben
Arbeitskameraden.

Vstriebskübrung und vekolgschsft
der Kirma kduscbo

. « ein innigstgeliedter , der-
xensguter « ann, der stolre

^ Vater seiner beiden Kinder,
unser geliebter 8ohn. Sruder und
Schwiegersohn,
Dr . pdil . Herbert Scdnepel

Ltudlsnrat an der staatlichen Oder-
schule In Osnabrück, Wachtmeister
und KVL ln einer ttseresNslcsbllg.,

Inhaber dv, k. K. 2. KI.
ist im 34. l-edensiabre in den schwe¬
ren Abwehrkämpken rwischen « a-
nytscd und Don am 16. 3nnuar 1943
gekallen. Sr starb den Heldentod
in soldatischer kklickterküllung kür
Deutschlands 2ukunkt.
In tiekem Sckmerr:

Anneliese Lüinepel, geb. lünnies;
Osrsten und Ursula Ksglns Lcbns-
pel; « ittelsckulrektor Lchnspei u.
Krau; Osrl-ttelnr Lchnepel. r . 2.
Oberstm b. d. Kriegsmarine ; Pastor
lönnles und Krau

Osnabrück u. Sr .-l.esum, 20. 3. 1943

^ Hart Irak uns die schmerzlicheklachricht, da6 unser jüngster.
' herzensguter 8okn. unser lie-

r ^ Mexime ^ ' ^ emsn" ' s77->gu/im Z >>°r Lruüer, Sclivszer unü llnkel. äei«ärr 1943.
Ihre Verlobung geben bekannt : « srle

Davids, Helmut Oordes, « ar .-Art. « äst ..
Smden. Sremen, 8ckildstr. 6 ; 21. 3. 43.

Ihre Verlobung geben deksnnt : Vertrud
punder, Heinrich Ilppwsld . Sremen-
vlumenthal , 21. « arr 1943.

lkre Verlobung geben bekannt : « srgs
vrunksn, tteinr Nonigdaum, rur 2eit
Kriegsmar. Sr.-Vegessck, Wernigerode,
21. Mrr 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : tterts
vrsu , ttsns Kruss. 8chwanewede, ör .-
Slumsnthal. 21. « 3rr 1943.

Vermählungen
lkre Vermahlung geben bekannt : Wll- _

Helm Llebenbllner und Krau, Lnna. L ^ .
geb. Sadenstein . Sremen. 8üdco!dinne > °er t-smiue trauern
(Kreis Korden), den 20. « ärr 1943;
Osrtrudenstrake 26.

Siegfried kudst , Ada Kudat, geb. 8tamm.
Sremen. den 23. « ärr 1943; Am So-
senberg 16 / Irauerkallshalder bitte
kein kmpkang.

Helmut Oorder, r . 2. Wekrm.. klfriede
Oordsr, geb. 8cLneider, krlegsgetraut.
Delltrseb. 8r.-l.e8um. Im « arr 1943.

Olückwilnscbe

Vefrslts
Albert

am 24. . ?edruar im vollendeten 21.
Lebensjahre bei den schweren Kamp-
ken im Osten lürs Vaterland gefallen s
ist . In tieker Irauer:

lokann t.sngosr und Krau, als Li¬
tern ; Ltanisl. kangosr und Krau,
geb. Kaminski; Kranr bangosr,
r . 2. im Leide, und Krau, geb.
»emmslskamp ; ttsns Mlse, r . 2.
Wekrm., und Krau, geb. Langosr ;-
Ksrl 1.sngosi , r. 2. im I-axarett

Sremen, den 15. « arr 1943
Ilalmerweg 66

Sstriebskübrer und Vskolgschukt
Lritr vrsttmsnn , Ostsrholr-Lcbarm-
deck

Unserer lieben « utter . Krau Dors Honer-
meyer. geb. klvgör. ru Ihrem 77. Oe-
durtstage aller Oute und herrliche
Olückwünscke von

lkrsn Klmlan».
Vankraguugen

kvr die erwiesenen Aukmsrkrswkslten
anläSllü» unserer Verlobung sagen
wir allen hiermit unseren herrlichen
Dank. Anneliese purckmsnn, tielnr
Ltslgsmsnn. Katrepeier 8trsüe 3.

?llr die uns snlsüllch unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir allen herrlich. Annegret prleser,
Verbard « Oller.

Kür die vielen Olückwünscke und Auf¬
merksamkeiten ru unserer Verlobung
danken wir herrlich, liermme Kustedt,
«sns Vllnter Keblsndeek. Sorgkelder
8tra6e 2. Landwehrstrake 121.

Herrlichen Dank kür Lukmerksamkeiten
rur Verlobung. Ilse « strger . Kans-
Jürgen Wegsnsr, rur 2eit Wehrmacht.
OsterdelÄ 141. >

prltr Srsndler und Krau, Ingedorg. geb.
8cklenker. danken kerrllck kür er¬
wiesene Aufmerksamkeiten rur Ver¬
mählung.

Kür die vielen Aufmerksamkeiten snlsü-
lick unserer Vermählung danken wir
herrlichst . Karl 8charenderg u. Krau,
geborene kindenstrauö . Sremen. Am
Vril! 19 II.

Statt Karten. Kür die uns ru unserer
Vermählung in so reichem « alle er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten und Olüür-
wünscke sagen wir allen Verwandten,
Kreunden und Sekannten unseren herr¬
lichsten Dank. ttorst WUKenu. Krau.
verta . geb. Ohlmexer. Sremen, im
«ärr 1943.

Kür die ru unserer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten danken wir
herrlichst . Hermann Krsmpltr u. Krau,
Oertrud. geb Kbeling. Sremen; im
«ärr 1943. Kesenkeld 37 s.

Kür dle Aufmerksamkeiten ru unserer
Vermählung danken . wir herrlichst.

Kack kurrer , schwerer Krankheit
entschlief deute morgen sankt und
rukig unsers liebe, kerrensgule
laute . Kräuiein

^ Otttläe 83n6vo8»
im 83. Lebensjahr,
in stiller Irauer:

Krledr. « lrur und Krau, Anna,
geb. Steiner ; Vretchen Vrekm,
geb. Steiner

Sremen, 19. « Lrr 1S4S
SopkienstrsLe 16
Dle Aukdskruog. lst lm SeeräigungS'
Institut „Pietät " , Humboldtstr. 190,
erfolgt, wodln rugedackte Kranr
spenden erbeten werden. Die Irauer-
feier am Dienstag, den 23. « ärr,
12 vkr . Krematorium

^ Schwer und unverhofft traf
uns die traurige Kackrickt,
daö mein . lieber , stets um

mied besorgter . hoffnungsvoller
Sodn. unser guter , lebensfroher
Sruder , mein innigstgeliebter Ver¬
lobter. Lnksl, Keks und Vetter , der

irsiis -OÄnler 8cds66
lnk. des Lchnsllboot-Adrslehens

getreu seinem Kakneneid in soldati¬
scher kilichterküllung, drei läge
dach seinem 20. Oevurtstsge , auk
koker See den Heldentod fand.
In tieker Irauer :'

klss ksmien Wwo., klse und
Wolkgsng als Oesddwister; Ver-
trud kolotf sls Sraut ; und An¬
gehörige

Sremen, den 15. « ärx 1943
Od̂ rstraLe 9
«it der Kamille trauern such wir
um unseren lieben und treuen Ar¬
beitskameraden.

Ks. 0. llolrgrefs , Kslkenstr. 60/S2

Heute entschlief nach langem, sckwe-
a rem Leiden und einem Leben voller

Arbeit und treuer Pflichterfüllung,
mein innigstgeliedter . « ann, mein
kerrensguter Vater, Schwiegervater,
Sruder. Schwager und Onkel

Cornelius ? opp !nAS
im 52. Lebensjahre,
in tieker Irauer:

Krau Ssriks poppinga, geb. Kleisch-
mann^ ttutzo Krekt und Krau,
Hildegard, geb. poppinga; Oarl
Oordss und Krau, Anna, geb. pop-
pinga: Werner cordes ; ttsinr.
Sode und Krau, Lina, geb. pop-
pinga; Ilse Sode

Sremen, den 19. « arr 1943
KichtkokenstrsSe 132
Sitte keine Ssilsidsbesuchs.
Lukbakrung Oe-Se-In., Sremen. Kord-
straöe . Irauerkeler « ittwock, 24.
«srr 1943, 10 Dkr. Krematorium,
Klensberger Kriedkok.

vnsere geliebte , unvergeülicde Sckwe
ster , Schwägerin und laute . Krau

668INS ^V6886l8
geb. Kaemens

""" 2Eb ist Leute krük im 87. I-eden-juIire

Ltatt Ksrtsn
Durch feindlichen Kliege''an8riff ver¬
lor ick meine liebe Krau und .̂ un¬
sere treusorgende , unvergeölicke
«utter , Schwiegermutter und OroÜ-
mutter

-^üele Liier»
geb. Slum-

im SS. Lebensjahre , und meine
liebe, unvergeüllcke Krau und meine
lieben Kinder. -meine liebe lockter,
unsere liebe Schwester, Schwägerin,
lante und Schwiegertochter

Leu ! LF §er8
geb. Stiers.

Kesl Lyyers
Waltrsuä Lggers

In tiekem Sckmerr:
Kritr Lllers; «sinr ssggsrs, 2. 2.
Korwegen; tteinrick Vilers und
Krau, Kennx, geb. Wrsgge ; «er¬
mann Lilsrs, 2. 2. lm Osten; Krls-
dei kilers , L. 2. Swinemünde; «slnx
Lilsrs als Lnkel; »slnrlch Lggers
und Kamille In Kordkolr

Lemwerder, 18. « ärr 1943
Dle Beerdigung findet am Dienstag.
23. « ärr . 15 vkr , auk dem Kried¬
kok in Lemwerder statt . Anscklie-
üend Irsuerkeisr in der . Kapelle.

Kür die erwiesenen Aufmerksamkeiten
ru unserer Vermählung danken wir
herrlich. Odergekr. Johann Loschen
und Krau, Anne, verw. Lusck. geb.
Sudbert . Oberneuland. Oderneulander
Landstraüe 12.

Kür dle erwiesenen Aufmerksamkeiten
rur Vermählung danken wir berrllck.
«ermann « sverdlork und Krau, tter-
mins. geb. Dierken. Löknhorst. den
21. « ärr 1943.

Kür Aufmerksamkeiten ru unserer sil¬
bernen »nckreit danken wir herrlich.
Karl Soblmsnn und Krau, Oretcken.
geb. Kolte. LupinenstraSe 78.

Kür die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläülick unserer goldenen « ocbreit
danken wir herrlich, «erm. Kiüte
und Krau.

Kreitsg morgen entschlief in Orünen-
deick nach schwerer Krankheit und
arbeitsreichem Leben unsere liebe,
gute « utter , Schwiegermutter und
Oroömutter

-Väsle küsck
geb. Volkers

in ihrem 69. Lebensjahre.
In tieker Irauer:

Jakob krüsch und Krau, geb.
Dllwer; Johann Küsch und Krau,
geb. pspenkusen : Kudolf Wahlen
und Krau, geb. Kusch; und Enkel¬
kinder

Sremen. den 19. « ärr 1943
Orünendeicäibei Steinkircken
Beerdigung Dienstag. 23. « arr 1943.
in Vrünendelck !.

durch einen sanften lod von ihrem
langen Leiden erlöst.
In stiller Irauer:

Verkard Kaemens und Krau, Adel¬
heid. geb. Kaemens; Krau t.ür
Kaemens Wws., Krieda, geb. Laue;
Krau OottkrledAndlngWwe., « snni,
geb. Kaemens

Sremen-Norv, den 19. « 8r? .1943
VorstraLe 4
Vesucke dankend abgelehnt;
Die Aukbakrung ist im Sserd .-Inst.
„Pietät " . Ilumdoldtstr . 190, erfolgt,
wohin rugedackte Kranrspenden er¬
beten werden. Die Irauerkeier fin¬
det am Dienstag, dem 23. « ärr,
14.30 Dkr. in der Kircke ru Arsten
statt.

Ihr tapferes Leben desckloü in
ihrem 73. Lebensjahre unsere liebe
«utter und Orokmutter

^rsQ68 Qsrclcen
In tiefer Irauer:

Albert Verekon, Verds Lerckon
Sremen. den 18. « ärr 1943
KsnsastraLe 254
Die Autdakrung erfolgte im Seöt.-
Institut ..Kieder̂ acksen" , 6r lokan-
nisstraös 170; rugedackte SluMen-
spenden dorthin erbeten . Die Irauer-
leier findet am « ittwock. 11 Mir.
in der Kapelle des Waller Kried
kokes statt.

Heute morgen entschlief sankt und
rukig nach schwerer Krankheit
meine liebe Krau, iktes ' Kindes
liebevolle « utter , unsers gute lock-
ter und Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und lante

, 8onnr podlursnn
geb. Lrünivgr

in ihrem 21. Lebensjahre,
ln tiekem Scdmerr:

«sinr poklmsnn, r . ' 2. Wekrm,
und kolii ; Oonnv SrÜnlngs und
Krau, Lmms. geb/ Oeidun; Oonnv
Srünlnys jun., r . 2. im Osten;
«sria poblmann, geb .Nüster, und

4 Angehörige
Sremen. den 20. « arr 1943
NoketorstrsÜe 44 / Vortielm-Westk.
Sitte keine Besuche.
Aukbakrung 8.-I. „Medersacdsen " ,
6r . ^okavnisstr . 170; Llumenspen-
den dorthin erbeten . Seerdigung am
«ittwock . um 10 Mir. Osterkolrer
Kriedkok.

klach einem rastlos tätigen Leben
verschied heute plötrllcd mein lie¬
ber. guter « ann, unser guter Bru¬
der. Schwager und Onkel, der

Ingenieur
^6o1k Reimer

lm 70. Lebensjahre.
In tiefem Scdmerr:

Dors ksimer , geb. Osmers
Sremen-Vegesack. 19. « ärr 1943
Vremer StraSe 15
Die Irauerkeier findet am « lttwock,
24. « srr . 11 Dkr. im Krematorium
ru Sremen statt.

lisch längerem, mit unendlicher 6e-
duld ertragenem »errleiden entschlief
deute sankt und ^ rukig unsere in-
nigstgeliebte . liebevolle lockter,
klickte und Kusine

^s ^ elms ^ er
im 24. Lebensjahrs.
In tieker Irauer:

«ermann « sdelmsver und Krau,
Adeline. geb. ScklUrensauer. und
Lngebörlgo

! Sremen. den 19 « 8rr 1943
KaulenstraSe 118
Aukbakrung Oe.-ve.-ln.. Oermanla-
straüe 56.. Irauerkeier am Mttwocd,
9 Dkr. im Krematorium.

Heute entschlief nach tapfer ertra¬
genem Leiden, jedoch xsnr uner¬
wartet . mein kerrensguter « ana,
der beste Vater seines jungen,
mein liebevoller Lohn, unser , guter
Sruder . Schwiegersohn, Schwager,
Onkel, kiekkeund VeUer

VVAdelm ^Voklers
im noch nickt vollendeten 32. Le¬
bensjahre . In tieker Irauer:

Irma Woklers, geb. Oeitkner
und krni ; Lopfie Woblsrs Wwe.
äls « utter ; Wild. LeUer u. Krau,
Sopkie, geb. Woklers; Wild. kiet-
sekel, r . 2. Osten, und Krau,
Lina, geb. Woklers; « arischen
Wolnv Wwe., geb. Woklers;
Arthur Veilkner und Krau, geb.
Kedske als Schwiegereltern ; krnst
Laltkner und Krau, Käte, geb.
Westerberg ; «slnrlek Kersling u.
Krau. -Lieselotte , geb. Oeitkner;
«ans «erm. Veitkner, Ukkr., r . 2.
in Krankreick

Sremen, den 19. « ärx 1943
Die Aukbakrung erfolgte im Oe-Se-
In.. Oermaniastr. Seerdigung am
«ittwock . 24. « ärr 1943, 12 Okr.
Waller Kriedkok.

Î ack schwerer Krankheit entschlief
still und rukig mein lieber « snn.
.Schwager, Onkel>und OroLonkel. der

«alsr
Martin 8tred1

69 jskre alt . In stiller Irauer:
ttermsnns Ltrskl , geb. vlokm;
Brich Vlobm und Krau, nebst
Kimkern

öremen. Wllkelmskaven.
Seglnenlsndo 45
Aukbakrung Oe.öe.In., Oermaniastr
Seerdigung Dienstag um 10 vkr , auk
dem Osterkolrer Kriedkok.

An den Kolgen einer ln der Kampk-
reit erlittenen parteidienstdesckädi-
gung ist nach schwerem Leiden am
3. « ärr 1943 mein über alles ge¬
liebter Ledensksmerad , unser der-
rensguter Vater, mein treusorgen-
der Sodn, der

Ltädl. Verwaltungsangestellte und
«SKK.-Lturmfllhrer

? § . LarldtzLnr 8cdulr
im Alter von 37 jähren sankt ent¬
schlafen.
In tieker Irauer:

ttilds Lckulr, geb. « ermann, nebst
Kindern Brika und Inge; Brns
Schulr, geb. Kriede als « utter

Litrmannstadt . Sremen, Sielwall 49.
den 6. « ärr 1943

Wir senken d̂ie Kakne über einen
alten Parteigenossen und Oekolgs-
mann, dem wir ein treues ^Oeden- .
ken bewahren werden.

Vsntrki,
Ddsrdvrgermeister Lltrmsnnstsdt

Durch feindlichen Kliegerangrikk ver¬
lor ick meinen mnigstgeliedten , un-
vergeÜIiLĥa « ann. meinen lieben
Sodn. unseren herzensguten , um
uns besorgten Vater und Schwieger¬
vater . meinen lieben Oroüvater,
Sruder , Schwager und Onkel

I -üder VLoIe
im 53. Lebensjahre . '
In unsagbarem Scdmerr:

Krau Bmms Vlole, geb. Sehnke^
Krau Veslne Viols sls « utter;
Karl Krüger und Krau, Sini. geb.
Viole; Ludwig Viols und Krau,
Käthe. geb. « otrkus ; Krisdcken
Vlole; kudolk Lpecksr als Ver¬
lobter ; BImo Viols; Uwe Vlole
als Lnkelkind und alle Ange¬
hörigen

Sremen-Aumund, 21. « ärr 1943
Dle Irauerkeier rindet statt am
«lttwocd , osckm. 15.30 vkr . auk
dem neuen ^ umunder Kriedkok.

« !t der Kamiiie betrauert surL dle
SetriedskUkrung und Oekolgsckaft den
Verlust eines guten Arbeilskame¬
raden.

/ Statt Ansagen«
lückiseker feindlicher KllegerangriK
nahm mir meinen kerrensguten

^ « ann, unseren lieben Vater, Sokn,
Schwiegersohn, Sruder . Schwager
und Onkel

Qerksrä Fleier
im 31. Lebensjahrs,
in tieker Irauer:

Anneliese « vier. geb. Stskmann;
Vllnlker, Brich, «ans-Dleter, Blse
als Kinder; Kamille Karl Stah-
msnn; Kamille Oerhsrd « eier
und alle Angehörigen

kleuenkircken. Sremen. Ocktum am
Deich, den 18. « arr 1943
Die Aukbakrung erkolgt am Diens¬
tag , 23. « ärr , in der Kircke kleuen-
kircden. Irauerkeier 14 vkr dort¬
selbst . Wer dem Verstorbenen die
letrte Lkre erweisen will. wird ge-

"beten. sich dort einrukinden.

«lt der Ksmllie betrauert auch dle
öetriedsküdrung und Oetoigsedskt den
Verlust eines guten Ardeitskame-
rsdea.

Durch feindlichen Kliegerangrikkver¬
loren wir unser Liebstes, meinen
trsusorgendea , kerrensguten « snn,
unsern lieben, guten Vater, Schwie¬
gervater -, Schwiegersohn und Opa

krsnr
Inksder der Kriegsverdionstkreures
im 55. Lebensjahre . x
In tieker Irauer:

Agnes «Ittmsnn, geb. Sedwarr;
Brnst « ittmsnn, r . 2. in Oekangev-
sckakt in Kanada, und Irml pau-
lsr als Verlobte; Brich Krag und
Krau, Annemarie, geb. klittmann;
und petsrls als Lnkelkind; « srle
Lckwsrr sowie alle Angehörigen.

Srem« l-Vegessck. 19. « ärr 1943.
Die Seerdigung findet am « ittwocti,
dem 24. « arr . um 15 vkr . von der
Vegesscker KriedkokskapeUe aus
statt . Ltws rugedackte Kranrspen¬
den an das Seerdigungsinstitut Katk
meyer, Vegesaek, Oerkard-Koklks-
straüe 54, erbeten.

«it der KamiUe betrauert auch die
öetriedskükrung und Oekoigsckaktden
Verlust eines guten Ardeitskame
raden.

Statt Anragens
Oott der « err nahm mir durch,
feindlichen Kliegerangrikk mitten
aus seinem arbeitsreichen Leben
meinen innigstgeliebten « ann, mei¬
ner beiden Kinder treusorgenden
Vater, unseren lieben Sodn. Sruder
und Schwager

Hermann Lrnns
im Alter von 37 jakren.
in tiekem Scdmerr:

Johanne Vrunr. geb. Wenke; ttei-
mut und «llds ; « lnrick Sruns
und Krau, Auguste, geb. «utk:
sowie alle Angehörigen

kleuenklrcden. den 20. « srr 1943
Die Aukbakrung erkolgt am Dlens
tag, 23. « arr . in der Kircke kleuen
Kirchen Irauerkeier 14 vkr dort
selbst . Wer dem Verstorbenen die
letrte Lkre erweisen will, wird ge
beten, sich dort einrukinden. *

Unerwartet trat » 1«» die
D8W »ckmerrUede klacdrlcdt. ' daS
^ mein über aller geliebter

«ann . Kleln-Irmgardr Ueber, glück¬
licher Vater, der

»»nitöts-vetrelte
Qor «l LücR

Inh^ der k. K. 2 u. des Krlmrehllde»
lm Alter von 28 jakren del den
schweren Kämpfen an der klews am
15. Kedruar den Heldentod gefunden
hat . Suds sankt, so kern von Deinen
Lieben.
Im Kamen aller Angehörigen:

Krau Anna Klick und Klvln-lrmgsrd
Sremen, Ssdaldstraöe 39
Ostendork-Weslerweds

jf - Am 16. « ärr 1943 erhielt
l̂ ^ ick die - tiektraurige Kack-richt, daö mein über alles
geliebter « ann. unser guter Sodn,
Sruder , Schwiegersohn und Schwa¬
ger. der

Od.-« ssehlnlrt
. ^Valker vsmmsü
von erfolgreicher Keindkadrt nickt
Zurückgekehrt ist. -In tieker Irauer:

Ikss DammaS. geb. Kekrclte;
Wilhelm DammaS als Vater, und

' Angehörige («alkerstadt ) ; Karl
Vumtau und Krau, geb. pundt;
krna Kehreks; Brnst « Liier und
Krau, geb. Kskrcke; ttsnr Kehrcke
und Krau, geb. Sanders ; Walter
Kehrcke und Krau. geb. « snnes.

öremen. Sielpksd 5. «alberstadt.

v r ! 0 < « « e k » s i

221. WIIü«! (LovIorlHtlL ) rvodl aett.
SodrLktvsrksdr mit Lsrru oäer
Vsors . ^ Qgsdois riLbor D 4330.

sIr » I

^alt . ttari ', dvrukst . (^ useat .)» s,
strlctirLte » nstts . Liters S'rsri »irr
K'üdrunx Uss Üansdalts . ITsIrst
niedt LUkgsaodl . rr. 24 5437.

Ug. d̂86el , 23 3 .̂, viols . Ivtsress .,
v . rvaursla iAvIxvnd. arik äisssw
^Vsgrs nett . ÜsrrL LsrmvQLulern.
^ .QLSd. rnöel . m . 8L1ä (rurüok)
UQter 24 3162.

^11 . Wvra ., völlis ödn « XndLvK.
savdt Lodriktweodsel mit pass.
L!t . 8errn 2w. LeLrat . Ltreuxste
Diskretion Ddrensnede . L.nxed.
unter 8 4556. ' ^

Kaufmann , 37 m . Lrsiiarn ., s.
Darus 2 v̂. Deirat . ^ .ns . 21 59 403.

ttvrr , 24 xt . Stell ., wünsetit
Leksnntsed . nr. LlrLUed., 20— 28
^adr .. rw . sput . Heirat . A.nx . in.
Bild (Zurück ) unter R 6667.

dvjsdi '. Alsnn suedt . Lekanntsod.
einer Krau bis 40 ^ n§sd . u.
VD 7833 Oesekst . Vesesaok.

Ktarr , 63 H., alleinst ., suedt Le-
^ icanntsedakt . ^ .ns . V2 7825 s . 6.

" . V<

olr

Way e r»v,« »«««eln
Dein Vienrt lm SttsnUicken Verkehr

ttllf» für dis Kriegrwirtscboft
Âelds Dick ^

l»ei perronoloktsüung der

Durch feindlichen Kliegerangrrff ver¬
lor lck meinLn geliebten « ann. den
trsusorgenden Vater seines Sohnes,
meinen lieben Sokn, Schwiegersohn,
Sruder , Schwager und Onkel
, Wilkelm ^Vltrke
im Alter von 36 jakren.
In tiekem Leid:

Oretv Mtrke , geb. Kranr ; Willi
Witrks ; Witwe Klara Krone, verw.
Witrke ; Witwe « sts Kranr; Krltr
Witrke und Krau, Wwe. Krieda
Kranr. geb. Krone; Obergekreiter
Ssory Kranr und Krau; vkkr. Wal¬
ter Kranr gnd Sraut.

Sardewisck , den 18. « ärr 1943.
Die Seerdigung findet am Dienstag,
dem 23. « arr , 11 vkr , auf dem
Kriedkok in Sardewisck statt.

«it der Kamille betrauert auch die
öetriedskührung und Oefolgsckaktden
Verlust eines guten Lrbeitskams-

« !t der Kamille betrauert auch die
Vetriebskükrung und Oekolgsekaftden
Verlust eines guten Arbsltskams-
raden.

Infolge des feindlichen Kliegeran-
grikkes am 18. « ärr verloren wir
unseren einrigen lieben Sokn. Lnkel-
kind und «ekken

RoU keemirUer
im Alter von 17 jakren.
Dle - tiekdetrübten Litern und All-
gehörigen:

Jobst peemüller und Krau,
Anna, geb. tzusst

Sremen-Aumund, 20. « ärr 1943
«ordstrsüe 44
Die Irauerkeier findet sm « ittwock,
um 17 vkr , in der Kapellb des
neuen Aumunder Kriedkokes statt.

vrieimsrken

Vorkaut
SrlvEmsrlcon , alls ^Volt , oduo

Doutsodlauä , uiodt iw ^ .Iduiu,.
^staloKxvort : 2000/3000 Drsis
600 A.Ug. 'K 59 407.

(- sseksfrUeks kmpiokiungen

Statt Ansagens
Durch feindlichen Kliegerangrikk
wurde mein innigstgeliebter , Her¬

der liebevoller , treusorgender Va¬
ter . Schwiegersohn. Schwager und
Onkel

4086k Vukkner
im 46. Lebensjahre plötrUch aus
unserer « itte gerissen . .
In tlekstem Scdmerr:

cslksrins Dufkner, geb. « eusel;
csrl -Kriedtlch DuNner, r . 2. Lukt-
wahenhelker; «elnr Dukkner; Osrl
Nsusei; Veorg von Lübkvn und
K̂ su, geb. « eusel ; Oarl «sussl
und Krau, geb. « leLen Dito Slrk-
kolr u. Krau, geb. Lckardt, nebst
allen Anverwandten ,

Sremsn-Karge. den 18 « ärr 1943
Die Seerdigung findet am Dienstag,
23. « srr . 16 3̂0 vkr . von der Kar¬
ger ' KriedkokskapeUe aus statt.
Irauerkeier in der Kapelle.

«it der Kamiiie betrauert such die
Vetriebskükrung und Oekolgsckaktden
Verlust eines -guten Ardeitskame-
radsn.

, Statt Ansagen»
In treuer Pflichterfüllung wurde mir
durüi feindlichen Kliegerangrikk
mein kerrinnigstgeiiebter « ann. der
stolre Vater meines Sohnes, unser
guter Sokn, Schwiegersohn, Sruder,
Schwager, Onkel und ttekke

DLeärick ^Veiäeinann
im Alter von 38 jakren plötrlick
aus unserer « itte gerissen . — .
In unsagbarem Schmer?:

Illlv Weldamsnn, geb. Wagner
und Lohn ' Kolk; Ksmlils Dledrlch
Woidsmsnn; Kamllls Paul Wa¬
gner, und alle Angehörigen

Keuenkircden. / Könvebeck.
den 18. « ärr 1943
Die Aukbakrung erkolgt sm Diens¬
tag , 23. « ärr , in der Kircke
Ueuenkircken. Irauerkeier 14 vkr
dortselbst Wer dem - Verstorbenen
die letrte Lkre erweisen will. wird
gebeten , sied dort einrukinden.

«it Her Kamiiie betrauert such die
Setrieoskührung und Oekolgsckaktden
Verlust eines guten Arbeitsksme-
raden. ^

Durcü einen feindlichen Ktteger-
sngrlkk verlor icd meinen lieben,
kerrensguten « ann, meine! Kinder
treusorgenden Vater, meinen lieben
Sokn, guten Sruder. Schwager und
Onkel

Karl ^skrlingl
in seinem 41. Lebensjahre.
In tieker Irauer : ^

Krau lilly Jährling , ged. Sieden-
durg, und Kinder; Blerlke Jähr¬
ling Wwe. als « utter . nebst allen
Angehörigen

Lemwerder. den 19. « ärr 1943
Die Irauerkeier findet sm Dienstag,
23. « ärr , 15 vkr . statt . Lnscklie-
Üend Irauerandackt in der Kapelle.
«it der Kamiiie betrauert such die
öetriedskükrung und Oekolgsckaktden
Verlust eines guten Ardeitskame-
raden. _ _

Wenn ein Klaus brennt , knpn man
es nieki molir vorsiokerri . Lldenso

sehen Deugen 81e reehtreitis vor
nnd senden 8ie uns nooh heute
Ihre ^ .nsehrist . Lie erhalten so¬
fort unsere VVerbssohriktev . Deut-
sohe Llittelstankiskrankenkasso
„Volkswohl " . V. V. a . 6 ., 8 !tr
Dortinund . Derirks -Dir . : H?eter
Dowis , Dreinen , kappelstr . 42 a,
Ruk : 5 23 37.

Nervös ? — Svklsklos ? ^ odannis
krautssft . Kekormdsus A.hlhorn.

^Vosessntle 34 u . Dansewarokstr . 82
Rsrspsvk -Psekungen . (lieht . Kdsu-

rna , Isohias , karapaek -Darl . Dstor
lisiod 119, Ruf : 4 09 13.

Vörrkaeksr L pist », Ruf : 2 45 55
Lösestr . 34/38 , Lodwaohh . Door-
strako 12. A.lles kür Sehreibtisok
und küro.

Punkte sparen . A.ushessern v. Iri
kotagen, . Duterwäsehe . ' Ltriek
saehen aller A.rt , dis 30 Orainiu
Oarn punktkrei . Lnuahrnestells
Ileinriek Mauke , Alauufaktur-
waren . .Rrem 'sn , Drak - V̂aldersee
8tr . 8 (L' i-Lsdr ..RarI -81r .) .

Linkautstoseken 4 85 bis 15.75,
Dillkr ûfsoetre aus haltbar . 6arn
vE 1.05 bis 1.30. lüausohetteu
knöpko . eodt Reptilleder ^ 2.—
sediniedeeiserno Asedsoheeber u.
Rauob ^ arvitursn . Uerwano D A.
^le ^er . Lohüsselkorb 29/31

Mstteforungvn an ttsusksltungen.
linder Rortkall der Abouuonrents-
lieksruusen werden wir ab
1. ^ .pril Ris - nur noek gegen
6-utseheine adgeben , die in un¬
serem Büro , A.m Deich 27/3lh
in den Xassenstunden von 8—17
(Ihr , sonnabends von 8—l3 (ihr,

^erhältlich sind . Kür jede Dis-
lieterung ist alsdann dem Kak
rer ein (FUtsebeinabseknitt aus
rubäudigen . Riswerk uud Lübl-
baus Üuxmann , ^ .ktiengesell-
sebakt . '

^lödeltrsnsportv , ^ uto -8tadt - und
-Kerntranspörte , Dagerung . D.
Rape , Rosenstr . 2, Ruf : 2 54 97

blur Vivnstsg , den 23. Alär2 , von
9—18 Dbr , verkaufe iod ^wieder:
Rlutrhabarberpflaureu , Lpargel
pklauren . Rimbeeren „RreuÜen"
der beste Llassenträger , hiervon
etiiebs 1000 Ltüok lieferbar.
Drombsersträueber „ >Vilsons"
.johannisdeersträueber (schwär
L6), für Deles und 8att beson¬
ders geeignet , Kletterrosen . Dek-

^ kenrosen (Ragebutten ), ^laiblu-
menpflanren . Winterhärte Digus-
terpfianren , Rotbuchen , Hain¬
buchen , 40—60—100 ein , alles
kür Deokenpklanrung , kleine
lannsn 2. Recke . Raldbobe 2ier-
bäume : Ooldrsgen , 2isrpkLrsioh
Kors ^ tbien (Doldglöckoben ) in
Ltamm u . Luscb , Lchnesball und
Kliederbüscbs , Qartenarsleen,
Rhododendronbüscbs . Magnolien
(lulpenbaum ), lirLuerrosenstäm-
me , Läulen -VVarrholder in . Rallen.
Lvhlinggewäohse : Leldstklimmer.
Dl .veinsn - (blau ), Rolxgonum
(we !6). Restellungen über Dah¬
lien , öladiolsv und Pfingstrosen
fpaeonien ), RrdbeerFklavren
(groOkrüehtige . trübe und späte
Lorten ) werden sofort entgegen¬
genommen . Ritts nur auf obige
Artikel reflektieren 2u wollen.
Telefonische Antragen nicht er¬
wünscht . Raumschulen — Rier
mann . Düstsrnstraüe 118.

Dsschäftsstelle Vegesaek.
Kterr , A.nf . 50, Randwerksr , ln gt.

Ltell ^ ., wünsobt Dome bis 45
kennenr .ulern . rw . sp . Reirat . ^ .n - S
ged . VR 3592 Oesebst . Vegesaek . '!

27j . düdsvdv Osme , wanderfreudig .^
mit Interesse kür Dekt ., 21usik n . ;§
Runst , mit koMpI . A.usstener,
sucht durch micsi sz-mpalbiscbenDebensgefahrten . Müderes u . 1377
durch Dbeanb . Krau Rorstmann?
Rremen . Obsrnstraüs 40/42. Ruk-
Xr . 2 47 94.

Vsmv , gedild . V/jtwe , 49 d .. groü
u . sebi .. .gute Rauskrau m . eig.
Raus u . sebö . Dorten s . glück !.
Wiederbeirat . Dame , 29 d .. groll
u . sebi ., berufst , m . Verm ., sucht
idealen Hatten d. Krau Rmilis
Lebmid , A.uk der Rrake 5-6 j
Ruf 2 79 60.

viskr . Ldeandsknung aller Rreise
vermittelt Krau R. IVunderwald
Rremen . Rnocbenbauerslr . 19 III
Ruf 2 84 13.

kindeirsl in gutgehendes Dnter
nehmen bietet lebensbejahende
Dame tücbt . Rerrn über 45 d^-
auch Witwer m. Rind . Rutschet
dend uur herrliche Zuneigung.
N8d . u . R 268 dck . Rriekbund
preubolk , Rriekannahmo Rsm-
burg 41. LchlisÜkaoh 4416.

Inspektor , vornehmer Obarakter,
sucht gesunde , gepüegte Rbe-
kameradiv bis Anfang 30. Ver¬
mögen angenehm , aber nicht Re
dingung , da nur berrliobss Ver
steben entscheidet . Xäb . u . R 268
dcb . Rriekbund preubelf , Rriek
kacb 4416.

vsme , 21 .7 . bbseb .. gepü . Rrseb.
Iclkt. i . Raush .. Rz' r .-Rild ., Inter.
f . Lpräeb ., Xnnst , klusik , Lport
u . Î atur , a . ang ./Kabrik .-Kam ..

psss . Debensgekährt . durch Kraii
8cbulr .' Rannover , Lesikorststr . 23

KOr dich

ficnligsn

dsqusm und rwsckmäblg lm

sm DsleiTer
«ur Dstsi'tok'sreinweg 4-

für Kenner?

Die Brille
von

L/enner
s . v. Liklmar s;

kunäkunk -Iausch
kunükllllk-SepärLlnr

krois vrsmor
ksclio - 7surcl,rsntssls

Scküssslkard 12
ku , r SS 2«

eigene Wo » k - ts 1 >

EareiZKSSH-

rs I 'L S

Wt> c/ von UN5S56N

gssc/iu/tsn /-oc/i-
lcrö/tsn ouc !i lisuts
m/t dsson c/srsr

3 org/o/t ctusgslülirt

«AM
vokt ' s veine Luxeii L»
Oed ru
?UllIjLlUII

Srückenstr. 25

w -x s

8 k? I^ S 7.
157 6 UI!

Vsf » ckiec >snes

Inkolge vnglücksksll verlor ick
meine liebe « vtter , unsere liebe
lockter , unsere liebe Schwester,
lante unä Schwägerin

Räte 6rimme
In tieker Irarier:

«orrt Vrimm̂ ; Krieelr. Vrimme
vnö Krau, Llli, . geb. Krunäiek;
«inrlcb Oltmann unä Krau. geb
Orimme; «ermann Vrimme unü
Krau, ged. Köäers; «einrlcb
Vrimme unü Krau, geb. Stürmer

Sremen. den 21. « ärr 1943
Ksukmsnnsmüklenksmp 38 a
Dle Aukbakrung erkolgte lm Oe-Se-
In. Die Irauerkeier findet am « itt¬
wock, dem 24. « ärr . mittags
12 vkr . in der Kapelle des Oster¬
kolrer Kriedkokes statt.

«it den Angehörigen trauern such
wir um den Verlust einer pklickt-
getreuen und lieben Arbeite-
Kameradin.

VauwlrlschsrirkammarWerar-kms

Repsbiero uud vermittle gebrauchte
Radioapparate . Im Wieseugruod
Nr . 10. Ruf : 48 56 80.

Wer kilkl bei Vsrtvnsrdeiten , evtl.
Luteil an Obst ü . (lemüset A.o
geböte unter D 4007.

oderneulsnd ! Wer bearbeitet Rar
. rolle evtl . geg . Rruteantsil ? ^ n

geböte rrnter D 4561.
ovlmold . Riebevoils Aufnahme kür

Lcbülerinuev , die hier dis Ober¬
schule kür klädcbeo besuchen
wollen . (Korstbeamteubausbalt ).
Krau R. Diskmanu , Detmold.
LiegkriedstraKe 32.

Qessngliek od . im Riavierspiel
ausgeb . Damen , dis A.ureguvg
in kl musik . Rreis suchen , wer¬
den um Ansebrikt unter D 4029
gebeten.

Msssekerben sNvr Lrt benötige
icd . Rervbsrd LühnboiL , Rre-
mev 10. Ruk : 5 15 20.

Lsukands Ironsportv . Wer über
nimmt diese ? Obsmisebs Kabrik
Oarl Deppen , Postfach 865, Ruf-
Nr . 2 56 47.

klöbvltrsnspört nsek ^ srdurg
L.skn ! Wer beteiligt sied ? Kern-
sprecbvrr 4 02 23.

Unnsbesifnei!

(sngiristige
«vpotkeken sui

Alt- und Neubauten
ru 4^ ^ ^ il̂ ssn sirisctil
Vsswsltungslcostsnbsilssg.
mit oclsr otms 7!igung,

Icsins Provision
itusliüiikte ui>0 soigtuoxeii kostenlos

5taatlieke
kreditsnstsl!

Oldenburg - öremen
^suptnisitsrlsssuny S smso

U. l.. prsusnkitcktiot 6

Mkelm Zielmonn

Eisell-SlöM!
Metalle

örsmsa,  vuclkvitrrir . 1
Ssmmslnummsr S 1 S »7
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